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VORWORT. 



Man hat Lucian nicht selten den Voltaire seiner Zeit ge- 
nannt. Mit grösserem Rechte darf man ihn mit Rabelais ver- 
gleichen. Wie dieser mit kühner Meisterhand die Gebrechen des 
16ten Jahrhunderts n. Chr. gezeichnet, so entwirft Lucian zwar 
in minder gigantischen Zügen, aber mit um so kunstvollerer 
Feinheit lebenswahre Bilder der Entartung der ersten Jahrhun- 
derte unter den Kaisern. 

Die Zeugen solcher Zeiten des Verfalls pflegen Sati- 
riker zu sein, und da es im Wesen der Satire liegt, 
mehr zu erkälten, als zu erwärmen, mehr zu zerstören, als auf- 
zubauen, so möchte man sich leicht geneigt finden, diese Darstel- 
lungsform der Jugend fern zu halten. 

Allein wer die Bedeutung einer Erscheinung richtig würdigen 
will, muss sie von Anfang an in ihren Hauptmomenten bis 
ans Ende verfolgen. Soll also die Jugend mit dem klassischen 
AJterthume vertraut werden, so dass sie im Stande ist, seine Be- 
deutung in der Geschichte und sein Verhältniss zum Christen- 
thum zu erfassen, so genügt es nicht, bloss die Zeit des Aufgangs 
dieser grossen Erscheinung kennen zu lernen; auch ihren 
Untergang muss sie ins Auge zu fassen, auch auf die 
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VORWORT. 



Kehrseite der Münze einen Blick werfen, uni die Signatur 
der Zeit ganz zu verstehen. Nur so wird es ihr klar werden, 
wie in Wahrheit die Zeit erfüllet war , als Christus in die 
Welt gekommen und wie durch das Christenlhum Alles neu ge- 
worden ist. 

Kein Schriftsteller ist geeigneter, diese Kenntniss zu ver- 
mitteln, als L u c i a n , der an der Gränze dieser alten und neuen 
Zeit, in einer Sprache, die an die besten Vorbilder der klassischen 
Muster erinnert, noch einmal die alte Herrlichkeit vor Augen 
führt, und im Gegensätze dazu von der Auflösung aller sittlichen 
Kraft des Alterthums, von der Entartung in Kunst und Wissen- 
schaft ein anschauliches Bild zeichnet, nicht ohne inmitten dieser 
Verderbniss hier und da Spuren einer stillen und unbewussten 
Verbreitung evangelischer Ideen errathen zu lassen. 

Aus diesem Grunde verdient nach den erhabenen Denk- 
inälern der Blüthezeit, deren Genuss der Jugend nimmermehr ver- 
kürzt oder verkümmert werden soll, nach Homer, Sophocles, He- 
rodot, Thucydides, Xenophon, Plato, Demosthenes auch Lucian 
einen bescheidenen Platz selbst auf der Schule. SeineSchilderungen 
können nicht wenig dazu beitragen, vor dem Irrthum der Ueber- 
schätzung zu bewahren, der gerade strebsamere Geister, wie die 
Erfahrung zeigt, nicht selten verleitet hat, die „Götter Griechen- 
lands“ aus dem Reiche der Poesie in das wirkliche Leben hin- 
überzutragen und mit rückwärts gewandtem Blicke hoflnungs- 
los zu betrauern, dass jene „schöne Welt“ dahin ist. 

Es scheint daher an der Zeit, Lucian von dem Banne zu be- 
freien, in dem er lange unter dem Urtheile der K i r c h e n schrift- 
steiler gestanden hat, die anstatt seine offenbare Unkennt- 
nis des Christenthums zu beklagen, von jeher in ihm einen ge- 
fährlichen Feind desselben gesehen haben und nicht nur in den 
fdtesten Zeiten ihn zur Strafe dafür von den Hunden zerfleischen 
Hessen (Suidas v. ^iov/uavog), sondern noch in unsern Tagen 
mehr oder weniger eifrig in den Verdammungsruf mit einstim- 
men, ohne die gründlichen Untersuchungen zu berücksichtigen, 
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durch welche diese Anklage als vollständig beseitigt zu betrach- 
ten ist.*) 

Die vergangene Generation beachtete dieses Urtheil nicht; 
sie benutzte vielmehr Lucian mit Vorliebe für die Schule. Aber 
indem sie darin fehlte, dass sie ihn den jüngeren Schülern vor- 
legte und gerade die Schriften (Todtengespräche, Göttergespräche) 
auswählte, welche theils an sich die unbedeutendsten, theils für 
diese Altersstufe ungeniessbar ja schädlich sind, erhöhte sie nur 
die Abneigung gegen ihn. Hoffentlich gelingt es besser, das 
Vorurtheil allmählich zu besiegen, wenn fortan das Gediegenste 
und Beste nur für die gereiftere Jugend ausgehoben wird, 
für welche die Beschäftigung mit Lucian um so weniger be- 
denklich ist, als überall, zumal in den spätem Schriften, durch 
den heissenden Spott der ernste nach Wahrheit stre- 
bende, aller Lüge und Aufgeblasenheit feindliche 
Sinn hindurchleuchtet. 

Die hier zusammengestellten für die Prima eines Gymna- 
siums bestimmten fünf Schriften, von. denen bisher nur zwei 
(Wie man Geschichte schreiben soll und der Fischer) 
für die Schule bearbeitet worden sind, scheinen wohl geeignet, 
in die wichtigsten Strömungen des geistigen und sittlichen Lebens 
jener Zeit einzuführen und somit den Zweck zu erreichen, den 
ich bei der Leclüre des Lucian an die Spitze gestellt habe. 

Neue handschriftliche Mittel zur Texleskrilik standen mir 
nicht zu Gebote. Doch habe ich auch in diesem Bändchen zu den 
Schriften über die Geschichtsschreibung und über die 
Pantomimik, so wie zum Fischer den Codex Gorlicensis 
(A. bei Jacobitz), den mir die bewährte Güte des Magistrats zu 



*) (E. Bur me ist er, commentatio, qua Lucianum ecriptis tuia tibros 
s aeros i rrüitte negatur. Gustroviae 1843. Kühn, commentatio , qua Lu- 
eianus a crimine librorum tacrorum inritorum liberatur, part. I Ghimmae 
1844. A. Planck, Lucian und das Christenthum in ,' Theologische Studien 
und Kritiken 1 1851. 4s Heft). [Vgl. Ausgewählte Schriften des Lucian. 
Erklärt von Julius Souunerbrodt. Bd. I. 2. Aufl. S. XXXIII. — XL.] 
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ZUR ZWEITEN AUFLAGE. 



Görlitz zur Einsicht gestattete, selbst verglichen und konnte 
ausserdem zu der Schrift ü b e-r d i e P a n t o m i m i k eine während 
eines früheren Aufenthaltes in Rom von mir veranstaltete Ver- 
gleichung des Cod. Vaticanus 90 (Fbei Jacobitz) benutzen. 

Die Goldadern des vortrefflichen Codex Marcianus [436] in 
Venedig, auf welchen Cobet aufmerksam gemacht, schlummern 
noch immer unverwerthet, da Cobet, so viel ich weiss, nichts weiter 
veröffentlicht hat. Andere aber, die weniger Scheu hätten, ihren 
Fund zum Gemeingut zu machen, nicht die Gelegenheit haben, 
an Ort und Stelle selbst den Schatz zu heben. 

Schliesslich bemerke ich für die, denen in der Erklärung 
liier und da vielleicht zu viel Hülfe dargeboten scheint, dass ich 
wie beim zweiten Bändchen vorläufig, bis sichLucian in den öf- 
fentlichen Lehrstunden die ihm gebührende Stelle erringt, das 
Bedürfniss der Privatlectüre besonders berücksichtigt habe. 

Anclam, den 9. August 1857. 

Inlins Sommerbrodt. 



ZUR ZWEITEN AUFLAGE. 



Die handschriftlichen Hülfsquellen , die ich vor zwanzig 
Jahren vermisste, sind mir seit der Zeit reichlich zugeflossen. 
Wie ich selbst ausser den in der ersten Auflage dieses Bandes 
erwähnten Handschriften die Marcianischen zu Venedig (434 
und 436), und die Wiener (123) vergleichen konnte, so ver- 
danke ich der Gefälligkeit des Herrn Director Treu in 
Ohlau die Vergleichung des Oxoniensis Harleianus zu aiög del 
'ujioqictv avyyqaq>eiv, Herrn Professor Ür. Benedictus Niese 
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zu Marburg die des Cod. Vat. 87 zu den Schriften über die 
Geschichtsschreibung und die Pantomimik so wie zum Bücher- 
narr und zum Fischer, Herrn Dr. Jae nicke in Liegnitz die 
des Cod. Vat. 90*) zum Fischer**). 

Dass im Uebrigen das seitdem namentlich von F. V. 
Fritzsche, dem eigenllichen Restaurator Luciani, Geleistete, 
so wie die scharfsinnigen Beiträge von Cobet ( Variae lec- 
tiones) und M a d v i g (Adversaria critica ad scriptores graecos. 
Hauniae 1871) nicht ohne Einfluss auf die Texlgestaltung ge- 
bliehen sind, versieht sich von selbst, ebenso dass ich die Erklärung 
durchgängig wiederholter Prüfung unterworfen habe. ln 
Fritzsche’s vorzüglicher Ausgabe ( Lucianus Samosatensis ■ Frcrn- 
ciscus Fritzschius recensuit. Rostochii. vol. I. — III. P. I. 1860 — 
1874), deren baldige Fortsetzung und Beendung dringend ge- 
wünscht >vird, ist von den hier gegebenen Schriften leider bis jetzt 
nur die über die Geschichtsschreibung und den Fischer erschienen. 

Das Interesse an Lucian ist in steter Zunahme begriffen, 
wie die im J. 1872***) von mir zusammengestellte Litteratur- 
übersicht beweist. Seitdem sind noch folgende Schriften hinzu- 
gekommen: Ern. Ziegeler, de Luciano poetarmn iudice 
et imitatore. Gott. 1872. 0. Buch wähl, Homer in Lucians 

Schriften. Progr. des Görlitzer Gymnas. 1874. E. Was- 

mannsdorf, Luciani scripta ea quae ad Menippum spedant, 
inter se comparantur et diiudicantur. Jenae 1874. F. Motz, 
Lucian als Aesthetiker. Progr. des Gymnas. zu Meiningen 
1875. Henricus Bertram, De Luciani arte scaenica com- 
mentatio. Lipsiae 1875. S. Hahndel, über die gegen den 

Götterglauben gerichteten Schriften Lukians von Samosata. St. 

« 

*) Cod. Gort. = A (bei Fritzsche), Cod. Vat. 87 = Ä-, 

Cod. Vat. 90 = r, cod. Marc. 434 = Sl, cod. Marc. 436 ■=» cod. 
Vindobon. 123 =» B. 

**) Für die Genauigkeit aller dieser Auflage beige- 
fügten Vergleichungen glaube ich einstehen zu können. 
Druckfehler sind möglichst sorgfältig verhütet worden. 

***) Ausgew ählte Schriften des Lucian. Bd. I. Auflage 2 S. XLI.XLII. 
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Pölten 1875. J. Sorge 1, Lucians Stellung zum Cluistenthum. 
Kempteul875. A.Jen n i, Beiträge zum Verstämlniss der Schriften 
des Lucian. Frauenfeld 1876. Herwerden Plutarchea et 
Ludanea. Traiecti ad Rhenum 1877. F. J. Ilartmann, studia 
critica in Ludanum. Lugd. Bat. 1877. 

Ueber Lucians Wiedereinführung in die Schulen kann 
ich nur wiederholen, was ich in den Vorworten der drei 
Bände meiner Auswahl *) gesagt habe, — meine Ueberzeugung 
hat sich seitdem nicht geändert — und die Thatsache, dass 
überhaupt eine zweite Auflage derselben nöthig geworden ist, 
scheint dafür zu sprechen, dass sich eine nicht geringe An- 
zahl von Schulmännern meiner Ansicht angeschlossen hat. 
Schliesslich wird doch der praeceptor Germaniae 
M elanchthon Rechtbehalten, deri hm einenEhren- 
platz neben Homer, Herodot und Demosthenes 
a n w e i s t**). 

Breslau, den 6. December. 1877. 

Inlins Sommerbrodt. 



') Bd. I. 1860 und 1872. Bd. II. 1853 und 1869. 
**) S. Bd. II. 2. Aufl. S. IX. 
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WIE MAN GESCHICHTE SCHREIBEN SOLL. 



Lucian nach allen Richtungen hin, im Leben und in der 
Wissenschaft, je länger, je eifriger darauf bedacht, Aufgeblasenheit, 
Dünkel, Unwahrheit und Lüge in die geheimsten Schlupfwinkel 
zu verfolgen, macht in dieser aus seinem reifen Mannesalter stam- 
menden Schrift die Historiker seiner Zeit zur Zielscheibe seines 
Witzes und Spottes. 

Hadrian hatte bei seinem Regierungsantritte aufgegeben, 
was Trajanden Parthern abgenommen und mit V o 1 o ges su s H., 
König der Parther, unter der Bedingung Frieden geschlossen, 
dass Armenien selbstständig sein, ausserdem das Gebiet jenseits 
des Euphrats den Parthern zufallen sollte. Etwa 44 Jahre wurde 
dieser Frieden erhalten. Gegen Ende der Regierung des Anlo- 
n i n u s P i u s (138 — 161) machte Vologessus III., der 149 seinem 
Vater auf den Thron gefolgt war, Anstalten, Armeniens sich zu 
bemächtigen, dessen arsacidische Herrscher sich unter römischen 
Schutz gestellt hatten. Severianus, den man von römischer Seite 
dahin absendete, kämpfte unglücklich bei Elegeia und fand selbst 
den Tod. Als Vologessus auch nach Syrien vorgedrungen und 
den damaligen Statthalter der Römer Alidius Cornelianus ver- 
drängt hatte, übernahm Lucius Verus, der Mitkaiser des M. Aure- 
lius Anloninus, die Führung des Krieges und trug durch seine 
Feldherrn, namentlich Avidius Cassius, während er selbst dem 
Genüsse nachging, einen glänzenden Sieg davon. Das Heer der 
Parther wurde bei Europus (in Mesopotamien am Euphrat) ge- 
schlagen, Avidius Cassius verfolgte den Vologessus bis nach Baby- 

Soromerb rodt, Lucian III. 2. Aufl. 1 
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WIE MAN GESCHICHTE SCHREIBEN SOLL. 



Ion, zerstörte Babylon und Seleucia, drang in Medien ein und 
machte Ktesiphon dem Erdboden gleich. Statius Priscus aber 
nahm Artaxata, die Residenz des Vologessus, bemächtigte sich so 
Armeniens und setzte den von den Armeniern vertriebenen König 
Soämus wieder ein , worauf Lucius Verus im Triumph in Rom 
einzog. 

Dieser im Laufe von vier Jahren (162 — 165) von den Rö- 
mern mit Glück geführte und beendigte Krieg hatte eine grosse 
Anzahl Schriftsteller hervorgerufen, *) die zufrieden mit dem leicht 
zu erringenden Beifall des Augenblicks, durch niedrige Schmei- 
chelei die Wahrheit der Geschichte entstellten und durch Unfähig- 
keit und Unwissenheit die historische Kunst herab würdigten. Ihnen 
gegenüber entwickelte Lucian im Anschluss an Thucydides die 
Haupterfordernisse eines echten Historikers. DerGeschicht- 
schreibersoll der Wahrheitgetreu, unbekümmert 
um die Gunst oder Ungun st der Mitwelt, das Urtheil 
der Nachweltim Auge behalten; sein Werk soll ein 
x t jj [a cc asL sein. Dies ist der Grundzug seiner Abhand- 
lung, die zwar den Stempel der Flüchtigkeit, aber eben so unver- 
kennbar das Gepräge des Geistes ihres Verfassers an sich trägt. 
Während Manches nur oberflächlich angedeutet ist, hier und da 
ein Irrthum unterläuft und Spuren von Eilfertigkeit gegen das 
Ende zahlreich sich finden, ist Anderes, namentlich die Charak- 
teristik der stümperhaften Historiker, von hoher Vortrefllichkeit 
und unleugbar durchdringt das Ganze ein ernster, kräftiger Sinn, 
der wie anderwärts in der Philosophie und Beredsamkeit, so hier 
auf dem Gebiete der Geschichte an Stelle des leeren, trügerischen 
Scheines einer innerlich hohlen, mark- und kraftlosen Zeit die ge- 
sunderen Grundsätze einer idealeren Vorzeit geltend zu machen 
strebt. 

Freilich eine vollständige Theorie der Historik darf man in 
diesem Schriftchen nicht suchen. Diese Aufgabe zu lösen lag 
kaum in Lucians Absicht. Er wollte nach seinen eigenen Worten 
nichts Anderes, als eine Warnungstafel aufstellen und einige Rath- 
schläge zu beliebiger Benutzung den Schriftstellern an die Hand 
geben, **) wobei er wohl ausser dem oben angegebenen allgemei- 
nen nocheinen besonderen praktischen Zweck verfolgte. Wenn 



*) S. c. 2. ovie'tt, Sans ovy laroqtav avyyQacpei. 

**) c. 4. 7iaQH(vcocv Si Tiva uixgav xai vno!hjxa: ravrac öMyas 
vno&yoopat roff avyyQÖtfovatv. 
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schon während des Krieges eine grosse Anzahl LiUeraten sich 
erhoben hatte, die ihn als eine willkommene Gelegenheit aus- 
beuteten bei Hofe sich einzuschmeicheln, welche Fluth drohte 
hereinzubrechen, nachdem er so glänzend zu Ende geführt 
worden war! Diesem Unwesen wollte er steuern und durch 
die Veröffentlichung seines wenn auch skizzenhaften, doch in den 
Hauptgedanken klar ausgeprägten Werkchens vielleicht zu einer 
würdigeren Darstellung des ruhmvollen Unternehmens anregen, 
mindestens der Fingerfertigkeit schlechter Scribenten Einhalt 
thun und für die Folgezeit den Irrthum beseitigen, als wenn Ge- 
schichte zu schreiben der Erste Beste im Stande wäre.*) Die Ver- 
anlassung dazu bot sich ihm um so ungesuchter dar , als er auf 
einer Reise durch Griechenland, Kleinasien, wahrscheinlich in seine 
Heimath Syrien begriffen sowohl dem Schauplatz des Krieges 
nahe war, als auch aus der ersten Hand die Werke kennen 
lernte,**) mit denen die feilen Schriftsteller dem ohne sein Ver- 
dienst durch den Ruhm seiner Feldherrn verherrlichten L. Verus 
schmeichelten. 

Die Schrift ist also eine auf den nächsten Augenblick berech- 
nete Gelegenheitsschrift und daraus erklärt sich zugleich, 
dass sie nach Inhalt und Form minder ausgearbeitet, als man 
wünschen möchte, die letzte Hand vielfach vermissen lässt. 

Uebrigens dürfte es, selbst wenn Lucian mit grösserer Sorg- 
falt den Gegenstand bearbeitet hätte, nicht in Verwunderung set- 
zen, wenn seinem Werke die strenge Consequenz und Abrundung 
eines Systems abginge. Lucians Natur war zu dergleichen Unter- 
suchungen wenig geeignet, und die Schwierigkeiten, die sich 
ihm entgegenstellten, mussten um so grösser sein, als vor ihm, so 
viel wir wissen, kein ähnlicher Versuch auf diesem Gebiete gemacht 
worden war. Er fand also eine ganz leere Stätte vor , und wenn 
wir bedenken, in wie wenigen Disciplinen im Alterthum überhaupt 
die Theorie in der Klarheit zum Bewusstsein gekommen ist, wie 
es unserer Zeit Vorbehalten war , so müssen wir es anerkennen, 
dass er mindestens einige Bausteine als die Ecksteine der histo- 
rischen Kunst richtig erkannt und als solche bezeichnet hat. 

Die beiden Haupttheile des Schriftchens , das er einem uns 
sonst unbekannten Freunde Philon (c. 1) widmet, behandeln die 



*) c. 5. Kalxoi obSl nagaivfoetos ot nolXol bei v olovrai otptaiv 
frei To nQÜyfia — nitre navv <5 qarov xal ngo/eigov aal unavzo; elvea 
lorooCav av-yygäipai, tjv rtf tnuijvevoai % 6 trrei&öv bvvrjTai. 

**) Vgl. c. 14. c. 17. 

1 * 
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WIE MAN GESCHICHTE SCHREIBEN SOLL. 



Frage: „Was hat der Historiker zu vermeiden?“ (c. 6) 
und „Was hat der Historiker zu thun?“ (c. 34) Dass der 
erste Theil den andern bei Weitem übertrifft, hat gewiss nicht blos 
in der gegen das Ende zu immer mehr eilenden Flüchtigkeit, son- 
dern hauptsächlich darin seinen Grund , dass Lucian vermöge 
seiner ganzen Eigenthümlichkeit überall besser sich darauf ver- 
stand , die Gebrechen seiner Zeit aufzufinden und bloss zu legen, 
als sie zu heilen. 
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1 TQ 1 AEI I IT O PLAN !YrrPA®EIN. 



1 . Aßdrjqixaig cpaol Avoifiayov ijdt] ßaoilevovxog 1 
e/ineoelv xi vdoyfia, w xaXe <t>lkwv, xoiovto. Ttvqixxeiv 
fiev yaq xa rtqwxa rcavdrjfiei anavxag and xfjg nqwxr t g 
ev&vg ifäiofievwg xai Xinaqü x<p Ttvqeriß , 7t eqi de xfjv 
5 bßdöfiTjv xolg fiev alpta nolv ex fyivwv §viv, xolg <T idqwg 
iTtiyevöfievog , TtoXi >g xai ovxog , elvoe xov Ttvqexov, ig 
yeXoiov de xi Tta&og neqiLaxa xag yviofiag airtüv. anav- 
xeg yaq eg xqaytßdLav rcaqer/.ivovv xai lafißeia ecp&eyyov- 
xo xai i ueya ißocov, fiäXioxa de xrjv Evqi7tidov Avdqo- 
10 ftbdav efiovißdovv xai xrjv xov Ileqoeaig (trjoiv iv fieqei 



Einleitung c. 1 — 5. Veran- 
lassung zu der Schrift über die 
Geschichtsschreibung. 

1. 1. 'Aßdr/pixaig. Abdera, 
Stadt in Thracien, im Rufe unseres 
Schildburg, Polkwitz u. a. 

AvOifidxovijdrißaoiXev- 
ovxog. Nach dem Tode Alexan- 
ders d. G. war ihm Thracien zuge- 
fallen; den Königstitel nahm er 
nach dem Vorgänge des Antigonus 
(806) an. 

2. tu xuii 4>IX o)v. ä xaXl 
nicht ‘du schöner’, sondern 
1 mein lieber (ähnlich wie c. 3 
tu tpiXdxTjg). Hermot. c. 28 wird 
so der sechzigjährige Hermotimua 
angeredet, lieber Philo s. die Ein- 
leitung. Aach das Symposion ist 
ihm gewidmet. 

3. rö 7i Qiöra. Welche Zeit 
damit bezeichnet wird, ergiebt sich 
aus dem Gegensätze yxepl di xi)v 
IßdoflTJV. 

8. lg xpay ipd lav zur Dar- 
stellnng von Tragödien. Nicht vom 



Dichteo , sondern vom Declamiren 
der Tragödie ist die Rede. 

7i ap ex Cvovv nnd weiter nnten 
lg xrjv xpayipdiav napoiiafraiveir 
intransitiv ‘vom rechten Wege ab- 
irren’. Ebenso napanaleiv c. 2 
und Menippus c. 1. ovxog. äil' 
y Ti apanaleig ; Vgl. c. 45. 

lafißeia der Dialog, welcher 
gesprochen wurde, im Gegensatz 
zu den Gesäugen. 

9. x i\v E upi7i Cd ov 'Avdpo- 
fildav die Rolle der Andromeda 
in der uns verloren gegangenen 
Tragödie gleichen Namens. 

10. f fiov ip d o v v die von den 
Schauspielern vorgetragenen 
Gesänge ( x<'< cnto axtjvrjg), im Ge- 
gensätze zu den auf der Orchestra 
vorgetragenen Chorgesängen. 

x i)v — Qrjcnv was vorhin 
lafißeia. 

Iv pitpei ‘wenn die Reihe 
in der Tragödie a n i h n (Perseus) 
kam’ per vices, alterum altero ex- 
eipiente. Vgl. zn Nigrin. c. 3. 
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die^rjeoav , xai /usoxr ryv tj noXig xdiv eßdofxaiwv ixsivtov 
ZQayqidwv, i oxqwv djtdvxwv -xai Xenxwv, 

av d J 0) &ewv xvqavvE xav&Qwrtwv tQOig, 
xai xd aXXa fieydlrj xij cpwvij dvaßotbvxoiv , xai xovxo 
bei itoXv , axQi di] yeifiwv xai XQtog di fxtya ysvöfUEvov 5 
ertavae XrjQOvvxag ccvxoig. alxiav di uoi doxel xov xoi- 
ovxov TtaQuaysiv lAQyikaog 6 xqayqidbg , evdoxificjv zote, 
fiEOOvvxog 9-iqovg iv TCoXXöß xtß qiXoy/uqi TQayqtdiaag ab- 
xoig xrjv idvdgo/xidav , cog nvqi^ai xe arco xov Seotqov 
xovg TtoXXovg xai avaoxccvxag voxeqov ig xrjv xQayydiav 10 
TtaQoXia&aiveiv , ini ixoXv ifj.(piXoxwQovar l g xijg Ixivdqo- 
(lidag xij ^vrj/urj avxwv xai xov IleQoiwg m avv xij Me- 
dovor] xrjv exdoxov yv(bfirp> TtEQiTtezofxevov. 

2 2 ■ ovv l'v , q>aaiv , evi n aqaßaXelv, xo l4ßdrj(>izi- 

xov bteivo fcd&og xai vvv xovg iroXXovg xiöv nenaidev- 15 
fiiviov 7tEQiEXrjXv-&£v , ovx (boxe TQayqiÖEiv — i'Xaxxov 
yaQ av xovxo naginaiov aXXoxqioig la/rßeioig ob q>av- 
Xotg xaz£Oyr t nivoL — aXX‘ aq > ’ ov dt] xa iv noai xavxa 
xexivTjxai, 6 rtöXepog o 7tqog xovg ßagßaQOvg xai xo iv 

1. rtüv kßSofiaCoiv ixeCvtov 
t Q ay (pS ätv ‘die am sieben- 
ten Fiebertage Schauspieler 
geworden waren’. 

3. ai) <f* (o 9täv rvpavve 
xav 5- Qtön iov i-Qto c. Vollständi- 
ger ist das Fragment bei Athenäus 
Xm. p. 561 B. 

av <f ‘ «o ri(>avve 9emv re xav- 

&Q<B7ltOV, t-QCOS, 

ij firi S ISaaxt ra xalct (patve- 
09w xaha 

ij roh (qUolv, cov av ßtjfuovQ- 

y° s , <? > 

fiox&ovai /Lio/Oovs EVTVX<Zs 
awexnovei. 

xai ravra fi\v dptov rlfuoq 
9eoh ?« 5 , 

fiij Sqiöv J’ V7t‘ auiov r ov <ft- 
3daxea9ai ipileTv 

tt<pa<Qe(>TiOri x i *Q lta ff °*ff Tl ~ 

pitöaC ae. 

5. Inl noli) von der Zeit, wie 



weiter nnten inl nolv tfiifuXoyia- 
Qovarji rfjg 'Avögofiföai. Vgl. 
Gallus c. 11. Dagegen vom Raume 
ebendaselbst c. 23 26 und oft. 

&xqi <fij mit dem Indic. bei 
vollendeten Thatsacheu , dagegen 
mit dem Coojunct. und äv c. 9. 39. 
Vgl. zu Gallus c. 8. 

xai xnvot äi. xai — quin 
ttiam. VgL Rhetor, praec. c. 6. xai 
ij dof« <ff xai loxüs TtaQiaroioav 
und oft. Aehnlieh re/Uä xai ohne 
vorhergehendes ov fxövov c. 31. f 
7. AQxi^ a °i ° rqaytpios 
sonst nicht weiter bekannt. 

9. an 6 r o v 9 edr qov Zeit- 
bestimmung: seitdem Archelaus 

aufgetreten. 

2. 11. (paalv quod äiunt, ut 

aiunt ; der Ausdruck wird dadurch 
als ein sprichwörtlicher bezeichnet. 
Vgl. c._ 32. 

19. 6 nölepos 6 nqos roiq 
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IdQueviq z gavfia xai ai awexeXg vXxai , ovdeig oozig ov% 
loxogiav avyygäipei, j uäXXov di Qovxvdiäai xai 'Hgodo- 
zot xai Sevoqiwvzeg ijfiXv ajtavzeg, xai wg tot v.ev , ahf- 
&ig ag’ yv ixeXvo zo „noXsfiog anävzwv Ttazrjg“ , ei ye 
5 xai <nyyga<piag zooovzovg aviqwaev vizo /utji zij ogtifj. 

3. zavza zoiwv , w (piközrjg , ogwvza xai axovovzä fte zo 3 
zov Stvavrciwg ixsXvo eioijX&ev. onöze yag 6 (Dihmzog 
iXiyezo tjdrj itzekavveiv, oi Kogiv&ioi ntxvxeg ezagäxxov- 
zo xai iv egyg) rjoav, 6 fiiv onXa ifziaxewCwv , 6 di XI- 
JO &ovg nagatpigwv , 6 di v7ZOixodofzwv zov zelyovg, b di 
£TtaX§iv vrtoozrjgiCwv , o di aXXog aXXo zi zwv xQV a ^ wv 
vnovgywv. o di] dioyevrjg ogwv zavza, irtei [xtjdiv elyev 
o zi xai ngäzzoi — ovdeig yag avzijj ig ovdiv ixQV* 0 — 
diaKtoaäfievog zo zgißwviov onovdfj fiäXa xai avzog ixv- 
15 Xie zov ni&ov, iv w hrvyyavev olxwv, avw xai xctzw zov 
Kgavsiov. xai zivog zwv awrjxhov igofiivov , Ti zavza 
Tcoietg, w Jiöyeveg ; KvXiw, eqn], xayio zov Tii&ov, wg pi/ 
fiovog agyeiv doxoirjv iv zooovzoig igyaCoftivotg. 4. xav- 4 
zog ovv, w OiXwv , wg /j.tj fiövog cupwvog eir t v iv ovzw 
20 noXvcfwvtj) zifi y.utgtjj fxtjd‘ wonEQ xw^ixov dogvcpogiyza 



ßapßuQovs der Parthische Krieg. 
S. die Einleitung. 

t ö iv 'AgutvLu TQavfia die 
Niederlage bei filegeia. Vgl. c. 21. 

1. al ovvexeit vixat von 
Seiten der Römer. 

2. fiSUov 3( = ae potius. 
S. c. 8. c. 34. und oft. 

4. nö Xffjt oi d 7i a v t (uv na - 
t rjg. Aussiiruch des Philosophen 
Heraklit aus Ephesus um 500 v. Chr. 

3. 7. 6 4>CXinn os tXiy tz o 
in tXavvt iv wahrscheinlich 

zur Zeit der Schlacht bei Chäronea. 

11. 6 3 t tiXXo s itXXo. Indem 
Lucian mit 6 3t anfangt noch eine 
andere Einzelheit anfzufiihreo, bricht 
er ab und sajrt statt dessen allge- 
mein aiUo; «iUo; aXXos ist also 
nicht mit 6 3t zu verbinden. Ebenso 
pro imaginibus c. 14. jTtöro 3t 6 
fitv ttiv $lva ds na/tt'av, 6 3t lös 



iniurixtOTtpov to nnooivnov, ö 
3t äXXos aXXo r*. Vgl. Icaro- 
menippus c. 20. 

13. o rt xai ngärroi quid 
tandem. S. zur Nigr. c. 2. 

14. 3 ia((oeäft t v osz Ö t qißti- 
viov. 3iaC(Avvvaßai den Mantel 
von den Schultern ziehn und um die 
Lenden binden, um die Hände and 
den Oberkörper zur Arbeit frei zu 
haben, wie die Handwerker zu thun 
pflegen. Vgl. Somnium c. 6, wo 
die Bildhauerkunst geschildert wird 
3lfi0)O[/(vri TrjV toßrjTa. 

16. t o v Kgavsiov eine Vor- 
stadt von Konnth. 

17. (ös — 3 oxo(tjv bei L. wie 
überhaupt bei den späteren Schrift- 
stellern, in Absichtssätzen häufig der 
Optativ statt des Conjunct. nach dem 
Präsens. 

4. 20. xoifiixövSoqtufOQUfia 
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xeyrjvog oiamjj tcctQCHpEQoifiyv , xakwg eyeiv vnekaßov wg 
dwazöv fioi xvkloai zov ni&ov, ov% w g tozoqiav ovy- 
ygäipeiv olde nqa^eig avzov d letjievar ovy ovzio fieya- 
XözoXfiog eyoj , fifjde zovzo deiorjg neqi ifiov. olda yag, 
fXhtog 6 xivdvvog , ei xaza zwv nezQÖSv xvkiot zig, xai 5 
fxcthora olov zolfiov zovzo m&axviov olde naw xaqze- 
qtög xexeqa/uev/uevov. detjaei yag alzixa /uäXa nqog /zi- 
xqov zi Xi&idiov Jtqoanzaiaavza ovkXeyetv za oozqaxa. 
zL ovv eyviaazai fioi xai nwg aoipaXäg [teHel-w zov no- 
Xefiov , ccvzog i'tgw ßeXovg eozwg , iyio aoi cpqaow. „zov- 10 
zov fiev xanvov xai xvnazog 11 xai (pqovzidwv , ooai zw 
ovyyQcicpEiv eveioiv, aneiqtgw e/uavzov ev noiwv, naqaive- 
o iv de z iva zavzijv fiixqav xaivno&rjxagzavzag 
oXiyag vno&rjoonai zoig avyyqätpovaiv, wg xoivixrvrj- 
oai/ui avzoTg zrjg oixodo/xiag, ei xai fii] zrjg emyqaiprjg, axQqr 15 
5 ye zq> daxzvlq) zov rtrjXov nqooaxpäfrevog. 5 . xaizoz olde 
n aqaiveoewg oi noXXoi deiv oXovzai aipioiv eni zo nqäy- 
f. ta , ov ßidXXov rj zeyvrjg zivog eni zo ßaditeiv i) ßXeneiv 



‘ein Statistin der Komödie’, 
der auf der Bühne erscheint, ohne za 
sprechen, daher auch xwifäv nqoaw- 
nov genannt. Vgl. zu Icaromcn. c. 9. 

2. wslatoqlavavyyqatfeiv. 
ws bei Späteren nicht selten in der 
Bedeutung von wart mit dem In- 
finitiv. Vgl. c. 32. ovS' ws Iv 
yiXwzi noirjaaa&ar xai Imaxwxpai 
ras iaroqCas ovrw xaXäs ovaas. 
Dagegen c. 2 ov/ wart r oayipäeiv. 

10. e(w ßeXovs ■ Vgl. Nigr. 
c. 18. ov TO) <frj ßovXevaä/uevos 
xai xafhtntQ 6 Zeiis rov "Exroqa 
vne£ayaywv i uaurov tx ß t- 
X(wv Homer. II. XVI. 122. yatero 
6' Ix ßiX(wv. 

toitov fiiv xanvov xai 
xv ja fi r o ff aus Homers Odyssee XII. 
198. 199, wo Odysseus bei der 

Skylla und Charybdis zum Steuer- 
mann spricht: 

tovtov fih' xanvov xai xvf/aros 
Ixtos iegye 



vijtt, av di axoniiwv ImuaCeo . . . 

12. antlpiw ifiavröv im 
Anschluss an Homers ieqye vrja. 

ev noiwv ‘wohl weislich', 
‘mit Recht' sehr beliebt bei Lucian. 
S. c. 12. 15. Gail. c. 17. 

naqalvtaiv — vno&rjoo- 
fiatrolg avyyäifo vaiv. Die 
Aufgabe, die L. in dieser Schrift 
sich gestellt hat Nicht selbst Ge- 
schichte will er schreiben , nicht 
eine vollständige Theorie der Ge- 
schichtschreibung, sondern nur einige 
praktische Rathschläge will er geben. 
Mit etwas mehr Selbstgefühl be- 
zeichnet er c. 5. seine Arbeit als 
einen Kanon für die Historiker. 

14. ws xo iv wvr\a aifA,i. S. zu 
c. 3. w s äoxoCr\v. 

15. ei xai (ir\ rfjs ImyQa- 
wrjs wenn nicht als Baumeister, 
doch wenigstens als Handlanger. 
(axq w ye to. daxrvXqt rov nrjXov 
— der zum Bau verwendete Lehm 
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rj ioSietv, äXXa 7taw Qqorov Kai TtQoyeiQov Kai anavzog 
elvat lazoqLav ovyyQaxpat , rjv zig eQftrjvevoat zo hzeXflbv 
dvvrjzat. zo di oia&bc 7tov Kai abzog, w ezaige , wg ob 
zwv ebfiezayeiQtozwv obdi Q<fdvfiwg avvze&rjvat dvva/xivwv 
5 zovz iozLv , aXX' ei Kat zt aXXo iv Xoyotg, izoXXrjg zrjg 
cpQOvzidog deoftevov, rjv zig, wg b QovKvdidrjg q>t]oiv, ig aei 
v.zfjua avvzi&üf}. olda fiiv ovv ob navv TtoXXovg avzwv 
i7ttozQ6tfjwv, iviotg di Kai näw irtaydijs db^wv, Kai fiä- 
Xioza onoaoig ajtozezeXeazat rjdt] Kai iv ztß koivi ft diöeiK- 
10 zat 7j lozoQta. ei di Kai InryvTjzai vno zwv zbze aKQoa - 
oafxivwv, ftavia tjdt] rj ye iXmg, wg 01 zotovzot (zezaTZOirjOov- 
oiv rj (jiezayqäxpovot zt zwv aiza% K€KVQW/j.tvwv Kai wa- 
izeq ig zag ßaotXeiovg abXag änoKeiftivwv. Oftwg di ob 



— npoUatfidfievos). Auf das voll- 
endete Werk pflegte der Name des 
Künstlers geschrieben zu werden. 

5» 1- unuvzos elvai, die 
Sache Jedermanns d. i. sehr 
leicht. 

2. i q ftt)v st ? aai to lneX&6v 
‘das Erste Beste aus- 
sprechen' zur Bezeichnung der 
Flüchtigkeit und Nachlässigkeit, 
der es nicht sowohl auf den Inhalt 
als auf die Form ankommt. 

3. tü äi—at vero. Nicht selten 
wird so bei späteren Schriftstellern, 
namentlich bei Lucian, r 6 dl ge- 
braucht, um falschen Annahmen, die 
vorausgehen, die wirkliche Lage der 
Dinge mit Nachdruck gegenüberzu- 
s teilen. 

5. el xal t i d XXo iv Xöy o is 

d. i. so sehr, wie irgend etwas 
Anderes in der Redekunst 

6. rjv TiC — i s ael xxrjfta 
ovvTi&eir]. Der Optativ nach idv 
steht bei späteren Prosaikern nicht 
selten statt des in der klassischen 
Zeit gewöhnlichen Conjunctivs. 
Vgl. de saltat. c. 79. uv igiöv Tis 

ig TO iXiaTQOV TiaQÜ.tXoi. 

<uf 6 Sovxviläys ipyalv I. 
c. 22. xxr\fA.d re is ael fiüXXov 



rj uyiuvia/ca is rd nagu- 
XQTjfea dxoveiv O v yxe it ui. 

9. iv Tip xo tvtp publice. 

10. el dl xul inijvr/rai die 
Werke (/; lorogia) jener Schrift- 
steller. 

vno tiüv t 6t e dxgouaa~ 
uivtov bei der öffentlichen Vor- 
lesung. Vgl. das vorhergehende 
iv Tip xoevip diihixTcu. 

11. piuvia rjdrj T) ye IXnls- 
ijdri ‘schon gar’. Vgl. Cynic. c. 5. 
no Xu dl afXXiioregov, el ns aitos 
XavTov dnooregotrj nuvratv tiöv 
xaXiov , fiuvia rjat) tovto ye aaipris- 

12. xe x v gar pt iv iov durch den 
Beifall der Zuhörer. 

iSoneg is tus ßuo iXelovs 
uvXus dn oxeifiivtov. iSoneg, 
‘ s o g u t al s ' . . . ; in die kaiserliche 
Bibliothek zu kommen war das Ziel 
der Wünsche für die meisten Schrift- 
steller der damaligen Zeit 

13. tu ; dl o ü v nicht 

schlimmer, d.i. nicht unpassend. 
Sonst fast immer ot5 yeigov dl. 
Vgl. Dipsad. c. 6. yeygdif)9ui dl 
ngos Tovnlygaupu, ov yeigov <5e 
uüt 6 elneiv. Demonax. c. 14. ov 
yeigov dl uiitü elneiv a IXeyev. 
c. 44. 
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yeigov xai nq'og avxovg bxeivovg eigrjo&ai , iV , t% tcoxe 
TtöXefAog aXXog avoxai 17, tj Kskxoig ngog rexag rj ’lvdotg 
ngog Baxxgiovg — ob yaq ngog rj/uäg ye xolfirjoeiev av 
xtg, anävxiov r'jSr} xexeiqwfttviov — eywaiv äfieivov avvxi- 
d-evai xov xavova xovxov nqooayovxeq , rjvneq ye do^rj av- 5 
toig og&og tlvai. ei de fit/, avxoi /uev xai xöxe xqi avxqj 
nrjyei üoneg xai vvv {.lexqovvxoov ro nqdyyta • b iaxgbg 
de ob naw aviaaexai, ryv navxeg lAßdrjgixai hxovxeg ’Av- 
dgofiedav xgayqidwoiv. 



6 6. Aixxov di 0 vxog xov trjg ovfißovXrjg egyov, 10 

x a (xev yaq alqeiO&ai, tu de (pevyeiv didäoxei, 
<piqe ngaixa ein w fxev ax iva (fevxxeov xtg loxogiav 
avyygäq>ovx 1 xai u>v fxäXioxa xa&agevx e ov, eneixa 
olg ygwfievog ovx av a/xägxoi xrg oq&rjg xai [Itc j ] 
evO-v a yovorjg. agyrjv de o‘iav avxtp agxxeov xai xctlgiv 15 
rvxiva x olg egyoig e<faq/.iooxeov xai fxtxgov ixaoxov xai a 
otwnryxeov xai olg hdiaxqmxeov xai oaa n agadgafxeiv 
1. öfj ueivov xai onwg egur/veiaai avxa xai avvagfioaai , xavxa 
fiev xai xa xoiavxa vaxegov. vvv de xag xaxiag ijdt] 
elnw/fev onöoai xolg (pavXoig ovyygäcpova 1 naga- 20 
xoXov&ovoiv. a /.tev ovv xoiva navxwv Xoyiov iaxiv 
äuagxtjfxaxa tv xe (puivij xai ag/xovig xai diavoiq xai xf t 



4. an avx mv ydr) xe/et- 
Qto fi(v cov ironisch mit Beziehung 
auf die Uebcrtreibungen und 
Schmeicheleien der damaligen Histo- 
riker. 

7. 6 laxq 6f — xpaytpd tömr. 
Sinn : Ich zürne nicht, wenn auch 
die Historiker bei ihrer Verkehrt- 
heit verharren, wie die Abderiten 
nach der Aufführung der Andromeda. 

6<EintheilungderAbhand- 
lung. Zwei Haupttheile. 

18. xai o jr w f igfitjv ivaat 
nicht von dem vorhergehenden a/jtt- 
vov, sondern von einem in den 
Verbaladjectiven xa&agt vxfov — 
itf aouoflTfov dem Sinne nach ent- 
haltenen <f«? abhängig. Vgl. Her- 
motim, c. 23. xcüv d aXXojr dfieXri- 



x iov xai /uijxe naxqfdo; — noXirv 
not ei <sü a t xov, Xöyov urjxe na(- 
datv fj yovftuv. 

lg. ras xaxtat was vorhin 
durch dxtva (ft vxxfov ... bezeichnet 
war. Erster Theil: Welche 
Fehler hat der Historiker zu 
vermeiden? 

21. navxojv X 6 y <o v nicht blos 
der Geschichte. Gegensatz c. 7. 
a d' (v i(Txoo{(c dta^tagxavovatv. 

22. fv xe (fiovTj — dtavolq. 
tf iovii der Ausdruck in Beziehung 
auf Reinheit der Sprache, n qfiovCa 
harmonische Verbindung d. i. das 
richtige Verhältniss der Theile zum 
Ganzen, dtävoia der den Schrif- 
ten zu Grunde liegende Gedanke. 

xai x ij aXXrj äx t %vCi{. tj 
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aXXj] areyviq, /xaxqäv re av eirj iiteX&eiv xal rtjg itaqovarjg 
tut o&eaewg ovx l'diov [xoiva yaq, wg ecprjv, dnävrwv Xb- 
ywv iariv dfiaqrtrjficcta ev re qxovfj xal aqfiovi<f\ 7. a d‘ 7 
iv loroqiq diafiaqrdvovai , roiavra av evqoig iitirrj- 
5 qwv, oia xdfioi i toXXdxig dxqowuevq) edolje, xai ftaXiota 
rjv anaoiv avroig dvaiterdaijg rd wta. ovx axaiqov de 
fieralgv xai ditofivrj/iovevoai evia itaqadeiyfiarog £Vexa 
rwv rjörj ovrw avyyeyQaf.ijj.evwv. mal itqwzov ye exelvo, 
yXixov auaqzavovoiv , eiriov.onrpswfjev dfxeXrfaav reg yaq 
10 o\ noXXol avrwv rcv iaroqeiv rd yeyevrjfjeva roig hzaivoig 
aqyovzwv xai arqarrjywv evdiarqißovai , rovg fiev oixeiovg 
ig vxpog aiqovzeg, rovg iroXe/uiovg di iciqa rov fierqiov 
xara^iitrovteg , dyvoovvreg wg ov atevq> ziy io&fup diw- 
qiatai xai diazereLyiorai tj iaroqia itqog r 6 iyxwfuov, 

15 aXXa ri fieya reiyog iv fteaw iariv avrwv xai , ro rwv 
fiovaixwv drj rovro , dig dia itaowv tan itqog aXXrjXa , ei 
ye t(p fiev iyxwfiiätovn fiovov evog fieXei , oitwaovv iitai- 
veaaz v.ai evzpqävaz rov iitaivovfievov , xav ipevcrafievq) 
viraqyr] tvyeiv rov reXovg, rj de om av n ipevdog ifiiteabv 
20 [r] iaroqia ] ovd’ axaqialov dvdayoiro , ov ftäXXov r) rijv 



alXij nicht ‘der andre’ Mangel an 
technischer Bildung, sondern ‘über- 
haupt’ ( omnino ) der Mangel an 
technischer Bildung; ein auch bei 
klassischen Schriftstellern vorkom- 
mender Gebrauch, der dem Deut- 
schen fremd ist. Am Nächsten steht 
das französische autre in notu au - 
tret AUmandt u. a., wir Deut- 
schen (überhaupt), eigentlich, 
wir Aoderen, nehmiich wir Deut- 
schen. S. zu c. 24. 

7. Fehler, dieausderUn- 
kennt niss des Unterschiedes 
zwischen Geschichtsschrei- 
bung und Lobrede ( (yxmmov ) 
(mit Einschluss der Poesie c. 8.) 
hervorgehen, c. 7. — c. 14. 

7. (istaSi) absolut, ‘un terdes- 
s e n ’, d. i. bis du es selbst durch 
eigne Erfahrung wahroimmst. S. zu 



Nigr. c. 8. 

12. niqa rov fierglov sehr 
oft bei Lucian. Vgl. desalt. c. 75, wo 
bald darauf c. 76 in demselben Sinne 
vi xig ro uiTQtov steht. Rhet. praec. 
c. 10. Ebeuso häufig ntga rov fit- 
t qov. Navlg. c. 1. Catapl. c. 2. 

18. ms — w qo s alltjia. Sinn : 
Geschichte und Lobrede sind him- 
melweit von einander entfernt. 

ot evtp t qi to&fitfi spruch- 
wörtlich. 

15. ro rtSv fiovaixwv. S. zu 
Nigr. c. 1. 

16. dlfdi« 7roortör,zweiOc- 
tavenhindu r eh, zur Bezeichnung 
eines grossen Abstandes , Unter- 
schiedes. Vgl. Adv. indoct. c. 21. 
Uiffttov (raal — in 6 rmv xofaxmv 
tnl T(fi ojjo(o) nori 

mg nioreitiv oti ouotos rjv ‘Ah- 
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ceqxtjqiav laxqwv naldeg tpaoi Tip xqayeiav naqade^aoS-at 
8 av xl eg avcrjv xaxano&ev. 8- ert dyvoeiv loLxaaiv oi 
xoiovxoi, wg noirjxixqg fiiv xai nOLTjfidxwv allen vnooye- 
osi g xai xavoveg l'dioi, loxoqiag de aXXor exel fiev yaq 
axqaxog rj eXevileqia xai vofxog ctg, xd dd§av xqj noirjxfj' 5 
evdeog yaq xai xaxoyog ex Movawv , xav %nnwv vnonxeqoiv 
aq/ta tev^aaflai e&eXrj, xav e<f vdaxog aXXovg rj in 
avileqixwv axqoiv Hevaofxevovg ävaßißaorjtai , ep&ovog 
ovdeig. ovd‘ onoxav 6 Zeug avxwv ano fxiag oeiqäg ava- 
onaaag alioqrj bfxov yrjv xai &äXaxxav, dediaOL, fii] 10 
ano^ayeiorjg exeivrjg ovvxqcßy xa nävxa xaxevey&evxa. 
aXXa xav lAyafie^vova enaivioai &eXwoiv, ovdeig 6 xarXv- 
aiov /hi )J.ev avxov dfioiov elvai xrjv xeepaXrjv xai xct 
bfxnaxa, x o oxeqvov de xqt ddeXqxß avxov xqi Jloaeidwvi, 
xrjv de Ctovrjv xijj ’lAqei, xai oh og ovvilexov ex navxcov 16 
Sewv yeveo&ai di] xov llxqewg xai lAeqdnqg" ob yaq 
ixavog 6 Zevg ovd* o Tlooeidwv ovd‘ o ^qt]g //wog exa- 
oxog ävanXrjqwoai xd xdcXXog avxov. f iaxoqia de rjv 
xiva x oXaxeiav xoiavxtjv nqoaXäßr], xi allo rj netr] xig 



£<xv3qq) IxeCvai, xalzoi r 6 ztSv /uov- 
aixärv zovzo, 3ig 3ia naoäjv rö 
nqay/ua i)v. 

1 . aqzTj qlav — rrjv zqa- 
yetav = aspera arteria die Luft- 
röhre. 

laz qwv n ai3 eg. Oie Bezeich- 
nung naiäii drückt das Verhältnis 
der Jünger, Anhänger einer Ge- 
lehrten- oder Künstler-Schale aus. 
Anders ol 'PwfiaCuiv natSeg = ot 
'Puiuaiot Nigr. c. 36. Vgl. zu c. 9. 

8. 5. axq azog ij IXev&eqCa 
ungemischt d. i. ‘vollkommen, 
unbeschränkt', nach Plato 's 
Staat VIII p. 562. 

7. xav l<p' S3a r og — avaßt- 
ßaatfZ a i. Homer II. XX. 226 
werden die von Boreas erzeugten 
Rosse so geschildert: 
al 3' ore p.lv axiQTipev Inl &(- 
äajQov aqovqav 

axqov ln' äv&eqCxwv xaqnov 



9lov ov3l xazlxXtov' 
all’ ors 3rj axiqr yev ln' evqla 
vcöra SaXaaarjg 

axqov Inl Qriyjjivog ctXög noXloio 
9leoxo v. 

8. (pO-övog ov3elg ohne Verb, 
wie Pseudolog. c. 30. Deor. dial. 18 
c. 1. fl 31 nai3iä xai zqcnpri 
nqoocoriv avzoig, ov3elg tp&ovog. 
Aehnlich ovyyvm/jr) sehr oft, näoa 
äväyxi j Hermot. c. 27 noXXrj 
aiyvvrj dial. mort. 15 c. 1. 

onozttv 6 Zevg — alaiq^ 
ouov yrjv xai S-aXarrav. 
Hom. II. VIII. 18 ff. 

12. aXXä xav 'Ayaul/n- 
vova 'Aeqönrfg. Hom. II. II. 
477 - 479. 

/JITU 31 XQtCtaV 'Ayafxluvmv 
ofjfiaxa xai xetpnXffV TxeXog Au 
TeqlUXtQttVVIf) 

“Aqei 31 iojvrjv, axlqvov 31 Ho- 
oit,3u(ovi. 
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7toiTfUY.il yivexai , xrjg fieyaXoqxoviag piiv ex.eivrjg ioxeqi]- 
l uivtj, xtjv koirtijv öi xeqaxeiav yvfivi]v xwv piixqwv xai 
öl avxo irtiotjfioxeqav ixcpaivovoa; fxeya xoiwv, fidXXov 
ö e vrtEQfieya rovro xaxöv, ei fxrf eideirj xig ywqiteiv tu 
5 ioxoqtag xai xd rtoirjxixijg , aXX* ineiodyoi xf/ laxoqLq 
xd xrjg exeqag xo/u/uaj/uaxa , xov fiv&ov xai xo iyxeaftiov 
xai x dg iv xovxoig vrteqßoXdg , ibaneq av ei xig ad-Xrjxrjv 
xwv xaqxeqwv xovxwv xai xofudrj nqivivwv dXovgyioi 
rteqißdXXoi xai xq< dXXip xöofx(f) xq} exaiqixifj xai (pv- 
10 xiov evxqißot xai xpifivfhov xip rtqoowrt^j , 'HqaxXeig wg 
xaxayiXaaxov auxov drteqyaaaixo aioyvvag xtp xöofxq) ixei- 
vq>. 9. xai ob rovro cprjfu , wg ovyi xai irtaivexeov iv 9 
ioxoqiif evioxe • aXX‘ iv xaiqfi xtp rtqooijxovii irtaivexeov 
xai ft ix qov inaxxiov x cp rtqdypiaxi , xo ftr] inay&ig xotg 
15 vaxeqov dvayvwoofiivotg ab xd, xai oXwg rtqbg xd eneixa 
xavovioxeov xd xoiavxa, orteq fuxqov voxeqov anodeUgOfiev. 
oooi di oXovxai xaXwg diaiqeiv ig övo xijv loxoqiuv, ig xo 
xeqrtvov xai yqrjotfiov , xai dia rovro eiortoiovoi xai xo 
iyxwpuov ig avxrjv ibg xeqrtvov xai eicpqaivov xo'vg iv- 
20 xvyydvovxag , oqq ig ooov xah]d-ovg rjftaqxijxaoi ; nqiinov 
fiiv xißdrjh-j) xfj diatqioei yqwptevoi’ ev yaq eqyov laxo- 



8. fiäXXov <St. S. c. 2. 
ff(uq(^eiv Ta laToqCasxal 
ra n o it)t ixij s. lieber den Unter- 
schied des historischen , poetischen, 
oratorischen , philosophischen Stils 
vgl. Cic. orator c. 19. 20. 

7. tx&li}TTiv T(öy xaQTtQtöv 
TovTtav für äO-Xrjrfiv TiT’a xapTi- 
qov, sehr oft bei Lucian. Vgl. Nigr. 
c. 30. Ttjv dvaXyrjOCav fyyqcapov 
öfjoloyovOiv, ot fiiv toOfjras tav- 
ToisxeXevovTesavyxaT(t(fX£yea&ai 
t <Sv naqä rbv ßlov Tifiltov. 
Adv. indoct.c. 8. TagavrTvof Evcty- 
yeXog T (uv ovx dtpavmv. Fngit. 
c. 20. ta&rjTas tiöv fi aX&a x <üv 
Inqlavro. 

xopiidn adverb., sehr häufig bei 
LuciaD. Vgl. c. 10. 13. 21. 25. 
nqivCvuv eichen, wir ‘hage- 



büchen’, nach Aristoph. Acharn. 
180 und Vespen 909. 

10. 'H qdxXe is <üs adverbial, vul- 
gäre Verstärkung von xaxayfXa- 
(Ttov. Vgl. Epist. Satnr. c. 32. 
‘ HqdxXei ; (äs dveXtv&eqov. S. zu c. 
19 . 'NqdxXeis ooai /uigtades Indäv. 

9. 14. rö fiTj fna/Ois erklärt 
das Vorhergehende piixqov inax- 
xiov T(p ngayfiaTC. Als Maasstab 
diene die Rücksicht, dass die 
späteren Leser keinen Anstoss daran 
nehmen. 

15. n qbs Ta Ine (Ta ‘nach 
dem Urtheile der Nach weit’. 
Vgl. TÜ rrjfieqov, to naqöv, rov- 
ntdv c. 13. ro naqavrCxa c. 40. 

16. fiix qd v vor e qov so immer 
bei Lncian, nie /utxqüi vare qov, 
ebenso stets fiixqov tfinqoaOev. 
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Qiag xai xiXog , xo %QrjOiftov , oneQ ix xov ahj&ovg uövov 
awayexat. xo xegrivov di apieivov f. tiv , ei xai alxo napa- 
xoXovdrjoetev , woneQ xai xäXXog ad'Xrjxfj , ei di fxrj, ov- 
div xwXvaei cup ‘ HqaxXiovg yevto&at Nixooxqoxov 
xov 1 lotdoxov , yevvädav ovxa xai xwv ävxaywvioxwv exaxi- 5 
qiov aXxifiwzeqov , ei avxog fiiv aHoyioxog eit] ocp&rjvai, 
’-AXxaiog di o xaXog o MiXiynog avxaywviCoixo avxt^' 
xai iqwptevog , wg (paoi , xov Nixoaxqaxov wv. xai 
xoiwv rj taxoqia, ei piiv aXXiog xo xeqtzvov naqepiTZO- 
qevaaixo, -rcoXXovg av xov g iqaaxag iniorcäaaixo ■ ayqt 10 
d’ av xai piovov tyrj xo i'diov ivxeXeg, Xiyio di xtjv xijg 
10 aXij&eiag dqXwaiv, oXiyov xov xaXXovg cpqovxiei. 10 . eti 
xaxeivo ehreiv a^iov, oxi ovdi xeqzzvov iv avxrj xo xo- 
pudfj ptvbXwöeg xai xo xwv ircaiviov piaXt axa nqoaavxeg 



4. (fy' ‘ IlqaxXi o u( y ev i- 
od-ctt ein Schüler, Nachfolger 
des Herakles, insofern dieser 
Si e ge r i in Pa nkratio n(eineVer- 
sehmelzung des Faust- und Ring- 
kampfes, bei der die Hände ohne 
den Kainpfriem waren) und im 
Ringk ampfewar. Vgl. Ver. hist. 
II. c. 22. naX-qv filv ivlxrjoe Kä- 
g og b äip' ‘ H q ax Xio v {. Icarom. 
c.24 fxtraö^TiQ<xna,tiTt;iu.Xetnt- 
jaiTtüv ärt b<i> e ( o v, Schüler 
des Phidias d. i. Bildhauer. Ebenso 
im Latein, ab. Cic. adv. Muren, c. 30, 
63. noetri illi a Platone et Arietot eie 
moderati hominte et temperati atunt. 

N ix oar per or. Einen imFanst- 
uod Ringkampfe berühmten Niko- 
stratus erwähnt Quintil. II. 8. At ei 
fuerit qui docebitur, Ule, quem ado- 
leecentee eenem vidimue, Nieoetratue, 
omnibue in eo docendi partibue 
eimiliter utetur e/ßeietque illum, 
qualie hie fuit , luctando pugnando- 
que, quorum utr oq ue eertamine 
Hedem diebue eoronabatur, invictum. 
Tacit. de oratoribus dial. c. 10. . . . 
ei in Oraeeia notue eeeee , — ao 
tibi Nicoetrati robur ae viree dH 
dedieeent. . . 



5. a vt ay ro v cur iS v txari- 

a) v die Kämpfer io jeder der beiden 

ampfarten Pankration und Riog- 
kampf. 

7. ’A Ixofo? sonst nicht bekannt. 

9. aXXcoi. Vgl. Hermotim. c. 49. 
el Hk xai (vQotfjev äXX wf (aliud 
quid agentee d. i. beiläufig, ohne 
Ab sich t) jenrä nva äya'EriVTvxvv 
ntQinfaovTti avTtp , ovjp efo/uev 
ßeßaioig tldivai et ixeivo lativ o 
irjTovfatV wo es durch xatd nva 
pya&riv rvgrijv erklärt wird. 

10. aygi if’ äv ixU- S* zu c> 1 
und Gallus c. 8. 

11. ToiSeov Substantiv ‘die ihr 
eigenthümliche Aufgabe’. 

{vreXis perfectum omnibue 
numerie ab so lut um Prädicat. 

10. 13. TiQltvÖv und 71 QÖ- 
aavrts sind Prädicate. 

TO XOfUÜi) fivOÜÖti X«l TO T(OV 

inuivtuv was c. 8. durch b fiv&oc 
und rb lyxwfjuov bezeichnet war; 
to twv inaivuiv Umschreibung für 
den Begriff selbst mit Allem, was zu 
ihm gehört, also = 6 tnaivoq. 
Vgl. c. 17. de mortc Peregrini c. 18. 
anb loÖTtuv rä rrj f «fofijff rjv- 
(dvtTO. 
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itaQ buxxeqov, r t v fii] xov ovqcpexov mal xov jxoXvv örjfiov 
ijuvofjg , aXXa xovg 6iv.aaTiv.wq v.ai vij dia 0 VY 0 (pavxiYwg 
nqoaixi ys aYqoaoofxevovg , ovg ovy. äv xi Xad oi naqa- 
dqafiov, o^vxeqov fiiv xov ’^Aqyov oqwvxag Yal jtavxayö&ev 
5 xov owfxaxog , äqyvqa/YOißtvxxig di xwv Xeyoftevwv £' Yccoxa 
itgexaCovxag, wg xd fiiv jxaqaYeYOfifiiva evdvg ce7to^inxeiv, 
naqadiyeoSai di xd doxifia Yal tvvofia xai cneqißrj x'ov 
TV7iov, Tzqhq ovg dnoßXiixovxa yqrj avyyqaepuv, xwv <}’ 
aXXwv oXiyov q>qovtiCeiv , Yav diafäaywoiv inaivovvxeg. 
10 ryv <5’ dfieXrjOaq exeivwv rjdvvrjg neqa xov ftexqiov xi]v 
iaxoqiav fiv-9-oig Yal inaivoig Yal xfj aXXy fhaneiq, 
xd%i<sx‘ av buoiav avxrjv kgeqyaoaio x$ iv dvditf 
' HQaxXel • ewqaYevai yaq oe 7Cov elv.bg yeyqaufievov, xfj 
’O/YCpdXr] dovXevovxa , nccw dXXoYoxov oybvtjv buxteqov 
15 iveoYevaoftevov , exeivrjv fiiv xov Xiovxa avxov iceqiße- 
ßXrjfievijv val xo %vXov iv xfi yeiqi eyovoav , wg 1 HqaxXia 



1. na q' hxäteqov in utram- 
gue partem d. i. nach der Seite des 
Zuviel wie des Zuwenig. Sinn : Es 
ist schwer (ngdaavres) beim Lobe 
das rechte Maass zu halten, 
schwer, wie es weiter heisst, nicht 
Tilget rot! finqiov zu schreiben. 

tov avqepe tov Gegensatz zu 
den Gebildeten. 

töv noXiiv Sijfeov = xoiis 
noXlov;. Vgl. Somn. c. 9 ainb 
juövov fgyaiij; val tcuv tov nol- 
Xov irjuüv ei;. 

9. xciv ä laqQaytüo iv in a i- 
voiivte ff, vor Lobsprüchen 
bersten, wie wir sagen ‘vor Aer- 
ger, vor Lachen bersten'. Vgl. de 
mercede conductis c. 35. tote xai / uci - 
höret Sea<i$ayrjv<u yof] Inettvovv- 
ta xal xoXaxtvovtee. Sinn: Der Hi- 
storiker soll sich durch deo Beifall 
der Ungebildeten, auch wenn er noch 
so lebhaft wäre , nicht berücken 
lassen. 

10. nlqatov ftetqtov. S. zu c. 7. 

13. ieogetxlvai yaq al nov elxb; 

yeyqa/xfilvov x. t. X. Achnliche 



Darstellungen sind uns noch erhal- 
ten. Berühmt ist u. a. die CapitoUni- 
sche Mosaik mit dem spinoeuden He- 
rakles im Weiberrock; Schild und 
Keule liegen neben ihm. Zwei Lie- 
besgötter spielen mit einem gefes- 
selten Löwen ; ein dritter bläst die 
Syrinx. Vgl. Millin, mythologische 
Gallerie. Tafel CXVIII. Nr. 454. 

14. t j’Ou epäXn Sov Af vo ri« 
Omphale, Tochter des Jardanos, Kö- 
nigin der Lydier, an die Herakles 
durch Hermes verkauft wurde und 
der er drei Jahre om Lohn diente, 
um von einer wegen Ermordung des 
Iphitus über ihn verhängten Krank- 
heit befreit zu werden. Die hier 
erwähnte Sage von dem weibi- 
schen Herakles findet sich auch 
dial. deor. 13 c. 2 wo Asklepios zu 
Herakles sagt: iyeö Sh — ovre 
iSoiiXevOa tooneq Ov obre e (euvov 
hont tv AvSiet noqepvqlSa IvSe- 
Svxti>; xai natöftevo; vno tij; 
'OfiepäXt); xqvotp oavSäXep , ö/U’ . . . 

15. tov Xlovta — xai tö 
Sv Xov ‘Löwenhaut und Keule’. 



» 
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di j&ev ovoav, avxov di ev xgoxunw xai nogtpvgLdi i'gia 
§ aivovxa xai tc aiofxevov vit 6 xrjg ’OfupaXrjg xip oavdaXiqf, 
xai, Seapa aioyioxov, arpeoxwoa rj io&rjg xov owfiaxog 
xai fxr) ngooitavovoa xai xov &eov xb dvögwdeg aaxr]- 

11 ftovtog xaxalhjlvvofiEvov. H. xai oi fiiv noXXoi iowg 5 
xai xavxä oov ircaiveoovxai , ol Xoyioi d’ ixeivot , wv 
oi xaxarpgoveig , fiaXa rjdv xai ig xogov yeXaoovxai, 
ogwvxeg xo aov/Liq>vXov xai aväg/nootov xai dvoxdXXrjxov 
xov Ttgay/iaxog’ exaoxov yag drj idiov xi xaXov iaxiv. 

ei di xovxo ivaXXägeiag , ccxaXXig xb avvo n aga xrjv XQ^~ 10 
oiv yivexai. iw Xiyeiv oxi oi enaivoi evi /jiv iow g xeg- 
nvol, xrß eTcaivovuivrp , xoig d’ aXXoig irzax&elg, xai (iä- 
Xioxa rjv vnegrpvelg tag vnegßoXag eywotv , oüovg avxovg 
oi TtoXXoi drcegyäCovxai, xijv evvoiav xtjv 7taga xwv b rai- 
vovfievwv {hjgw/uevoi xai ivdiaxgißovxeg ccygt xov izaai 15 
ngoyavij xrp> xoXaxeiav Ogegyäoaod-ad ovdi yag xara xrjv 
xex vr i v oirto dgäv ioaoiv ovd‘ ijtioxiaCflvai zijv d’wneiav, 
aXX * ifineaovteg a9goa n ccvxa xai antöava xai yv/iva 

12 diel-iaoiv. 12. c oox’ oidi Tvyyävovai v ov /.täXioxa icpiev- 
xar oi ydg i/taivovfievoL rcgbg aviwv (uoovot (läXXov xai 20 
dTtooxgerpovtai wg xöXaxag, ev noiovvxeg, xai fiaXioxa rjv 



I. örj&i v, ua tii rlic h , ironisch. 

Iv xgox air m xai nogtpv- 

g löi, xgoxtoxog das safranfarbene 
Unterkleid, nogtpi ig(g das purpurne 
Obergewand, wie sie Weiber und 
Weichlinge zu tragen pflegten. 

3. O-taua alo# iar ov wie 
Ver. hist. A. c. 18. xai dg (tpai- 
vovro ngoaiovteg, (Maua naga- 
dofdrorov, Snniov niegiaxmv 
xai äv&go imov Ovyxdfievot. 

II. 10. etäiTovtotvaXXa- 

ft («f — yivtxai. Sinn: Ver- 
kehrter Gebrauch und unpassende 
Umgebung macht auch das Schöne 
unschön: nagä rrjv ygrjaiv 

‘während des Gebrauchs’. 
S. zu INigrio. c. 9. 

18. i (in eaovres hineinfal- 
len, daher, etwas plump, unge- 



schickt anfangen. Gegensatz: vor- 
sichtig ans Werk ^eb n. Vgl. Timon 
c. 23. 6 tft ffiniacüV ättgoiog dg tjit 
äncigöxaXog xai na/vdiguog av- 
Ogtanog. Adv. indoct. c. 9. t/ineatov 
rjj xi flagg atfoiSgörigov xov d4- 
ovxog. 

äOgoa zu Hanf d. i. ohne Unter- 
schied. yv/iva im Gegensätzen dem 
vorhergehenden (ntoxutCeiv. 

19. d tt (( aa iv wie c. 27 und oft 

= pvrsequi. 

12. iSare am Anfänge des 
Satzes ‘daher’, oft bei Lucian. 
S. Nigrio. c. 4. 

21 . an oax g (<fovx at ea g xö- 
Xaxag, sich abwenden, d. i. has- 
sen, daher mit dem Accus, eon- 
struirt, wie (nativ. Vgl. t'alumniae 
non temerc esse credendnm, c. 14. 
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ctvdgwdeig zag yvw/xag wmv äoneg l4Xij;avdqog ilqiozoßov- 
Xov ftovofiayiav ygctifiavzog lAXeigävdgov xai Ilwgov , nal 
ävayvövzog ainip zoiovzo ftccXiozä zi ywgiov zrjg ygacprjg 
— ipexo yag yaqieio&ai za \xeyiaza zip ßaoiXei innpev- 
5 döfievog agieret ag zivag ainp y.al ävanXazzwv tqya fieitw 
zrjg aXrftelag — Xaßiuv zo ßißXiov — nXeovzeg 6’ 
izvyyavov iv zip noza/uip zip ' Ydaorzrj — t(i§i xpev ini xe- 
tpaXrv ig zo vdwg ineinwv, Kai oi di ovzwg i^grjv, w 
‘AgiozößovXe , zoiavza irrig ifioii ftovoftayoCvca y.ai iXi- 
10 (pai’zag evi movriqr ipovevovza. xai ijueXXi ye ovzwg 
ayavaxzqoeiv 6 AtXi^avdgog , og ye ovdi zrjv zov agyi- 
zinzovog zoX/xav ^vtoyero vnooyofiivov z'ov ’isi&w elnova 
noirjoeiv avzov nai ftezaxoofiyoEir zo ogog ig buoiozrfta 
zov ßaffiXe wg, aXXa v.öXaxa ev-dvg imyvovg zov av&gu- 



äniaxganrai röv tpllov . Rhetor, 
praecept. e. 16. 

fi n o i ovvt e s wie c. 4. 

1 . 'A o i öt o ß o vk o v — ygä- 
jpnrrof. Sein verloren gegangenes 
Werk über Alexander d. G. wird 
von Arrian im 2ten Jahrhundert 
nach Ch. G. in seiner 'Akeiardgou 
äi'ctßaoit als eine Hauptqnelle an- 
geführt. Nach Lucian Makrob. c. 22. 
begann er es im 84ten Lebensjahre 
zu Cassandria in Macedonien. Da- 
durch wird es zw eifelhaft, ob dieses 
Werk hier gemeint sein könne. 
Wahrscheinlich bat Lucian ihn mit 
Onesikritos verwechselt, dessen hi- 
storische Treue auch aus anderen 
Stellen verdächtig ist. Vgl. c. 40. 

2. f, tovofia/Cuv ’Akefäv- 
dpov xal flaipou. Nur Justinus 
XII. 8. berichtet noch von einem sol- 
chen Zweikampfe mit dem indischen 
Fürsten Porus, schildert aber den 
Ausgang als ungünstig für Alexan- 
der: Nee Alexander pugnae moram 
feeit, sed prima eongrestione vulne- 
ralo equo, cum praecept in terram 
deciditeel , eoncurtu latellitum ter- 
vatur. 

3. TotoiTO ftaki arte ri 
Somme rbrodt, Lucian III. 2. Aufl. 



X a> p l o v nämlich eine Stelle voll 
von Lob und Schmeicheleien, erklärt 
durch das Vorhergehende al yag 
inaiVOV/i fvoi. 

4. in iifjcvdo utvog zu den 
wirklich von ihm vollführten Gross- 
thateo hinzuerfinden. 

7. 'Ydaantj Nebenfluss des 
Akesioes und somit des Indus auf 
dessen linker Seite. 

in 1 xewtekr]V praecept, in 
demselben Sinne auch inl xtipakrjs. 
Peregr. c. 24. 

8. xal ai S(. S. zu c. 1. 

10. xal ifitkkiyeäyavax- 
rijffe tv, it erat qui ...ermusste 
w o h 1 . . . de saltat. c. 25. xal iuekki 
ye ixtivos negl op/ijoTixijr 01 fit - 
rgCms anovSaato9ai. Vergl. zu 
Gail. c. 2. 

11. rot äp^irfx tovof Plu- 
tarch (de fortitudine Alexandri M. 
Orat. II. 2) nennt ihnStasikrates, 
Vitruv (Praef. 1. II.) Din okra tes 
und erzählt abweichend von unserer 
Anekdote, dass dieser durch seinen 
Einfall Alexander sich vielmehr 
empfohlen und in Folge dessen den 
Auftrag zum Bau des Hafens in 
Alexandria erhalten habe. 

2 
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13 7tov ovvdx ovd' ig za aXXa ofioitog iygrjzo. 13. ttov zoi- 
wv zo zegirvov iv zovzoig; inzog ei fir] zig xo/uidf avor- 
zog eit], log yaigeiv za zoiavza S7raivovfievog, iov nagix 
nodag ol t'Xeyyoi, waneg oi a/oogipoi zcöv av&gio7Eiov, xai 
[zaXioza ye za yvvaia zdig ygacpevoi rcagaxeXevöfiEva wg 5 
ytxtXXiozag avzag ygäcpeiv oi'ovzai yäg a/isivov eiv zrjv 
oxpiv, rjv 6 ygaqievg avzaig igv9x](iü ze jzXeov ijcavSior] 
xai zo Xevxov syxazafiUgr] tzoXv ztö cpag/uäxq). zoiovzoi 
zwv avyygacpovziov oi noXXoi eloi zo zz]j.iEgov v.az’ idiav 
xai zo xQueödeg, o zi av h. zrjg lozogiag iXniawai, &eoa- 10 
nevovzEg' ovg (uoeio&ai xaXiög elyev , eg fiiv zo nagov 
xoXccxag ngodrjXovg xai aztyvovg ovrag, eg zovmbv di 
vnonzov zdig vnegßoXaig zi]v bXrjv ngayf-tazdav anocpal- 
vovzag. ei de zig icävziog zo zegjcvov rjyeizai xaza/ne- 
[iiy&ai deiv zr lozogia, Ttöaa aXXa avv aXrjd-eiiji zegnvü 15 
iaziv iv zdig xdXXeai zov Xbyov, wv dfieXrjoavzeg oi noXXoi 
za firjöiv ngoarp/.ovza ineioy.vxXovoiv. 

14 14. £yw d y ovv xai diqyrjaonai onbaa /j.i/zvr t /uai 
evayyog iv ’lioviq avyygaipiiov zivwv, xai vij zli iv 



13. 2. Ixrog (i wrj ‘nur 
etwa mit der Ausnahme' vgl. 
c. 21. 38. oft bei Lucian, nicht selten 
mit ironischer Färbung. Aehnlich 
Xtoglg il (UJj, 7iXt)v sl fir\. 
xo/xi<ffj ävot]TOt. S. c. 8. 

9. t 6 rr) fit gor der Augenblick, 
in welchem sie leben ‘die Gegen- 
wart’, während die w ahre Aufgabe 
der Geschichte darin besteht, ein 
xrrj/ua fg cte( zu schaffen. 

*oi' lälav. Jeder für sich iu 
seinem eigenen Interesse. 

11. oi/; uiireloOai xalwg 
elyiv. S. zu JNigr. c. 10. aptuvov 
ilylv und zu Icaromen. c. 16. 

13. änoipalvovrag efficere, 
reddere. Ebenso adv. indoct. c. 4 
et yt To xexrrjo&ai ra ßtßlla xal 
ntnaiäevfiivov an icpa iv e rov 
iyovxa, nolloi av tag äkrj&mt r 6 
xrfjua yv itiiov und oft; anders 
Gail. c. 4. 



15. 7iÖ0a aXXa — Xoyov. 
Vgl. c. 28. avv aX^üelcf im Gegen- 
satz zur Schmeichelei. 

17. in e i ox v x Xov oiv in ihr 
Geschichtswerk. Der Ausdruck ist 
von der Bühne entlehnt. Das txxv- 
xlt]fia war eine Maschinerie auf 
dem attischen Theater, eine auf 
Rollen stehende, bewegliche Bühne, 
auf welcher, nachdem die hintere 
Scencnwand auseinandergezogen, 
das Innere des Hauses den Zu- 
schauern sichtbar wurde. 

14. Beispiele von Verir. 
rungen und Fehlern der Hi- 
storiker seiner Zeit bis c. 26 
(33). 

19. ivayyog — nQ<(n\v auf 
seiner Reise in die Heimath. S. die 
Einleitung. 

19. iv 'itovCtf — xal vrj Al' 
iv A/attt. In dem europäischen 
durch guten Geschmack berühmten 
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ld%at<f -ngujry axovoag xov avxov x otkov TtoXefiov dtv- 
yovpt evwv xai n gog Xagixwv /uij delg dnioxxyarf tolg 
kex&rjOOfxtvoig' oxi yag alrftfj laxi xav ^jzwfj-oadfjtry , ei 
aoxelov r;v ogxov evxi&evai ovyygdftftaxi. elg ftev xig 
5 avxwv &rc 6 Movawv eiihvg tjgßaxo ixagaxaXwv xäg &eag 
ovverptxißaod-ai xov ovyygäftftaxog. ogqg wg lufteXifg tj 
dgyrj xai n egi noda xrj taxogia xai x<[> xoiovxtp el'dei xwv 
Xaywv jtginovaa. elxa ftixgov mtoßag AlyiXXel fiev xov 
fjfidxegov agyovxa eibxaCe, OeqoIxtj de xov xwv IJegowv 
10 ßaotXea , ovx eldwg oxt 6 LdyiXXevg dftetvwv ry avxqt , ei 
"Exxoga ftäXXov rj Oegaixijv x.aftfgei, xai ei 
ngöofXe fiiv eo&Xog etpevye, diwxs de fuv (xey äfteivwv. 
etr’ ejttjyev vzceg abzot xi iyxoifuov, xai wg a^iog eirj 
ovyygäxpaz x dg ztgaigeig otrxw Xauecgag ovoag. iqdrj de 
15 xaxiwv brfyet xai xry naxgtda xrjv MiXrjxov, 7tgootL&eig 
wg aueivov tzoioi xovxo xov ‘Ofttjgov ftrjdiv ftviqa&evxog 
xrjg naxgldog. et r 5 bei xe)ai xov (pgaiftLov vjuoyveixo dta$- 
fyqdry xai oaeptög, bei fteitov fiev agelv xd rytexega, xovg 



Griechenland (als römische Provinz 
Achaja genannt) musste die hier an- 
geführte Verirrung mehr Verwun- 
derung erregen als in Ionien, d. i. 
in den asiatischen Kolonien, daher 
die Hervorhebung und Steigerung 
durch xctl vij Ala- Vgl. Cie. Brut, 
c. 13. Kam ut simul e Piraeo eveeta 
eloquentia eit, omnet peragrarit in- 
sulas atque ita peregrinata tota 
Atia ett , ut te extemie oblineret 
moribus omnemque itlam subtilita- 
tem Attieae dietioni» et quati la- 
nitatem perderet ac linguam paene 
dedieceret. Dagegen fj xai vr] Ala 
verbessernd. Vgl. c. 2. — Dass 
Lucian in Korinth gewesen, sehen 
wir aus c. 27. 

TOVaVTÖVTOÜTOVTZÖltftOV 

S. die Einleitung. 

7. negl nafta vj tarogla 
für die Geschichte passend, wie 
ein Schuh um den Fass. Adv. 
indoct. c. 10. 



8. fuxgov viroßag, etwas w e i - 
terunten. Den fernem Fortschritt 
der Rede bezeichnen xaritov und 
ln l z £ Xe i. xaxtivai wie xaraßal- 
vuv bei Herodot ‘zu etwas Andern 
übergehn’ (deteendere). 

nov t) fi Ir egov Sq/ovt a 
wohl Lucius Verus, (S. die Ein- 
leitung) auf welchem, obwohl er 
sich von der Theiluahme am Kriege 
entfernt hielt, von der Schmeichelei 
der damaligen Geschichtschreiber 
der Ruhm seiner Feldherren über- 
tragen wurde. 

12. noco&e — aueCvmv 
Horn. II, XXII. 158, verglichen mit 
XXI. 280. 81, wo Achilles klagt 

mf fi' otpcX' Exiuq xrtlvai 
ot lv9a de y' leqaiq ' agiorof 
Tip *’ äya&df filv Inecpv', äya- 
&ov 61 xev l{evü(H(ev. 

17. 6 taßi^ßriv Advb. von 
dteiQifxlvai ‘ duerte ’. 

2 * 
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ßagßaQOvg di xata-ioleurfiEiv i tat avxög, Mg av dx/vr t - 
xcti' xal ijggaxo ye xijg ioxoQiag ovxwg, aixta a/ia rrfg xov 
noXi/iov aQxrjs diE^uuv 0 yag /uaQMxaxog xal xaxtor 1 
anoXoi/ievog OvoXoyeooog r t gBaxo ttoXe/eeIv di‘ aixiav 
15 xotävde.‘ l 15. olxog /iiv xoiaixa. VxEQog di Qovxvdidov 5 
trjXanrjg axgog , olog tv uaXa xqi agy^ircift elxaauivog, 
xal xijv ccQyijv tag ixelvog aiv xtTj eavxov ovo/tan rjg^axo, 
XaQieaxdxrjv agydiv anaoiöv xal iXv/iov xov lAxxixov ano- 
rrviovaav. oga yag ' „ KgEnEgrjiog KaXnovQviavbg Ilofi- 

7tr]i07toXixrjg ovviyQaxpe xov noXe/tov xüv Ilagitvaiiov 10 
/.al ‘PtoLiaiwv , tbg inoXi/irjoav nq'og aXXtjXov g, aq^duevog 
Eu&vg t-vvioxauivov.“ üate /iexa ye xoiavxryv agyiyv 
av aoi xd Xotna Xiyoiui, brcola iv Idq/isviq idrj/iTjyoqrjOS 
xov Keqxvqalov avxt[) qijxoqa rcaqaoxr^d/tEvog , olov 
Nioißrjvolg Xoiu'ov xoig /kt xd 'Poj/ialwv aiqov/tivoig inrj- 15 



1 . x ar a n o X e fitjoi iv auf 
dem Papier mit dem Griffel. 

3. ' O yaq fi taQU) nirof. Der- 
gleichen der attischen Komödie und 
der gewöhnlichen Umgangssprache 
geläufige Ausdrücke sind der Würde 
der Geschichte nicht angemessen. 
Vgl. Arist. Frösche v. 406. tu ftiaqX 
xal nauulaqE xal ftiaqtbxaTE ■ das- 
selbe gut von xäxior' änoXovuEVog. 

4. Ovo X 6y e o oo s Vologessus 
III., König der Parther, folgte 149 
seinem Vater Vologessus II. in der 
Regierung. S. die Einleitung 

4. (ft‘ airtav r oiävfe. Nach 
Herodot I. c. 1. rä te aXXa xal tfi 
rjv alilav 1 7toX(fn\aav äXXijXoiOc. 

15. 6. axgos auf der Höhe, 
d {.ausgezeichnet. Vgl. Vitar. 
auct. c. 2. fiävrtv äxqov ßX(nEis. 

olo t — t i x a a fi Ev os = t ot- 
Ot/TOff, tuOTE Elxäo&ai. 

9. K qEn E qr)io s Ka Xn o vq- 
viavb s wörtlich nach Thucy d. I. c. 
\.Bovxn6lörig’A!>Tivaiotivv(yqaxj/E 
1 6 v noXEfiov IIeXoti 0W7)n(<DV xal 
A9r)valmv ms (noXfurjOav nqbs 



ctXXijXovs, äq£auEVO( Ev&u s xa- 
9iarantvov. 

Ilojni -q'ion o X Cr tj s- Es giebt 
zwei Städte dieses Namens in Asien, 
die eine in Paphlagonien, die andere, 
das frühere Soloi , in Cilicien. 
Welche von beideu hier gemeint, 
ist nicht zu ermitteln, wie auch der 
Historiker selbst, von dem hier die 
Rede, nicht weiter bekanot ist. 

\'l. fiET ä y E t o tav tt)V aqxr\v. 
Wie der Anfang wörtlich aus Thu- 
cydides, so auch alles Uebrige. 
Krepereius änderte nur die Namen. 

13. önola Iv 'Aq/tEvCtf lär)- 
fir\y 6 fji\a e — n aqa ax quä ue- 
vos . Der Geschichtschreiber liess 
wahrscheinlich einen Parthischeu 
Unterhändler, der den Armenischen 
König für ein Bündniss zu gewinnen 
suchte, einem Dorier gegenüber, der 
dies zu verhindern suchte, in der- 
selben Weise sprechen, wiebeiTbu- 
cvdides I. 32 ff der Corcyräer dem 
Korinthischen Gesaudteu gegenüber 
vor den Atheniensern auftritt. 

15. Nioiß n vois- Nisibis die 
Hauptstadt von Mygdonia, eines 



Digitized by Google 




n£l2 AEl fETOPfAN ZYrrPA<t>EIN. 15. 



21 



yaye Tiaqa Qovxvdidov XQijoafievog oXov aqdtjv 7 zXijv fiö- 
vov zov HeXaoyiKOv Kai zwv zeiywv zwv fiaxqwv, iv 01g 
01 zbze Xoifiw^avteg $xt) 0 <xv. za ö aXXa /.ai cm b slifho- 
rciag rjqigazo , eiza 'Kai ig ^ 4 iyv 3 czov xazeßt] Kai ig zrjv 
5 ßaoiXiojg yrjv zrjv noXXryv , : Kai ev hiebt] ye e’fieivev ev 
tzoiwv. eyw yovv thx 7 czovza ezi avz'ov KazaXnzwv zovg 
a&Xiovg lA&zpaiovg ev Nioißi a 7 trjX&ov äxqißwg eidwg Kai 
oaa imeX&bvzog iqeiv ejieXXe. Kai yaq av Kai zovzo em- 
eixwg 7 toXv vvv eozi , zo oiieo&ai zoiri etvai zoig Qovxv- 
10 diöov eoixoza Xeyeiv, ei oXiyov evzqtipag za avza ixei- 
vif) Xeyoi zig, [jurxqa qur/ia , 07 twg Kai avzog av (pairjg, 
ol di ’ avzr]v~\. vt] Jia xaxeivo oXiyov öelv TtaqeXinov c 
yaq avzog ovzog ovyyqacpevg n oXXa /.ai zwv onXwv Kai 
zwv [ir/yavrjfidzwv , wg ‘ Pw/uaioi avza ovo^iaLovoiv, ov- 
15 zwg aveyqaxpe, Kai zäcpqov wg Zxetvoi Kai yiipvqav Kai 
za zoiavza. xai fioi ewotjoov rjXixov zo d^iwua zrjg iozo- 
qiag Kai wg Qovxvdidt] nqenov , uezaj-v zwv IAzzikwv 
ovofxäzwv za ’lzaXiwzixa zavza eyxelo&ai , woneq drj 



Theiles von Mesopotamien. Von 
Trajan erobert fiel sie wieder ab, 
bis sie zum zweiten Male von Lusios, 
eiuem Maurischen Fürsten uud Be- 
fehlshaber unter Trajan , eingenom- 
men wurde. 

1. y qt) adf/e vot ‘leihen’, bei 
den Attikern in dieser Bedeutung 
selten. 

olov agii\v ‘Alles mit ein- 
ander’; apd rjv von afp a>. 

TilrjfpdvovTovhelaayt- 
xov x. t. Sinn: Er vertauschte nur 
die Namen der Oertlichkeiten mit 
andern; alles Uebrige schrieb er 
aus Tbucydides berühmter Beschrei- 
bung der Pest (Thucyd. II. 17) ab. 

3. xal d n 6 A 1 on Sag jj p- 
IjaTO (sc. Xoifxds) wörtlich nach 
Thucvdides II. c. 48, wo er vom Ur- 
sprünge und der Verbreitung der 
Krankheit spricht. DieUebertraguug 
dieser Stelle in das Werk des Krepe- 
rcius ist, abgesehen von der sklavi- 



schen Nachtreterei deshalb beson- 
ders abgeschmackt, weil, wenn auch 
dieselbe Krankheit über die Nisibe- 
ner kam, doch die Art und Weise der 
Verbreitung keinesweges dieselbe 
war, wie zu Thucvdides Zeit in 
Athen. 

5. futivtv ev noimv.S. Gal- 
lus c. 7. c. 4. c. 12. 

~.'A&r\valovs, weil er nur das 
von den Athenieusem bei Tbucydi- 
des Gesagte auf die Nisibener über- 
trug. — itTiild-ovTo ; uimhlfiov. 

8. xal yd p au xal tovto 
Häufung der Partikeln. S. die Ein- 
leitung im ersten Bande, S. XXVI. 

9. nolv Prädicat. Vgl. Nigr. 
c. 34. 

18. iSont p tf fj 710 qw upa v. cfij 
= seilictt , ironisch. Wie der Pur- 
purstreifen die Toga praetexta 
schmückt, so glauben sie die Schön- 
heit der Darstellung durch die unter 
das Griechische gemischteu latei- 
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noqrpvqav i7uxoofiovvza xai i^inqtrrovza Kai nävrtog 
owqdovza. 

16 16. aXXog dt zig avzwv vrzöfivrjjia zwv yeyovözwv 
yvftv'ov owayaywv iv yqarpfj xofudfi neCov Kai ya/uainez£g t 
olov Kai ozqazuözrjg av zig za xafr‘ tjfziqav vTroyqacpbfjevog 5 
owifhjxev rj zexzwv rj xartijXog zig avjineqivoavwv zfj 
ozqazicji. nXrjV aXXd [tezqiwxeqoq ye 6 idiwzrj g ovzog r/v, 
avzog fiev avzixa dijXoq wv olog rjv, aXX(p de zivi yaqi- 
evzi Kai dvvrjaofitvq) lozoqiav jiezaxeiqioao&ai nqoneTzo- 
rrpubg. zovzo \i6vov fjZiaodfiijv avzov, ozi ovzwg ent- io 
yqaxpe za ßißXia zqayixoneqov rj xaza zrp> zwv ovyyqaft- 
fidzow zvyrjV ' „KaXXijtöqcpov iazqov zrjq zwv xovzorpoqwv 
t'Kzrfi tozoqaav Ilaq&ixwv.“ xai vneyeyqanzo exäozrj 6 
aqid-fiog. Kai vrj Ala xai zo rcqooijuov vntqipvyqov 
inoirjoev ovzw owayaywv oixelov elvai lazqqi lozoqiav 15 
ovyyqdcpeiv, ei' ye o 'AoxXrjrtibg ftev AfnoXXwvog viög, 
iAnoXXwv de jiovorjyizrjg xai ndatjg naideiag aqywv • xai 
dqtgdfievo g ev zfj 'lade yqdq>etv ovx old' o zi dölgav 
avzixa fidXa eiri zrjv xoivrjv fxezrjX&ev, irjzqeirjv /xiv Xe- 
ywv xai 7itiqt]v xai oxooa xai vovooi, za d' dXXa bfxo- 20 
dtaiza xoiig noXXöig xai za nXeioza ola ex zqiodov. 

17 17. Bl de fie del xai ooepov avdqog [ivtjo&rjvai, zo 



uischeu Wörter zu erhöhen. Vgl. 
Rhetor, praecept. c. 16. Paras. c. 58. 
ujcrmp OTgaTibJTtjs, yojolf onXiov 
UTljtOTtQOi, xai tcr& ijc ävt v 
n oqtf.v qag xai Tnno; av ev <pa- 
Xccqiov ovto) xai 7r>lot;crfOf av tv 
naqaoCxov tanttvo; tis xai eiirt- 
Xijs uulvuai. 

16« 7. nXr\v dXXa. S. zu 
Gallus c. 5. 20. 

fitTQitoTegos, er hielt mehr 
das Maass des Schicklichen eia, 
war minder abgeschmackt und daher 
erträglicher. 

8 . xaqttvzt = ittrtat&tvf*£vtß 
Gegensatz zu dem hervorgeheDden 
MtaJrJif. 



12. tvxt)V ‘Beschaffenheit’. 

TrjSTtZvXOVTOIfOQUVtxTTlg 

nämlich Co horte. 

13. xai i n f yiy qa n r o ix d - 
arrj 6 d & u 6 f , also erstes, 
zweites i. s. w. Buch, wovon der 
vorhergehende Genit. loroqiwv ab- 
hängig zu denken ist. 

15. avvayayoir durch Z n s a m - 
menstellen von Urtheilen etwas 
‘folgern’, häufig vom Schlusssatz 
im Syllogismus. 

17. xai Sri noch abhängig von 
rjTiaadiiTjv avrov. 

19. inl tt\v xoivt)V die ge- 
wöhnliche zu Lucians Zeiten übliche 
Umgangs- und Schriftsprache. 
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fiev ovo/ua iv acpavsl xeio&w , x yv yvij/Aijv de iqcä xai xd 
TTQtprjv sv KoQiv&q) avyyQanfiaxa , xqeixxo) Jidoyg iXxtt- 
öog' iv aQxf] fiiv yctQ evdvg sv xfj tiqojxtj xov 7tqooiutov 
TtSQiödqi avvi]Q0Jxr/OE xov g dvayivwoxovxag Xoyov nävoo- 
5 (pov deitgai otvsvöwv, wg /.wvq> av x<$ oosptfi nqenoi ioxo- 
Qiav ovyyQacpSLv. sixa \xeid [uxqov äXXog avXXoyiOfiög, 
sixa aXXog • xai oXoig sv aizuvxi ayrjuaxi ovv^Qwzmo av~ 
xü) xo TZQOoiuiov. xb xrjg v.oXmtsiag eg koqov, xai xd iyxw- 
iua (po(yu/.d yjxl xofudjj ßui/uoXoxixd , ovx aovXXoyioxa 
10 fievxoL, ctXXu ovvrjQwxr./ASva xcr/.tlva. xai fitjv xaxetvo 
(pOQXixbv i'öo^s i uoi xai ijxioxa ooqxp dvdql xal nwyiovt 
noXuß xal ßaSsl nqsnov, xb iv xcT) rtgooifiitp eineiv, utg 
il-aiqexov xovxo t^et o r^sxsQog uqxiov, ov ye xag ftgal-eig 
xai (piXooopoL 7]drj avyyqaq>siv algiovoiv. xb yaq xotov- 
15 xov, SL7TEQ aqa, rjiiüv sdei xaxaXmelv Xoyigso&ai fit] avxov 
eirtelv. 18. xai fiijv old ’ ixeLvov ooiov apvrjfiovrjocu, og 18 
x oiavöe ctqybv rßtgctxo • „"Eqxo/aül iqiiov ttsqI ‘Pio/uaiwv 



17. 4. awriQuirriae ‘durch 
Frage und Antwort Jemand 
von etwas zu überzeugen su- 
chen’, dann überhaupt von jeder 
Art der Beweisführung gebraucht. 
Vgl. weiter unten xal oXio g iv 
ajiavzi o/ri/tait O vvtjQÜr t) xo 
u v tü tö nqooCfxiov und ovx 
aavXXoyiaru fjivToi, äXXä av- 
v 7] qu) rtjuiv a xäxetva. 

5. io; uövtp äv Tip aoifip 
it Qi 7i oi tatOQlav a vyy qu- 
id ttv nach dem bekannten Satze 
der Stoiker, dass nur der Weise 
wahrhaft frei, reich, genug im Be- 
sitze aller Güter sei. 

7. iv ccTtavTi ax^fictTi von 
den verschiedenen Figuren des Syl- 
logismus. 

H. z 6 rrj s xo X axe C « f = xoXa- 
xe(a, nicht selten bei Lucian. Vgl. 
c. 10. Bis Accus, c. 6. zu zrjg 
ipiXoaoifias. Abdic. c. 1. to zrjg 
fiuvCag. 

i S x6qov Prädicat, ebenso ipog- 



ztxä und ßtofxoXoytxa. 

11. Titoyrnvi — ßu&ei wie ihn 
die Philosophen , zu denen er sich 
zählte (vgl. oben aoipov ttvßoög), 
damals trogen. 

13. iiaiqeT ov — eximtum. Vgl. 
GalL c. 28. 

ov = ozt avrov , wie oft otog 
statt ort roiovTog. 

15. fl7T(Q ccqu wie Gail. c. 21., 
hier aus dem folgenden iäsi — ei- 
nttv zu ergänzen. 

TjfltV itffi XttTaXl7TClv Xo- 
y(Sea&ai fj avrov tintlv. Ver- 
schmelzung zweier Constructionen : 
‘so musste er es uns zu denken (and 
zu sagen) über lassen, nicht selbst es 
sagen' und: ‘so musste er es viel- 
mehr uns zu denken überlassen, als 
es selbst sagen’. 

18. 17. f Q/ofi ot ipitov nach 
dem bei Herodot gewöhnlichen 
Sprachgebrauch. Auch die folgenden 
Sätze sind bis auf die JVamen aus 
Herodot. Vgl. Herod.l. 5.7. 8. N. 161. 
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xal TIeqoeojv v.ai /aixqov voxeqov ' „Idee yaq TUgOfiOi 
yevio&ai xax t3g ,“ xal nakiv „tqev ‘Oaqörjg, xov o'i 'Ekfoj- 
veg ’O^vQorjv ovvoftaivovoi,“ Aal aXXa noXXa xoiavxa. bqqg, 
o/AOiog ovxog ixeivqt, Ttaq ooov b /uev Sovxvdidrj , ovxog 
19 «Je 'ÜQoSöxq) ev jiaXa iqtxEi. 19 . aXXog xig aolöi/uog inl 5 
Xoyarv övväjiei, Qovxvdldtj Aal avxog bfiotog fj oXLyw ä/usi- 
vwv avxov, näaag rcoXsig xal 7 tävva oqrj xal nedia Aal 
noxafxoig f qjuijvevffag rtQog xo oacpiaxaxov xal layvQO- 
xaxov , wg (jisio ‘ xo de ig ix&Qwv xeqiaXag b aXel-ixaxog 
XQEipeiEv' xooavxr] ipvxQorrjg ivrjv vjxeq xtjv Kaojxtaxrjv xjb- 10 
va xal xov xqvoxaXXov xov KeXxixöv. r t yovv banlg fj 
xov avxoxqctxoqog tXip ßißXi(p /.töyig i^tjqiuijvevd'Tj avxip, 
xal roqyibv inl xoi OfxqiaXov xal 01 ocp&aXuoi avxfjg ix 
xvavov xal Xevxov xal / uiXavog xal tibvij iQioEidrjg xal 
dqäxovxeg (Xixijdbv xal ßooxqvyjfiov. fj piv yaq OvoXo- 15 
yioaov avajgvqlg fj b yaXivog xov Inrcov , ^HqäxXxig ooai 



3. ö q n f ironisch, du siehst wohl; 
ein Fragezeichen ist nicht nöthig. 
Vgl. Vitar, auct. c. 4. öp«f u au 3o- 
x(eis t Errata, raunt 3(xa (ar(. 

4. nag Saov = 71 a tut roaov- 
tov Sn, ‘(nur) soviel daneben hin' 
d. h. ‘nur mit dem geringen Unter- 
schiede’ dass. Anders c. 45. 

19. 8. iQfjtrjvtvaai das feh- 
lende Verbum des Hauptsatzes, der 
durch deo Zwischensatz (rö <M — 
rg(ipEiv) unterbrochen wird , ist 
dem Sinne nach enthalten in den 
Worten: raaaurr) 1 puygorr]; ivijv. 
Wir: ‘Ein Anderer, der — geschil- 
dert hat : bewahre mich der Himmel 
(rö dl — TQ(iptui), so frostig war 
er, frostiger als . . .’ anstatt: Eia An- 
derer — war so frostig in seiner 
Darstellung, dass man nur seinem 
Feinde eine solche Lectiire wün- 
schen kann. 

10. vnlqrrivKaantaxrivyijv 
= fiei£otv r. K. y. Vgl. Herod. c. 5. 
75. ovxfn aiuvol xal mamnvöv 
vtiIq tovs nolXovs ßoiovai. nhet. 
praec. c. 9. 13. 15. 



11. i] äanl; — ßo ar q vyr]S ov. 
Die Hauptzüge des Bildes sind uus 
der Beschreibung des Agamemnoni- 
schen Schildes bei Homer II. XI. 32 
— 40 entlehnt. 

12. ff fertig, bis 
zu Ende beschrieben. 

15. kXixr\3bvxalßoarQvyr\- 
S ov zur Erhöhung der komischen 
Gravität von Lucian selbst gebildet. 
Vergl. Timon, c. 3. ol atiauol 3$ 
xoaxivriSov xal q X'<bv Otogtidbv 
xal t] ya).atja rnzgridov. 

rj /.tlv yag elliptisch: Und das ist 
noch nichts, denn ... Wir: 'Und nnu 
erst die Hose des Partherkönigs 
Vologessus . . . ’ 

16. ' llgaxlet ; wie Meuipp.c. 14. 
xal fir\ v xaxiiva ttüov rn ftv9tü3rj, 
rov '/£(ova xal rov Slavtf ov xal 
r bv ’f’Quya Tävralov xal ibv ytj- 
yevrj Tiruöv, Hgaxlaq oao%’. 
jtuaxXdg ist nicht als alleinstehen- 
der Ansruf zu fassen, sondern ver- 
stärkt das folgende oaai adverbia- 
lisch in ähnlicher Weise wie c. 23. 
»avfiaarä r/Mxa, mir um quan- 
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jui qiädsg ijcüv üxaotov xovxwv , xai oi'a rjv rj ‘Ooqoov 
x6fxrj diaviovxog x ov Tiyqrjxa, xai ig olov avxqov xaxe- 
tpvye , xixxov xai /.tv^ivrjg xai dacpvrg ig xavxo avune- 20 
tpvxöxwv xai avaxiov crxqißiöq noiovvuav avxo. axorvu 
5 ibg avayxala xrj laxoqicf xavxa, xai u>v ovx av x i avev 
xjSeif/Ev xtöv ixei vcqayd-ivxotv. 20. vn b yaq ao&EVEiag xrjg 
iv xaiig yqrjOLfxotg lij ayvoiaq xwv lexviiov ini tag xoiav- 
xag xwv ywqiwv xai avxqwv ixcpqaosig XQtTcowai , xai 
ortöxav eg rcoXXa xai ftEyäXa nqäyptaxa ifiTtiawoiv, ioixa- 
10 oiv oixtxrj vEOTcXovxty , aqxi xX^qovopiTjOavxi x ov öeotto- 
xov, dg ovxe xrjv io&fjxa oldev wg yqij 7tEqißaXiad-ai ov re 
dsiTtvrjoai xaxa voptov , aXX 1 iunrjdrjoag noXXaxtq bq- 
vld-ajv xai ovehov xai Xaytßwv rcqoxEiuevwv vizEqEf-i- 
ninXaxai wg i'xvovg xivog r xaqiyovq, eox av diaQQayjj 
15 io&iwv. ovxog 6 ’ ovv, ov TtqoEircov, xai xqabfiaxa ovvi- 
yqaifis nävv anld-ava xai &aväxovg aXXoxoxovg , wg slg 
daxxvXov xov rtodog x ov piiyav xqwdxig xig avxtxa hs- 
Xevxrjos, xai wg ifeßorjoavtog /xövov Tlqioxov xov oxqa~ 
XTjyov ercxa xai eixooi xwv 7toXeuiwv iigeiXavov. eri de v.ai 



tum n. a. = wunder wie viel, d. i. 
unzählig viel. Vgl. zu c. 28. 

1. #7rdüv‘Zeilen' nicht ‘ VV o r- 
t e ’. Vgl. c. 28. 

4. äxg»/Soif‘genau’«= quam 
maxime , oft bei Lucian w ie xofiidy. 
(c. 13. xoftiäfj «i'ö*jrof c. 21. xo- 
ftidrj ’Attixo f) Vgl. Hercul. c. 1. 
noXios dxQißw;. Prom. in verb. 
c. 4. axQißtüe fidav . . . 

5. tav ovx av xt avev 
yd cipte v. Ebenso Rhetor, praec. 
c 18. (txX n&at di 6 Maoathüv 
xai ö Kvvalyeiqos tav ovx uv xi 
avev ylvoixo. 

20. 9. ioCxaaiv olxlxy 
veoniovxtp, — o f — v7reQ- 
efintn lax ai. Der V ergleichungs- 
punkt in der Gegenüberstellung 
des reich gewordenen Sklaven und 
des hier gezeichneten Geschicht- 
schreibers ist die Maasslosigkeit 
aus Ungeschick, ogvl&tav — nqo- 
xetulvtov abhängig ebenso wie 



Ixvovg — rj xaotyov; von vneqe/Lt- 
71 ln lax at. 

11. xr\v lo&rjxa — 7 xeqi- 
ß altaü-at. Das neQlßlrifia (pal- 
lium), welches mau über den yixtav 
zog, durfte nur von Freien getragen 
werden. Die Art und Weise, wie es 
umgetban wurde, unterschied den 
Gebildeten von dem Ungebildeten. 
S. zu Rhet. praec. c. 10. eifiäqtfov 
xfj( ävaßolfjt. 

12. I un ydytx aq uud das olen- 
stehende 1 fxn lotao iv erklären 
sich gegenseitig. 

18. IJglaxov Statiua Prücus, 
der Legat des Kaisers Lucius Ve- 
ras, durch welchen mit der Ein- 
nahme von Artaxata der Parthische 
Krieg beendet wurde. 

19. Itl&avov ‘ohnmächtig 
wurden', zu unterscheiden von 
dnl&uvov Vgl. Icarom. c. 23. ui- 
xqov fiiv (S(9avov V7i6 xov älovq. 

19. tri di — (ipevaaxo. 
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ev xiß xwv ve xqwv dQtfXfHp xovxo fiev xai naga xd ye- 
ygaufitva ev xaig xwv dgyövxwv iniaxoXatg iipevoaxo' 
ent yag Evgwngt xwv fiiv noXefiiwv anobXaveiv fivgta- 
öag enxa xai xgtdxovxa xai n gog xoiq diaxoaiotg, ' Pw- 

fiaiwv di ftövovg dvo , xai xgavfiaxiag yeveo&at iwea. 5 
21 xavt oix otda et xtg av ev epgovwv aväa%otxo. 21. xßt 
/utjv xaxeivo Xexxeov, ob f uxgov ov. vnb yag xov xo/udfj 
* 4xxixog elvat xai anoxexa&äg&at xijv cpwvijv ig xo axgt- 
ßeaxaxov rfelwoev ovxog xai xd Ivofiaxa feexanotrjoat xd 
1 Pwfxatwv xai fiexaygaiiiat ig xo ‘ EXXr t vix6v , wg Kgovtov io 
fiiv 2cccovgvlvov Xeyetv , Ogövxtv di xov Ogövxwva, Tl- 
xavtov öe xov Ttxtavbv xai aXXa vioXXw yeXotoxega. ixt 
o avxog ovxog liegt xijg 2evt]gtavov xeXevxrjg i'ygaipev, 



tag oi uiv aXXot anavieq e§Tjndxr]vxat oiöfievot fiepet xe- 
iXvdvat avxöv, bno&bvot de 6 avijg atxiwv bnoaxöfievoq ‘ 15 
xovxov yag avxtp dXvn&taxov dot;ai xov ihavaxov' ovx 
eldwg oxt xo fiiv na&og ixeivo nav xgtwv oifiat tjfiegwv 
iyivexo, dnöotxot de xai eg eßööfirp ötagxovaiv oi noX- 
Xoi, exxog ei fii] xovfP vnoXdßot xtg, wg 'Oagorjg xewg ei- 



»Sinn: Er log noch mehr als io den 
Kriegsbülletins (IniaxoXatg) 
gelogen zu werden pflegt. 

1. Trap« xa yeypafi/tlva 
datan vorbei d. i. davon abweichend, 
im Widerspruch damit. 

3. Inl yäp Evptantp Stadt 
in Syrien, nahe am Euphrat. S. die 
Einleitung. 

21. 7. xofiiät j ’Axxixog 
S. c. 13. c. 19. 

8. <f eu v tj v S. c. 6. 

9. (i tx an otrj o a i xä 'Pta- 
fiaCiov xai fiexaypäipai lg 
xo 'EXXijvixov. Lucian durfte 
das lieber mass tadeln. Der Ge- 
brauch selbst ist der griechischen 
Sprache nicht fremd. Sie liebt es, 
fremde Namen bei der Uebertraguog 
nach Anklängen der eigenen Sprache 
umzuformen. So Lucius in Aivxtog, 
Scipio in Exrjnltov u. a. 

13. nepl xfjg E e v rj p i av o v 



xeXevxrjg. S. die Einleitung. 
Vgl. c. 25. 26. 

15. äno&dvoi dl. Nicht selten 
so der Optativ in der obliquen Rede 
mit dl, ydp auch ohne Partikel an- 
gefügt, wenn Nomin. oder Accusat. 
und Infinit, oder djg (wie hier) oder 
Sri mit dem Indicativ oder Optativ 
vorhergegangen ist. Vgl. Sophokles 
Philoktet 614 ff. (Schneide win): 

xai r aC&' ontog ijxovo' o Aa- 
Iqtov xoxog 

xov fiävxiv tlnovx ’ , ev9luig 
vnloytxo 

xöv avd p’ 'Ayaiotg xo’vde 
dtjXtuativ dyiov. 

otoixo filv, /udliad-’ Ixovotov 
Xaßtdv. 

17. xd filv na&og wie c. 2. 
to xpavfia. 

19. Ixxog tt firj. S. zu. e. 13. 

'Oa porig. Pseudomant c. 27 

heisst er 09pvädr\g. 
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ozvyxei szegifieviov , eoz 3 av SevrjQiavog Xiuqi anohjvcu, 
xai öia zovzo ovx bzrjye öia zfjg eßööiirjg. 

22- Tovg di xai noiryzixolg bvouaoiv, at xaXi (DiXcuv, 22 
iv laxoqitf XQiOfxivovg nov av zig $eir ] , zovg Xiyovzag, 

5 „iXeliige (xiv rj /uqxctvr}, zo zelxog di tcsoov /.teyäliog idov- 
rrrjoe,“ xai nakiv iv kzeqq) utqei zfjg xaXijg lozoqiag ■ 
,’Edeooa piiv di] ovzw zolg bnXoig neqi eof-iaqayelzo xai 
ozoßog i]v xai xovaßog anavza ixelva ,“ v.ai ,,o azQcczt]- 
yog i/xEQ/Aifeiljev, qt zqÖtilo fiäXioza nqooayäyoi 7iQog zo 
10 zelxog.“ elza [xezal-v ovzojg eirveXi] bvö/zaza xai ötj/zozixa 
xai nzioyixa zcoXXa /caqeveßeßvozo , zo „irciazeiXev 6 
OzgazojtedaQX^g z xvqiq),“ xai „ot ozqaziwzai ijyöqa- 
t,ov za iyxqiiCovza xai „ijdrj XeXovfxevoi iceqi avzovg 
iyivovzo , 11 xai za zoiavza’ a>oze zo nqäyua ioixog ei- 
lt vai zqayqidi^ zov tzeqov fxiv noda eiz ifißazov vßnqXov 
ßeßr t xözi, iyäxeqov di oavdaXq) vzzodedefievq). 23. x.ai fxrjv 23 



2. Infjyt nämlich rfjv otqu- 
Tiav , was Herodot 1. c. 65 hiaznfügt. 

22. Tadel in Bezog auf die 
Vermischung des poetischen 
und des prosaischen Aus- 
drucks. nov av ns = 

quonam quis loco haieat. Vgl. So- 
phokl. Philoktet 451 n ov XQV r(9t- 
aliai ruvia ‘wie soll mau das beur- 
theilen?' ‘was soll man dazu sagen?’ 

5. lllh(e — läovnr\ae 
nach Homer. 

7. “EJfdff« Stadt im nord- 
westlichen Theile Mesopotamiens. 

n e gieafi a gay t It o. BeiHom. 
(D. 210. apagctyil öl tc novros 
und XXI. 199. ötivrjv re ßgovr-qv, 
ot' an’ ovgavo&tv a/Liugayrioy) 
kommt nur das Simplex vor. 

8. OTOßos — xovaßos viel- 
leicht nach Aesch. Sieben gegen 
Theben v. 137. oToßov üg/xärtov 
äfitfi re oliv xlvto. 

v. 146. xovaßos Iv nvlais yal- 
xoöluov aaxlorv. 

9. I fiigfirjoiiiv oit bei Homer. 

10. fiiTa{v. Vgl. c. 7. 



11 . ln laz tiltv — xvq{q>. 
Das Wort, welches der Tadel t rillt, 
ist xvgtig (dominus), welches der 
antiken attischen Schriftsprache 
fremd war, weil sie den Begriff unter 
freien Männern selbst nicht kannten. 

12. oiOTQUTKÖTttl — t aly- 
ygrj(ovra. Nicht ?jy6pa(ov in 
dem Sinne ‘einkaufen’, welches 
durch Xenoph. Anab. I. 5. 10 ol 
arguTiÜTat fjy6gu£ov rä Imr^öiia 
geschützt ist, sondern Ta lyyg ij- 
£ovra für rä Inirqöna wird hier 
angefochten. 

13. hlov/ilvoi — tytvovTO 
ein Bruchstück, dessen Beziehung 
nicht klar ist. y(veo&ai n tot ti = 
operam dare alicui rei. Die Sache, 
nicht der Ausdruck, scheint hierin 
als trivial bezeichnet zu werden. 

15. ln' Ifxßdrov, lfißaxr\s 
(nicht xöä-ogvos) die allgemeine 
Bezeichnung des hohen tragischen 
Stiefels (Ifißa(vto), im Gegensatz 
zu den untergebundenen Sühlen 
(vnodtj/iaTo) des gewöhnlichen 
Lebens. Vgl. zu Gail. c. 26. 
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xai aXXovg i<5 oig av za fiiv nqooifua Xaftrcqa xai xqayix.it 
xai eg irr eqßoXrv (.laxqa avyyqäqpovzag, wg ehe taut &av- 
fiaoxa rjXixa za fteza zavza rtdvzwg axoioeodxu, zo aw/xa 
de avzo zijg iozoqiag fuxqov ze xai ayeweq inayayöv- 
zag, wg xai zovzo eoixevai naidU/), ei tcov *Eqwza eideg 5 
naiCpvza , nqoownelov \HqaxXeovg näft/teya rj Tlavog 
neqixeiftevov evdig yovv oi dxovaavzeq e7rtq>iXeyyovzai 
avzolg zo, ’Sidivev oqog. yqr de olftai ui ovzwg , aXX‘ 
oitoia za Ttävza xai b/.i6yqoa elvai xai ovvqdov zjj xeq>aXij 
zo aXXo ocjfta , wg /u>) yqvoovv ftiv zo xqctvog eirj, &wqa^ 10 
de 7zävv yeXoiwg ex §a-xwv no&ev rj ex deqftäzwv oanqwv 
ovyxexazzv/tivog xai rj aojrig olavtvrj xai yoiqivrj rreqi 
zalg xwjftaig. idoig yaq av aq&ovovg zoiovzovg avyyqa- 
epeag, zov ' Podiov xoXooaov zr/v xecpaXrjv vaviijdei aw- 
piazi emzi&evcag, aXXovg av eptrcaXiv äxecpaXa za ooifia- 15 
za eioäyovzag, [an qooiftiaaza xai ev&vg erti zi ov nqay/ta- 
zaiv], oi xai nqoaezaiqiCovzat zov Sevoepwvza ovzwg ceqija- 
juevov „Jaqeiov xai Tlaqvadzidog naideg yivovzat dvo, u xai 
aXXovg noXXovg zwv naXaiwv , ovx eidözeg wg dvväuei ziva 
nqooiftia eazi XeXrj&öza zovg noXXovg, wg ivaXXoig dei§ 0 fiev. 20 
24 24. Katzoi zavza nävza (poqrjza txi , oaa rj eq^irj- 



28.6. Mangel an Harmonie 
im Verhältnisse der einzel- 
neuTheile. 9-av ftetara r/Xlxa 
S. za c. 19. — IJavö f. So ist mit 
O. Jahn statt Tträvoi zu lesen. Das 
borstige Haar, die Hörner, der Bocks- 
bart und der bis znr Verzerrung 
furchtbare und schreckliche Aus- 
druck des Gesichts im Gegensatz zu 
der lieblichen Gestalt des Gros. 

7. n e q ixe( ft evov weil die 
Maske fast den ganzen Kopf um- 
giebt. Vgl. zu Nigr. c. II.— jttQi- 
xdfttvov anstatt n eqtxfiftivtp 
angezogen (Attraktion) durch das 
näher stehende 

8. wfitvev oqo;. Vollständig 
bei Athen. XIV. p. 616. d. tocfcj'fr 
oqoi, Zeus cf’ lipoßeiro, ro cf‘ 



hfxev /uvv. Hör. de arte poetica 
y. 139. 

14. t o v *Po S C o v xoXoocfov. 
S. zu Icaromen. c. 12. 

15. ax (ya X a rd am/taxa. 
Vgl. oben ro Otö/ia cf2 avro rfjs 
Imoolag /uixqov t f xal ayevvXf. 

19. o)f cf vvä/tti xivci n qooC- 
/x id Ioti. Sinn: Es giebt Pro- 
ömien, die es nicht zu sein scheinen 
und von der Menge als solche nicht 
erkannt werden (JeXij^drn r. n.), 
aber dem Wesen (cf vvä/xu) nach 
es deonoch sind. Vgl. c. 62. 

20. (ö i (v üXXoi£ öi (io/tev. 
S. c. 52. 

24. 21. igfiijveXa sonst 

=■ elocutio. 
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veiag rj rrjg alXrjg dt azä&tog a/.iagxrjnaxä ioxc t b di xai 
negi xovg xorzovg avxovg ii'evdeoO-at , ov n agaaayyag /uö- 
vov, aXXa xai ota&[ioig oXovg , xivt xwv xahZv i'otxev; 
elg yovv ovxw Qtjtxhv/iCJg avvrjya/e xd -rc gay/uaxa , ovxe 
5 2vg<p xtvi ivxvywv ovxe xo Xeyoftevov di] xovxo xwv ini 
xovgeitp xd xotavxa fxv&okoyovvxwv dxovaag, wetze zeegi 
Eigwitov Xiywv ovxwg eepr] • „'// di Evgwnog xetxat uev 
iv xfj MeaoTcoxafiLtf oxa&fiovg dvo xov Evcpgaxov ane- 
yovoa, ampxtoav d’ aixijv ’Edeaoatot“. xai ovdi xovxo 
1 0 dneygtjoev avxtp , aXXa xai xrjv ifibv nazgida xd 2afto- 
oaza 6 avxog iv xi[> avxtp ßtßXiqi agdfeevog b yewaiog 
avxfj ctxgonoXei xai xeiyeai ftezeihjxev elg xrjv Meoo- 
noxafxiav, wg rtegtQQeio&ai avxijv viz dpupoxegwv xwv no- 
zapwv, ixaxigwilev iv XQV nagafxetßofiivwv xai (xovov- 
1» ovyi xov xeijovg xpavovxwv. xo di xai yeXolov, et 001 vvv, 
w OiXwv, dnoXoyoiftrjv , wg ov Ilag&vaiog ovdi Meoo- 
nmaptixxyg 001 iyw, ol ne epigwv 6 ücntftaoxog ovyyga- 
epevg a7Ztlnuoev. 25. vi] Jia xaxetvo xo/xtdij m&avbv negi 25 
xov Eevrjgtavov 6 avxog ovxog euzev inoftoadf/evog , rj 
20 nw axovaai xivog xwv li; avxov xov e'gyov dtaepvyov- 
xwv • ovxe yag fiepet le9eXijoai ' avxov ano&avetv ovxe 



1. y t rjs ällris Staxa^ems 
‘oder in Anderem, nämlich 
in der 6 tax a£i j ( ditpotUio ), 
wie Homer Odyss. IL 412. /u^rr/p 
ov ti nlnvoxen, ovi‘ SlXett tS/jmal 
‘noch nach die Anderen, nämlich 
die Mägde' Xenoph. Anab. I. 3. 5. 
noXXä ttäv vnoCvylaiv äntültxo 
vnö Ituoü' ov yag xoqxos ovik 
ttXXo oid'tv <f ivdgov = ‘noch auch 
etwas Anderes, nämlich ein Baum'. 
Vgl. zu c. 6. und de salt. c. 9. 

3. t Ivi ttöv xaXtöv loixev; 
Vgl. zu Nigr. c 25. tln xtöv xaböv 
elxaoofitv; 

4. yovv ‘zum Beispiel S. 
zu Nigr. c 13. 

5. tÖ Xtyöfievav äi\ xovxo 
ut aiunt zur Bezeichnung, dass das 



Folgende ein sprichwörtlicher Aus- 
druck ist. S. zu Nigr. c. 1. 

6. 7i f (ti Evgmnov. S. zu c. 20. 

10. xa Zafiöoaxa in Syrien 
(Komagene). 

13. in' äfiifoxlgtov xtöv 
n ox a utöv Euphrat und Tigris. 

14. Iv xQV nttQBpeißo/btl- 
vtav ‘dicht daneben vorbeifliessen’ 
wie Herodot I. 72.75. 

17. <i noXoy otfir]v weil ja Par- 
ther und Mesopotamicr damals im 
Kriege mit Rom begriffen waren. 

25« IS. nigl xov Ztvr)Qta- 
v o v, S. die Einleitung. 

20. xov Igyov — affaire 
‘Schlacht’ wie c. 29. Auch bei 
Thucyd. I. 23. 105. 107 in dieser 
Bedeutung. 
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cpaqfxaxov 7 vielv ovze ßqoyov axpao&ai, äXXa ziva &dva- 
zov intvorjoai zqayixov xai vrj zoXjirj t-eviCovza ’ zvyelv 
(itv yaq avz'ov tyovza nafipeyedz] ixnw/xaza vdXiva zrjg 
xaXXiozrjg bdXov i/zei de ndvzwg ano&avelv eyvwazo, 
xazdlgavza zov [liyiozov ziov oxvcpwv ivi zwv -iXqaviid- & 
zwv yqrjoao&at ig zi]v ozfayryv ivzepovza zrj vdX(p zov 
Xctifiov. ovzwg ov £iq>idiov, ov Xoyydqtov eiqev, wg av- 
26 dqelog ye aizq) xai tjqwixbg 6 Sdvazog yevoizo. 26 . slz' 
ineidi] Qovxvdidrjg inizdquöv ziva eine zdig nqwzoig zov 
noXi\xov ixeivov vexqoig, xai avzog r)yqaazo yqijvai enei- io 
neiv zq> 2evrjqiavw ■ anaoi yaq avzoig nqog zov ovöiv 
avtiov zwv iv l^qfieviqe xaxwv Qovxvdiötjv tj a/uiXXa. 
■9-dipag ovv zov 2evr]qiavbv fieyaXonqenwg avaßtßdCezai 
ini zov zaq>ov *A(pqävi6v ziva 2iXwva exazovzaqyov, 
avzayiaviozTjv ITeqixXeovg , og zotavza xai zooavza ine^- 15 
farjzoqevoev avzqj , woze /xe vrj zag Xdqizag noXXa ndvv 
öaxqvaat vno zov yeXiozog, xai fzdXioza onözs 6 ( \zjzwq 
Acpqdviog ini zeXei zov Xoyov öaxqvwv dfxa ovv olfxwytj 
neqina&el ifiifivqzo zwv noXvzeXwv ixeivwv deinvwv xai 
nqonoaewv , elza ine&rjxev Aidvzeiov ziva zrp> xoqwviöa ‘ 2 o 
onaodfxevog yaq zo §iq>og, evyevwg ndw xai wg ’Acpqa- 
viov elxog rjv, ndvzwv oqwvzwv aniocpaigev eavzbv ini 
zw zdcptij, ovx avd^iog wv fid zov ’EwdXiov nqo noXXov 
dnoxXaveiv rj zoiavza i$§i]z6qeve. xai zovzo ecpr t löövzag 



2. £ev l£ovx a ‘fremdartig', un- 
gewöhnlich.’ S. zu Gail. c. 18. 

7. o vt (os — evqev zum Aus- 
druck der unwilligen Verwunderung. 
Vgl. Tox. c. 38. ovrus «p« ijyvor]- 
Oa;, Sn avOqdmois juet£ov oinftv 
iari. £carjs r f xai Oavaxov. 

26 . 9. in n a tp tov dio be- 
rühmte Leichenrede des Perikies bei 
Thucid. II. 34—46. 

10. in em elv x tji Zevr) q ict- 
v o), was bei Thucvd. II. c. 34. 
Xiyei in' avxoTs inatvov rdv 
nqinovxa. 

14. ’A<pQ av 1 ov x iv « ZC X (o v a. 



Ueker seine Person ist nichts bekannt. 

20. 71 Qon 6 ae tov. Der Hauswirth 
pflegte seinen Gästen und diese sich 
untereinander namentlich vor (jrpo) 
d. i. zuzutrinken. 

Alävx tiov xiva ‘nach Art 
des Ajax’ Aianteum q utndam 
finem. 

23. ovx äv«£ios ® V passiv, 
‘es geschah ihm recht’, ent- 
sprechend dem ebenso häufig ge- 
brauchten activischen ei noitöv, 
‘er that wohl dran’. 

7xqö noXXov constrnirt mit xj 
wie ein Comparativ. 
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xovg naqovxag anavxag ■9-av/j.doai vai vneqenaiviaat xov 
Idcpqdvtov. iyw de v.ai xaXXa /xiv avxov vax eyivtoovov, 
fiovovovyi Cio^üjv v.ai Xonadoiv efxvtjuevov vai intda- 
vqvovxog xf xtöv nXavovvxorv fJ-vr^rj , xovro di fiaXiaxa 
5 fo laaäurjv, bxi /.iij tov avyyqaqia v.ai didäavaXov xov 
dqdftaxog nqoanoocpäl-ag anid-ave. 

27. üoXXovg di vai aXXovg bftoiovg xovxoig eyiov aoi, 2 7 
to exaiqe, v.axaqt d-pirjaaoiXai , oXiyiov o/xiog iTtifxvrjO&eig 
ini xrjv exeqav V7cooyeaiv rjdrj jeex eXevaojtat, xrjv ovji- 
10 ßovXrjv ontog av ajtetvov ovyyqacpot xig‘ elai yaq xiveg, 
o 4 ' xd jieyaXa jiiv xom nenqayjievtov v.ai a^iouvr]j.t6vevxa 
naqaXeinovoiv rj naqad-iovoiv, vnb di iduoxeiag vai drtei- 
qovaXiag vai dyvoiag xwv Xevxewv rj atamtjxetov xd ju- 
vqoxaxa ndw XmaqcSg vai cpiXonövtog eqjirjvevovatv ift- 
15 ßqadvvovxeg, waneq av ei' xig rot Jiog xov iv ’OXvfiJtitf 
x o jiiv bXov vaXXog xoaovxo vai xoiovxov ov jirj ßXinot 
jirjd' inatvoirj f.irjdi xoig ovv eidöotv ijgrjyotxo, xov vito- 
nodiov di xö xe eveqyig vai xo evijeoxov d-avjidCot vai 
xijg vqrjrcidog xo evqvS-juov , vai xavxa naw fiexa ttoXXrjg 
20 (pqovxidog dieS-ioirj. 28. iytb yovv rjvovaä xtvog xrjv j. liv 28 
in Evqconq) Jiäyrjv iv ovd * oXoig enxa i'neot naqadqa- 
fxovxog , eivoat di jxtxqa rj ixt nXeiw vdaxog dvaXwvötog 



5. äiSüaxaXov tov tf p el- 
fe ar os, der Dichter eines Stückes, 
der es zugleich mit den Schau- 
spielern einübte, und zur Aufführung 
brachte. Vgl. doeere f akutem. Hier 
wird der Schriftsteller so geuaunt 
wegen des dramatischen Flitter- 
staates (die Leichenrede mit der 
darauf folgenden Selbstentleibnng), 
mit welchem er sein Geschichts- 
werk aufputzte. 

27. 9. fnl r rjv ixlqav 
vn 6o xtaev rj<fri fiex eXevato- 
unt. Lucian kündigt zwar hier 
den Uebergaog zum zweiten Haupt- 
theil an, führt aber zunächst noch 
einige andere Verstösse auf. Erst 
c. 34 beginnt der zweite Theil. 



15. waneq av etxis ■ oianeq 
av ohne Verbum wie oft, z. ß. Icarom. 
c. 17. waneq av et res naqaaxr\- 
aäuevos noXXoui x°(>evi«i — 
Ineixa nqoaTtt^ue Ttöv qäövrtov 
Ixäaxo) itiv avvoithar deplrxa 
tihov üthtv fidoi. 

17. r ov vnonoälov. Auf 
dieser Fossbank waren nach Pausan. 
V. 11. 2. Reliefs, welche goldene 
Löwen und den Kampf des Theseus 
mit den Amazonen darstellten. 

19. xr\; x pTjnld o ff, die Basis, 
auf welcher die Statue ruhte. 

28. 20. yovv wie c. 24. 

21. ln ea i wie c. 19. 

22. etxooe — vtfax o p. Durch 
die Wasseruhr xXeipt/tfqa wurde in 
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eg ifsvxQctv xai ovdev rj/xlv nqoarjxovoav dtrjyrjoiv , wg 
Mavqog zig Innevg Mavaaxag zovvofia vno öiipovg nXa- 
vui/ievog ava za oqrj /.azaXdßoi 2vqovg zivag zwv ayqoi- 
xwv, aqiozov naqazixXefievovg , Y.ai ozi za fiiv nqwza 
ixelvoi (poßrj&elev avzov , elza pevzoi /.ia9ovzeg dg zwv 5 
cpiXiov EiTj Y.azeöe^avzo xa i eioziaaav. xal yaq ziva zv- 
yelv avzwv dnodedrjfirjxöza xal avzov ig zrjv zwv Mav- 
qwv , ddeXepov avztß iv zf t yf azqazevofzevov. pv&oi zo 
/.iezcc zovxo feaxqoi xal äirjyijoeig, wg thjqäoeiev avzog iv 
zij Mavqovo i(f xal wg l'dot zovg iXixpavzag noXXovg iv zq J 10 
avziß avvveuoftevovg xal wg vnb Xeovzog oXiyov delv xa- 
zaßqw&eirj, xal rjXlxovg iy&vg enqiaro iv Kaiaaqelq. xal 
6 3avfiaazog ovyyqayeig acpelg zag iv Evqcünq) yivo- 
l*evag acfayag zooavzag xat ineXqoeig xat anovdag avay- 
y.aiag Y.ai epvXaxctg xal avziq>vXaxag ayqi ßa&eiag eoni- 15 
qag iqiEiozrjxei bqwv Malyiwva zov 2vqov iv Kataaqeiq 
oxaqovg nafifXBys&Eig algiovg wvovfievov el de fit] vvlg 
xazekaße, zay av xal ovvsdeinvei /j.ez' avzov röq zwv 
oxaqwv ioxEvaofzevwv. dneq el fiq ivsyeyqanzo inifie- 
Xwg zf iozoqiq, [isydXa av rjfiEig r ; yvorjxözeg rjusv, xal rj 20 



vielen Processen den griechischen 
Rednern auf der Bühne die Zeit 
zugemessen, ein Gebrauch, der im 
dritten Consolat des Pompeias auch 
in Rom Eingang fand. Vgl. Piscator 
c. 24 and 28. 

filxga der Amphoreus. Das 
höchste aus Processen uns be- 
kannte Maass betrug 11 Amphoren. 

1. lozMavootzis — xaxa- 
Xdßot — xal ori — ixcivoi 
(foßrj&eTev a vxov, elxa — 
* are <5 1£ a vt o xal tlax laaav. 
Uebergang aus der obliquen Rede 
in die directe, auch bei andern 
Schriftstellern nicht selten. Vergl. 
Nigr. c. 16. 

10. MavgovaCff Mauritanien, 
das westlichste Land der Nordküste 
von Africa. 

12. K aiaagelct. Mauritanien 



zerfiel in Maur. Cacsariensis im 
Osteu, mit der Hauptstadt Ciisarea 
und M. Tingitana mit Tingis. 

13. Iv Evgoiintp vorher ln' 
Ev gton qi. Beide Präpositionen 
kommen in dieser Verbindung gleich 
oft vor. Vgl. Plato’s Apologie p. 28. 
Iv ITonöalq xal Iv 'Autfinolti 
xal Inl Arjilip. 

14. IneXaaeis ‘Reiterkämpfe’. 

15. aygi ßa&ela; lanlgag. 
Sonst (1(17.1} o\p(a. Ebenso ßaOtia 
vv( Luc. Asinus c. 16. ßa&is og- 
&go(- 

17. ä£Covs ‘um billigen 
Preis’. Möris p. 56 ä(cioxlga( 
'Axxtxtäs. evtovoxlgaz ‘ED.tjvixms. 

18. a vv «d £ Cnv ti fitx' avxov. 
Aehnlicher Pleonasmus Aristoph. 
Acharn. 227. läv fit Tjfttäv 

av fl 71 CtrjS. 
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tflfxLa t Pio(J.aioig dcpogrftog, ei MavaaxMg 6 Mavgog dixpäv 
fir) evge melv, dXV ddemvog inavijXilev irci xo oxgaxo- 
n edov. x.aLxoi noaa aXXa fiaxgiß avayxaiöxega exdv iyw 
vvv 7taqit](u; log v,ai avXt/zgig r;v,sv ix. xrjg TcXr\aiov xw- 
5 juijg avxolg x ai wg dcbga aXXtjXoig avxidooav, 6 Mavgog 
u iv Tip MaXylwvi Xoyxfjv, o di xqi Mavadxtf noqmyv 
xai aXXa noXXd xoiavxa vf t g btt’ Evgatnfp ndyrjg etwa di] 
xd xecpaXata. xoiydgxoi eixoxcog av xig eirtot xovg xoiov- 
xovg x 6 fiiv godov avxo fit] ßXeneiv, xag axdviXag di av- 
10 xov xag xcagd xrv Qitav dxgißütg bnoxonelv. 29 . aXXog, 29 
w OiXiüv, uaXa xai ovxog yeXoiog, ovdi xov ixeqov ndda 
ix Koqivfrov ixoiTCOxe Jigoßeßijxutg ovd' ayqi Keyygeiöv 
d/zodrj/uijoag , oixi ye Evgiav rj Idg^eviav idviv , wde x]g~ 
j;axo — fiifxvrjfiai yag — ,*£ixa ocp&aXfuöv axzioxoxega 
15 yqdq>io xoivw a eldov, ovy a rjxovoa xat ovxcog axgi- 
ßdög anavxa ewqd/.ei , üoxe xovg dgdxovxag eqirj xiov 
IIaq9vaitov — otjfeeiov di nXr]&ovg xovxo avxoig ‘ yiXiovg 
yag olfiai 6 dgdxotv ayei — twvxag dqcr/.ovxag nafi- 
i ueyi&eig elvat, yewoj/jivovg iv xjj üegaidi /u rx.gov vreig xijv 
20 'ißiqgiav, xovxovg di xiwg fiiv ini xovxiäv (xeydXiov ix- 



3. avayxaioxtQa ironisch. 
Vgl. c. 19. axönu <og avayxata 
rtj laxogUt xavxa. 

4. bi XxjtqIs tjxev zum Mahle. 

7. nvxä di] xa xttfaXaia. 
3 t\ ‘offenbar, natürlich' ironisch wie 
c. 15. Vgl. dijXov ox i c. 30. 

8. xoiyttoxoi. Nachdrückliche 
Hervorhebung des Schlusssatzes. 
S. zu Icarom. c. 10. 

tixöxcoi ‘mit Recht'. S. zum 
Brief an Nigrinos. 

29 . 12 . ayQ 1 KeyvQtäv. 

Kty^gftu der östliche Haien von 
Korinth am saronischeu Meerbusen, 
nur 70 Stadien von der Stadt ent- 
fernt. 

13. oiltiye ‘gewiss ganz und gar 
nicht’ d. i. ‘geschweige denn’. 

14. i ixet otf S-a X/i iö v ani- 
atixtQK Worte des Kandaulcs 

S ommerbrodt, Lucian. III. 2. Auf!. 



bei Herodot I. 8. Vgl. de saltat. 
c. 78. 

17. oij/ueiov di n Xij & ov f, 
Zeichen für eine nach der Anzahl 
bestimmte Heeresabtheilung. 

18. dgax ovxtic Feldzeichen der 
Arsaciden und Sassaniden, oach 
Suidas auch bei den Indern und 
Scytheu gebräuchlich. 

19. fiixgöv vn i Q XX]v'l ßt]Q l- 
a v characterisirt die Unwissen- 
heit des Schriftstellers. Abgesehen 
von dem spanischen Iberien ist so- 
wohl das an der Grenze Armeniens 
gelegene als das Indische weit von 
Persien eutfernt. 

20. ln l «oniüv — (xdede- 
uevovs atio Qtio&ai Vermi- 
schung zweier Constructionen : lnl 
xovxtüv alcoQHO&ctt und xorxärv 
txd cd e fiivovs ul<oQtia&«t. 

3 
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dedtfievovg vxpqXovg aiwqeio&ai xai n o^qio&tv inekav- 
vovxtov deog iftnotelv, iv aiztß di xtf iqytß ineidav bftov 
waiv, kvaavxtg avxovg inatpiäoi xolg noleuiotg • aptiXti 
nokloiig xwv i jfj.tr tQojv oirco xazano&rjvai xai äklov g, 
ntqioneiqad'ivxiüv avzolg, anonviyijvai Kai ovyxlao&fj- 5 
var xavxa 6' icfeoziog oqäv avxög, ev aorpakei ftivxoi 
ano devÖQOv vip^kov noiovfievog xijv oxonrpv. xai ev ye 
inolrjoe firj bfioae ytoqrjaag xolg frrjqioig, enei ovx av r/fielg 
ovxta d-avfjaozov ovyyqatpia vvv tiyofitv xai ano yeiqog 
avxov fieyceXa xai kau nqa ev xo> nokifttß xovztp iqyaaa- 10 
fievov xai yaq buvdvvevae nokla xai ixqwihj neqi 2ov- 
qav, and xov Kqaviiov drjkov ori ßadiCwv ini xi/v Stiq- 
vav. xai xavxa Koqtv&iwv axovövxiov aveyivwaxe xöiv 
axqißwg sldoxiov, oxi firjdi xaxa xoiyov ytyqafifiivov no- 
ktuov eioqäxei. ctkk' ovdi onka ixeivog ys ijdei ovdi firj- 15 
Xavijfiaxa ola iaxiv ovdi xaigtiov rj xaxakoyiafiCuv ovö- 
fiaxa • naw yovv tfiekev avxip nkayiav uiv xr>v ini xiqiog 



2 . iv aiiTtj) di Tip l qyv 

wie c. 25. 

ofxov tootv ‘zusa min eo ge - 
rathen’. Vgl. das folgende ö/udoe 
Xtaqrjaas. 

3. äfiilei ‘sicherlich’. S. 
zu Nigr. c. 26. 

7. ev ye inoCTjae fjr\ — 
X (o p i a a s öfter noch so noiüv 
mit Tempus tinituin. S. zu c. 4. 

9. änö xt'QQS wie X tl Q°S 
=* x fl Q^ S°l>h. Aj. 27. itp&aqfiivas 
yaq «oticus evqCOxofiev XeCas 
an «aas xai xariqvaqiOfiivus ix 
X tl 9° S- 

11. 7t eqi £o vqav vollständig 
Flavia Firma Sura, Stadt der syri- 
schen Provinz Cbalybonitis am 
Euphrat. 

12. Kq ave Co v. S. c. 3. — 
Aiqva eine Quelle in der Gegend 
von Korinth. 

ärj ho v St t ironisch : das Sura , 
wo er verwundet, muss zwischen 
dem Kraneion und der Quelle Lerna 



gewesen sein, da er Korinth nie 
verlassen hat. Ebenso dij c. 15. u. 28. 
dij&ev learom. c. 6. rav oiiqarov 
drj&ev bvtov üvankctTToVTes- 

14. ori firjdi xttT« to(xov 
y ey qa fi uivov n akeuov icu- 
qaxei spriichwörtlich. Vgl. Cie. de 
finibus V. 27 § 80. Bicu eadem omnia et 
bona et mala ; quac quidem dicunt ii 
qui nunquam p hiloeophum 
pictum, ut dieitur , viderunt. 
lieber oti urj s. zu Nigrin. c. 24. 

17. nüvu yovv Ifiekev iro- 
nisch: ‘er machte sich wahrschein- 
lich viel daraus'; adv. Indoct. c. 16. 
Ttavv yovv ijdrj ßelxhov yeyt- 

VTjOtU. 

7t layCav — cfdkayya. INach 
Arrian. de instr. acie p. 63 ed. 
Blaucard ist nXayltt ulv cpäkayS 
((ot)v) T) TO flijxos TOV ßtt&ove 
nolXankuaiov e/ovaa (entspricht 
also dem tni fitTcdnov ayeiv in 
Linie, Front): oqS-la di Srav 
fn\ x(qas noQtvrjTat ' ov rat di 
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< paXayya , hei xegtog de Xeyeiv x o ini /uextirtov dyetv. 

80 . elg de zig ßeXxiaxog anavxa Mg agyrg ?S xeXog xd 30 
nert gayqeva, oaa iv ’^4gfieviq, oaa iv Svgiq, oaa iv Me- 
aomrvapiiq, xd eni x<7> Tiygtjxi, xd iv Mrjdiq, nevxarxoa'i- 
5 oig ovd ‘ oXoig eieeai tc egiXaßwv avve&Xiipe xai xovxo 
rconjaag iaxogiav avyyeygacpevai eprjaiv. xijv iievxot eiti- 
ygaeprjv oXiyov deiv fiaxgoxegav xov ßißXiov ireeygaßiev, 

„ ’Avxioyiavov xot AnoXXiovog legovixov“ — äöXiyov yag 
-rtov oifiat ev reaioiv heviy.rjx.et — „xwv h Agueviq xai 
10 3 /ltaonoxaidq xai ev Mrjdiq vvv 'Pfofxaioig rrgay^evxwv 
dqrjyrjaig.“ 31. tjdtj d’ iyi!> xivog xai xd piiXXovxa avyye- gj 
ygacpöxog ijxovaa, xai xrjv Xrjifuv xrjv OvoXoyeaaov xai 
xrjv 'Oagoov cnpaytjv, wg jtagaßXrj&ijaexai xqi Xeovxi, xai 
eni jzäoi xov xgmöihjxov rj/üv d-giafxßov. ovxo) fiavxixwg 
15 ctfxa lyiov eareevdev ijdr] regog xo xeXog xrjg ygaqifjg. dX?.ct 
xai TtoXiv ijdr] ev xfj Meaonorafxiq qixiae peye&et xe 
fieyiaxrjv xai x ctXXei xaXXiaxrjv * exi uivxoi emaxorrei xai 
diaßovXevexai eixe Nixaiav airrjv drro xrjg vixijg ygij 



ai x 6 ßöS-og xov fir]> tovg nolla- 
nldaiov nagt/iTcu (entspricht also 
dem inl xipiog äyeiv in Colonne, 
in Zügen). 

30. 2. rn nengayfiiva — 
xd Iv Mrjclttt, der Tod des Severian 
bei Elegeia, die Eroberung von 
Armenien , die Vertreibung des 
Atidius Cornelianus ans Syrien; 
Wiedereroberung von Artaxata 
durch Statins Priscus, Schlacht bei 
Europas, Angriff auf Mesopotamien, 
Eroberung von Seleuei« und Babylon, 
Zng über den Tigris unter Avidius 
Cassius , Ankunft in Medien , Ver- 
brennung und Zerstörung von Kte- 
siphon. 

4. nevxaxoaioig oö<f* 
5 1 o 1 f ln tat wie c. 28. iv ovi' 
ölaig enxa imoi. 

9. iv naiai ‘in seiner 
Jugend', nicht zur Bezeichnung 
des Wettkampfes [naiStov oder 
iv naiaC). 



Söliy ov yd p n o v — ivevi- 
xr/xei. Der Dolichos ist eine Art 
Wettlauf, wobei es nicht nur auf 
Schnelligkeit, sondern auch auf 
ungewöhnliche Ansdauer ankam, 
Dauerlauf. 7, 10, 12 selbst 

24 Stadien (8 Stadien 1 römische 
Millie) betrug die zu durchlaufende 
Strecke. 

10. vvv — modo, nuptrrime. 

31. 15. dUü xai ohne vorher- 
gehendes ov fiövov — ja sogar. 
Vgl. Tox. c. 2. xrjv ligtiav 7 xn- 
galaßövxeg alla xai xxjv Agituiv 
avxtjv dno<fvlj)<yavxtg tyxovxo 
dnonliovxtg. Vgl. d/J’ oiiSi 
c. 33. 

16. f leyi&ct — fi ty (axx)v 
Worte des getadelten Schriftstellers 
nach Herodot I. 51. xgijxrjpag <Svo 
(itydd-t'i fitydlovg u. a. St. 

18. Siaßovltvt t « i =* in 
utramque partem deliberart. 

Nixaiav wie in Indien von 
3* 
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ovonaLeo&ai eite ' Ofiövoiav tizt Eigtyviav. xai zovzo 
fiev tu axgizov xai avwwfiog rj/ulv rj x.aXij nöXig ixeivt], 
Xrjgov noXXov xai xogvgrjg ovyygaepixijg yifiovoa * za d’ 
iv ’lvdoig ngaxfh]o6/ueva intoyszo rjdtj yguipuv xai zov 
negtnXovv zfjg t$ 0 ) &aXdzzq g, xai ov% vnöoxtoig zavza 5 
fiovov , dXXa xai zo ngooifuov zfjg Ivdixijg ijät] ovvzizax- 
zai, xai zo zgizov zäy/xa xai 01 KeXzol xai Maigwv 
ftoiga oXiyi] ovv Kaooiy navztg ovzoi inegaiwü^oav zov 
’lvdbv noza/xov o zi di nga^ovoiv t] nwg dtigovzai 
zijv zwv iXetpccvzwv iniXaoiv, ovx slg (xaxguv f/iiv b &av- 10 
fxaoiog ovyygaepevg an'o MovUgtdog rj un ’Oijvdgaxc bv 
32 imozeXei. 32- zoiavza noXXa vn dnaidevoiag Xr t govOL, 
za fxiv a^iogaza ov&' ogwvzeg ovi ’ , ti ßXinoitv , xccz * 
a£iav eineiv dvvä/xtvoi, inivoovvzeg di /.ai avanXazzovzeg, 
b zi xev in axaigiftav yXwaaav , epaoiv, tX9z], x ai ini 15 
zi# ctQi {Http zw v ßißXiwv tzi ae/twvöftevoi , x ai /uäXioza 
ini zalg imygaepalg * xai yag ab xai avzai nayyiXoioi 
„ zov deivog TLagihxwv vixwv zoodde u ’ xai av ‘ „H ag&idog 
ngwzov, devzego v u [, wg Idzfridog drjXov ozi], dXXog acrzei- 
özegov naget noXv — aviyvwv yag — „Arj/xtjzgiov Zaya- 20 



Alexander d. G. eine Stadt zur 
Erinnerung an seinen Sieg benannt 
worden war. Arrian. V. c. 19. 

1. 'O/tovoiav mit Beziehung 
auf die Eintracht zwischen M. 
Aurelius und L. Verna. 

3. xoq v (rjs Schnupfen daher 
Stumpfsinn ‘Dünkel’. Vgl. adversus 
indoctum c. 21. De morte Pere- 
grini. c. 2. 

5. rijs i(tu #a Ad ttijj, Gegen- 
satz: rj h>iö( Svuana das mittel- 
ländische Meer. 

xai oi^r iinöoxeots ibütb 
ftovov wie c. 51. tovto rjv f/ 
t(/vt] avxoiq. Hhetor. praec. c. 20. 
ttiy/os yäg (Sayns 1 airtu yt. 
learom. c. 14. xovxo faxiv 6 flaoi- 
üttif xai yvr)Oiog aexöt. de salt. 
c. 17, nährend sonst das demon- 
strative Pronomen mit dem Prädicat 



nie im Lateinischen übereinstimmt. 
S. zu Nigr. c. '27. irjlos <Jk rjv 
xai T(öv rotoirttiiv xaieyvtuxüis 
IfliotSOtf.USV, ot T a V T t) V uaxr[<HV 

aqtxns vneXä/tßavov. 

7. rttyfia, ‘Legion’. 

10. opx eis uaxfiäv = non 
rnulto post sehr oft bei Lucia n. 

11. and Mo v f ( p t d 0 s . Muzi- 
ris, erster Handelsplatz von Indien. 

'OivÖQaxtSv eine Völkerschaft 
in Indien, zwischen dem Ganges und 
Hyphusis. 

o2. 15. o t t xev in' axatgC- 
fiav yXtöooav spruch- 

wörtlich = quidquid in buceam ve- 
ncrit. 

20. nagic nolv ‘bei weitem’. 
S. zu. Nigr. c. 14. 

£ayai.cio<j£a)s Sagalassus, 
Stadt 10 Pisidien. 
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Xaaaiiog Tlaqdvrjvixä ’ . ovd } 10 g iv yeXorci TTOirjaa- 

o&cu xal imaxioipai tag laroQiag ovrio xuXag ovaag, ctXXa 
tov XQr t ai[iOV $vexa‘ wg bang av ravta xai tu TOiavra 
cpevyj], tcoXv ufQog rjdrj eg to og&wg ovyyQucpeiv ovrog 
5 7CQoeiXt]cpe, /.iüXXov di oXiyiov eti rcgoodeiTat , et ye dXrj- 
&ig ixe ivo rpr^aiv r. dta/.exTixrj , cog nov afieotov rj iXare- 
qov ciQatg to fkegov ncivTM g avreiodyei. 33 . xai di] to 33 
Xcoqiov aoi, (fair] t ig av, ctxotßtbg dvarxexä&aQrai xai a'i 
tb axaviXat , 07t6aai rjoav , xai ßaroi ixxe'xofipivai elai , 

10 tcc di nov clXXwv ipeima r'dt] ixjieipoQrjTai , xai ei' t l 
tq<x%v 7]v, rjdr] xai tovto Xelov ianv. wots olxodöpiei n 
r dr/ xai avTog , utg dei^tjg ovx avaTQtxpai piovov to twv 
aXXiav yewadag wv , aXXa t l xai avrog E7tivoijaai dei-iov 
xai o ovdeig av, aXX’ ovd 5 o Mö)t.iog /.uopirjoao&ai dvvaiTO. 

15 34 Orjfii di] toLvvv tov aqiOTa ioTOQiav avy- 34 

yQaxpovTa dvo juiv TavTa xoq v (pa iot cito otxo& ev 
e'xovTa rjxetv, ovveoiv tb tcoXit ixtjv xai dvvapitv 
eq pnjvevT ixqv , tijv /xiv adidcrxTÖv ti xijg (fvaecog diogov, 
i] dvvapug di rtoXXij ttj daxryoet xai avvexel Tip novip xai 



I. OV<$' o)f tv yfllüTl 7TOHJ- 

oao&a t. Hier ist eine grössere 
Lücke. Lucian schliesst mit Auf- 
zählung der Fehler ab und fügt die 
Versicherung hinzu, dass er nicht 
dabei auf Gelächter und Spott aus- 
gegangen sei. Ueber ovS' tos s. zu 
c. 4. 

6. TtSv auiatov ‘von den 
Dingen , zwischen welchen nichts 
in der Mitte liegt’, wie es nach 
der Stoiker Lehre zwischen äpETij 
und xaxta kein Mittelding giebt. 

33« 7. xal tfij abschliessend 
‘und nun (offenbar)’. S. zu Migr. 
c. 15. n 

II . to ar e ‘demnach, daher’. 
S. zu Nigrin. c. 4. 

12 . tög <f E((rjS — yevv tttSa s 

«Sv. nach der Analogie von 

trttlvEa&tu und dijld» (tut , mit 
(lenen es sinnverwandt ist, mit dem 



Participium eonstruirt, damit du 
zeigst, d a s s — damit man sieht, 
dass . . . 

14. öii’ oviSf, ‘ja nicht 
einmal'. Vgl. diXa xal ‘ja so- 
gar* c. 31. <LUa xai 7iöUv . . . 
toxtae. 

o Mtö uo s. S. zu N'igr. c. 32. 
Er, der Alles tadelte, soll vor 
Acrger geplatzt sein, weil er an 
Aphrodite nichts auszusetzen fand. 

34. Zweiter Haupttheil. 
Was hat der Geschicht- 
schreiber zu thun? 

16. zo^i'^o(oz«r« eine von 
den Atticisten und von Lucian 
Solöcist. c. 5 selbst verworfene 
Form; ebenso wenig gebilligt wer- 
den die Superlative TtXEVTaioratos 
XEtfaXattodfararos, uovojt taos. 

17. av ve tu v — f Q (Xt] vev t 1- 
xjjv. Zwei Haupterforder- 



Digitized by Google 




38 



AO YKfANOY 



trjty iwv aQxaiwv TCQoayeyevrj/uevtj toxoj. xavxa fiiv ovv 
axtyva \ tat ovdiv ifiov av/xßovlov deöfieva • ov yciQ ovve- 
Tovg xai o^eig anotpavelv xovg fi i] rrctqa xijg qtvoeiog toi- 
ovxovg <pr]oi xovro rjfüv t6 ßtßXiov ' iftei noXv nXeiovog, 
(.täXXov di xov Ttavcos tjv al-iov, ei /ueraftXdoat xai /uera- ö 
xoourjoai xa xt]Xixavra ijdv vor o , rj ix fxoXvßdov %Qvabv 
anotprjvac rj aqyvQOv ix xaooixeQov rj ix Koviovog Ti- 
xoQi-iov ^ ix, xiecjTQoqjidov MiXwva ii-eQydoao&at. 

85 85 , L4.XXÜ 7t ov xb xijg xixvrjq xai to xijg <JVfj.ßovXrjg 

XQrjoi/Jov, [ovx ig noitjOiv xwv fXTj nqoaovxtov, aXX' ig XQ*r 10 



oiv avxwv xip> 7tQoarjy.ovoav '} 

nisse. In ähnlicher Weise stellt 
Lucian als Haupterfordernisse des 
Pantomimen auf de salt. c. 36. 
yvüvaC rt r« Sfovra xal Iq- 
fliive V 0 a i avrcc. 

1. Tuvra fjiiv ovv itre/va 
ravTti bezieht sich anf avveatg 
nohnxp und auf dvva/iig 
$Q[ii)V f vtix rj; aTiyvct heissen 
sie , insofern das Eine eine Gabe 
der Natur ist, das Andere nur 
durch Uebung erworben werden 
kann. Vgl Cic. de iovent 1. 4: 
Hoc ti forte non natura modo 
neque exereitatione eonßeitur, 
verum etiam artificio quodam 
eomparatur , non alienum cet videre, 
quid dieant ii, qui quaedam eiut 
rei praecepta nobit re'iquerunt, wo 
auf dieselbe Weise natura (< pv- 
otg ) , exercitatio (aaxr)Otg), 
artifieium (r i/vt]) unterschieden 
werden. 

5 . fiäXXov i (. S. zu c. 2. 

7. Ki'voiva. Der berühmte 
Atheniensische Feldherr war von 
sehr kleiner Gestalt. 

TCt oq /j ov ein Rinderhirt von 
ausserordentlicher Körperstärke, 
der den Milon von Kroton bei 
verschiedenen Kraftproben weit 
übertraf. 

8. AsiaxQO(f(Sov von sehr 
zarter, hagerer Gestalt, ein Athe- 
uieuser aus der Zeit des Aristo- 



olbv ti btuiXet xai Ixxog xai 

phanes , der von den Komikern 
vielfach verspottet wurde. 

MiXoova ein berühmter Athlet 
aus Kroton in Unteritalieu, um 58U 
v. Chr. Cic. de senect. c. 33. Olym- 
piae per etadium ingrettut esse Milo 
dicitur, cum humcris euetineret bovem. 

85. Verhältniss der natür- 
lichen Anlage zur künstleri- 
schen Ausbildung, rö r ijg 
TixVTlS = 7) T^/V7 ). Vgl. c. 10. 
c. 53. rö rrjg evvoiag napelg .... 
eine bei Lucian häufig vorkommende 
Umschreibung. 

10. %q ijat/xov ist Prädicat. 

11. oiiv Ti — fiera rijg 
T ^X vr > f- otov ti wie c. 57 u. oft 
‘etwa wie’. Lucian macht den 
Nutzen der Kunstanweisung durch 
ein Bild anschaulich, um zu zeigen, 
dass die Kunst den Historiker zwar 
nicht schaffen , wohl aber fordern 
könne. Dieser in dem Bilde ent- 
haltene Gedanke ist von frem- 
der Hand in fehlerhafter Verbin- 
dung und mangelhafter Form mit 
den Worten ■ ovx lg noirjaiv — 
nQoiJrjxoioav hier eingeschoben 
worden, während er von Lucian 
selbst weiter unten au passender 
Stelle und entsprechender Form 
{toart anfOTia — axoitöv) aus- 
geführt wird. 

auiXti. S. zu c. 29. 

* Ixxog von Plato mit Auszeich- 
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‘Hgoöixog xai Qewv xai el' ug äXXog yvftvaoTTjg, tvro- 
axoivto av aoi ov tov Ilegdixxav jcagalaßovreg — ei iij 
ovrög len iv 6 zf/g (tijzgviäg Iqaa^eig xai 6ia Tavra xare- 
axXr/xwg, aXXct iti] 'Avzio%og 6 tov SeXevxov 2zqonovi- 
5 xTjg Ixeivrjg — anocpaiveiv oXvftniovixrjv xai Geaylvei 
zip OaaUf) i] Tlolvdccuavu Tip 2x0T0V<raiq> ctvzinaXov, 
aXXa TTjv do&eioav vno-S-eoiv evcpvä nqog vnodoxrp zrjg 
yv/tvaoTixijg naget noXv afteivw anocpaiveiv /tsra zrjg 
t l% vr ig- wirze anlazio xai rj/tiuv to InLcp&ovov zovzo zijg 
10 vnoaxeosiog , ei zlyvijV ipafiiv tq>' ovtio (teyäXcp xai x a - 
Xenip Tip nqay/tazi evqijxlvat' ov yaq ovzivovv icaqa- 
Xaßövreg änocpavelv ovyyqacpla <paft.lv , aXXa Tip cpvoet 
ovverip xai aqioza nqog Xoyovg TjOxrjftivip vnoäeigetv 
oöovg zivag oq&ag , ei di] zoiairtai cpaivovzai, alg yqw- 
15 ftevog iXätrov uv xai evftaqlazeqov zeXloeiev ayqi nqog 



nnng genannt, blühte um die 77te 
Olymp. Zu Olympia gewann er 
einen Sieg im Pentathlon. Selbst 
ein Mnster der Massigkeit regelte 
er die Diät der Gymnasten durch 
strenge Vorschriften. 

1. ’Hqoö ixo s nicht nur Lehrer 
der Gymnastik, sondern auch Arzt, 
der zuerst die Gymnastik mit der 
Heilkunst verband (Urheber der la- 
traliptik) nod sein kränkliches Le- 
ben durch seine diätetische Kunst 
hoch hinauf brachte. S. Platos Staat 
III. p. 406. A. ftt'Sac yvfxvaaxt- 
xi)v taxpixij anlxvaxat ngiötov 
ftiv xai fxaiiora iavxov, laetr’ 
«Al ovs voxeqov nolioiif. 

Bloiv sonst nicht bekannt. 

2. töv IJeqdlxxav wohl 
schwerlich auf Perdikkas, den Feld- 
herrn Alexanders d. G zu beziehen, 
der sogar nach Aeliaa. Var. Hist. IX. 
3- gymnastisch sehr tiiehtig geübt 
war. An anderen Stellen wird die 
hier folgende Anekdote von Antio- 
chus, Sohn des Seleucus Nicator er- 
zählt. Da dieser durch die Hottüungs- 
losigkeit seiner Liebe zur eignen 
Stiefmutter dem Tode nahe ge- 



bracht war, so überlässt sie ihm der 
Vater, nachdem er vom Arzte den 
Grund des Leidens erfahren hatte. 
S. zu Icarom. c. 16. 

3. xax eaxlr\xü s> Genauer 
bei Lucian de dea Syria c. 17. xai 
ol rjre XQOirj rräunav IxqItxxxo 
xai to atöfttt <ft’ i 'lulmjt tftaqal- 
vexo. 

5. Stay (v n dreimal Sieger 
in Olympia, ausserdem nach 
einigen 1400, nach Andern 1200 
Mal, blühte in der 75ten und 76teu 
Olympiade 

6. Hol vääfiavt x 01. 03. 
Sieger im Pankration, von gewal- 
tiger Körperkraft. 

£x o r o v o a t<i> Skatusa in 
Thessalien. 

7. Inö&toiv ‘Grundlage'. 

9. to ln l<p&ov ov — rijff 

v 7i o ay la e to s oft so das Neu- 
trum für das entsprechende abstracto 
Substantivum. S. zu N'igr. c. 12. 
xo xu&aqöv t rjv äialriji c. 13. 
Trjt xoui ]t to neqUqyov. 

15. tv fiaq lax tQ ov poetisches 
Wort. 

T illo eitv. Tflffj’ ts, xxqös, 
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36 *o*> axortbv. 36. ob ydq av cpairjg arcgoaderj x'ov avvexov 
elvar xrjg xeyvijg xai didaoxaXiag tav ayvoei' in ei xa* 
ix i&aqiCe fii] fiaS'wv xai rjvXei xai navra av rjniaxaxo. 
vvv di i uij fiad-oiv ovx av xi abxwv yetqovQyrjaeiev , vrro- 
deilgavxog di xivog $qoxd xe av /uct&oi xai ev \texayeiqiaaixo 5 
i(f avxov. 

37 37 . Äat xoirvv xai rj/xlv xoiovxog xig 6 fxad~t]ri]g vvv 
nagadedooScj , oweivai xe xai eirtelv ob x ayewrjg , d/.X 
o^v dedoQXtug , oiog xai rrqdy/.<aai xqrjoao&ai av, ei im- 
xqayceLxj , ctXXa xai yväfxrjv orqariumxTjv /xera xrjg rtoXi- io 
xixryg xai ifirceiqiav oxQaxtjyix^v tyiav, xai vr Jia xai ev 
oxQaxoTtedi yeyovwg noxe xai yvuvauofiivovg rj xaxxofii- 
vovg OTQaxuSxag eioqaxiug xai orrXa eldwg xai /urjyavrj- 
fiaxa ola xai xi irti xigwg xai xi irti (.lexi’mov, xai rrtög oi 
Xöyot, reuig oi trrrrelg, xai rtoiiev xai xi e^ekixxeiv r t rteqie- 15 
Xirteiv, xai oXiog , ob xwv xaxoixidiiov xig obd ' olog ru- 

38 oxeveiv fiovov xoig artayyeXXovoi. 38. naXiara di xai 
tcqo xütv nävxiov iXeviXeqog e'oxio xi/v yvcbfirjv xai u r t xe 
(poßeiaS-io /xrjdiva urjx' iXmtixw /xrjäiv, irr ei bfioiog eaxat 



inl, ulygt rt ( d e n Weg) ‘w ohi n 
vollenden'. — rtgog ond 

axpi ngös häufig bei Luciau. S. 
zu Nigrin. e. 36. 

36. 2. i n *1 xa v ix i9-a gi(t 
‘sonst’ (d. i. wenn es der Lehre 
nicht bedürfte) ‘würde . , Da- 
gegen mit dem Futur c. 38. inel 
Sumos #<tt ai ‘sonst wird er sein’. 
Vgl. c. 44. 

6. itp' avToü für sich 
selbst, ohne eines Andern Rath 
nnd Hülfe. 

37. 8. ovvcivaC re *«1 
tirrttv ovx «yevvqs was c. 
34. avveoic nohx ixt) xai dvvafus 
igfiT/vtorueri genannt war. owel- 
vat von awtrifu. 

9. 0*0 f — % g-q O aO 9 ai av 
=» tali» , ut . . . VgL zu c. 17. 
Ebenso 0 los niarevttv zu Ende 
c. 37. rj X({i s di Ottifrs xul 



noXinxt) , ola tnmrifiörara äij- 
Xovv t 6 vnoxtlptvov. c. 43. 

ngäyfiaai Staatsge- 
schäfte. 

el in itg an eir\ nämlich aiiros 
avia. mit etwas beauftragt 
werden. S. zu Nigr. c. 34. ol 
rnf noXeis intTirgafiuivoi. 

10. oii« — xai. S. zu c. 31. 

14. inl xig tos- S. zu 29. 

15. n 69 1 v gehört wie rl zu 
ifeXlrrt iv, woher die kommen, 
welche i^tXirrovai und negttXlx- 

TOVfH. 

ISeXlTTtiv die hinteren Treffen 
vorrücken lassen und in Front gegen 
den Feind stellen. Vgl. Xenoph. 
Cyrop. 8. 5. 16. 

16. xaxoixlS tos ‘ein Stu- 
benhocker’. 

38. I9.inel — iorai. S. zu 
c. 36. 
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xoig rpavXoig dixaoxaig ngog yagiv rj ngog anex&eiav ini 
/uo&qi ötxaCovOLv. alle firj uekixw avxrp /Lirjxe ÜtiXinnog, 
el ixxexoftuivog xov brpiXaXuov vno 'Aaxigog xov 'Aurpuxo- 
Xixov xov zolgörov iv ’0Xvv&q> zoiovzog olog rjv 
5 öeix&rjoezai, firjze ’AXi^avdgog og ävidoezcu ini xf t KXei- 
xov orpayfj wuwg iv x(7t ovfinoaiu yevontvrj, ei oacpwg 
avaygärpoixo * ovöi K'/Jiov abxov (poßrjou fieya iv zfj ix- 
xXrjaiq övvüuevog xai xariywv xo ßrjua , wg (xrj eineiv 
bxi oXsd-gog xai uavixog avd-gwrtog ovxog rjv • ob di » 
10 ovunaoa TcöXig zwv ’Ad-rjvaLwv , rjv xd iv 2txeXi<f xaxa 
loxogtj xai xrjv JrjfiootXivovg Xrjiptv xai xr t v NixLov xe- 
Xevxrjv xai wg idiipiov xai olov xo vöwg imvov xai wg 
irpovevovxo nivovxtg oi noXXoL. ijyrjoexai yag — brteg 
dixaiöxaxov — vn obdevog xwv vovv lyovxwv avxog k'tjsiv 
15 xrp> aixtav , rjv xd övoxvxwg ij avorjxwg yeyevrjfiiva wg 
ingax&rj dirjyijxai' ob yag noirjxijg avxog, dXXd urjw- 
xrjg. wäre xav xaxavaruax<bvxai noxe, ob x ixelvog c 
xazadvwv iaxL , xav tpEvywmv , ovx ixeivog 6 diwxwvi 
ixxog ei firj evijao&ai diov nagiXircev' irtei xoi ye ei 
20 aiumrjoag abza iij ngog zobvavxiov ebxwv inavog&woa- 
o&ax iövvaxo, ( )<jiaxov rjv evi xa Xd fiep Xertxip xov Govxv- 



2. B/U.Ö frrj fielt toj — 

ol Tio l Xoi. Sinn: Br scheue 

sich nicht die Wahrheit za sagen, 
selbst auf die Gefahr, dass sie den 
Unwillen der Mächtigen hervorrufen 
könnte. 

3. vno 'Aar f gof rov 'Afi- 
if ino Xir ov von Anderen wird 
er ein Olynthier genannt. 

4. tv'OXvv&ti). Nicht bei der 
Belagerung von Olynth, sondern 
bei der von Methone fiel das 
Ereigniss vor. 

5. os txviäoera i wie es dem 
Philosophen Kallisthenes ergangen 
war, der znr Abfassang von Alexan- 
ders Geschichte veranlasst, wegen 
seiner Aufrichtigkeit ins Gefäogniss 
geworfen , dort ein schreckliches 
Ende nahm. 



10. x a t vZixe Xlct xaxd wäh- 
rend des Peloponnesischen Krieges. 
Demosthenes und INikias, die Feld- 
herren der Athenienser, wurden 
beide von den Syrakusanern gefan- 
gen genommen und getödtet. 

12. oif ISCyptov xai olovto 
vätoQ Imvov bei derselben Ex- 
pedition und noch vor der Gefan- 
gennehmnng. Thucyd. VII. c. 84. 

19. txrds el fit] ev Eao&ai 
& tov nagthrtev, nämlich to 
ei'fao&ai, ironisch : er müsste denn 
mit seinen guten Wünschen, die er 
unterlassen hat, etwas haben ändern 
können. Vgl. Demosthen. Olynth. 
III. c. 18 all’ ovy ijrf/a ra öra • 
oiixtii rovfX' 6 Itytov o<f ixet, 
7i Xrj v el itov evfaofhu naga- 
Xelnei. 



Digitized by Google 



42 



AOYKIANOY 



didrjv avaxgiipai fuiv x 6 iv xaig ' EruTtoXaiq nagaxiixio/xa, 
xaxaövaai di xt)v Egfeoxgdxovg xqltjqi] xai xov xaxäqa- 
xov Fvlutnov dianeigai /uexa^v anoxeixiuovxa y.ai arco- 
xacpgevovxa xag odovg, y.ai xilog 2vqaxovoiovg ytiv ig 
xag h&oxofiiag ifißaXslv , xovg 6 ' l4\hjvaiovg TteginXeiv 5 
JSixeXiav y.ai 'ixaXLav u ei u xwv txqwxwv xov l4Xxißiadov 
iXvxidwv. aXX ' , olfiai, xd fiiv jtQaxiXivxa ovdi KXwiXw 
39 av ex i avaxXwoeiev ovö* "Axgonog /yexaxgiipeiev. 39 . xov 
öi] ovyygacpiwg egyov aaxa, wg hcgaxth}, eirteiv. xovxo 6' 
Ov/. av dvvaixo , aygi av rj cpoßijxai LAgxa^eQ^rjv iaxgog 1 0 
avxov wv, rj iXniZr] xavdvv rrogcpvgovv xai oxgembv 
XQvaovv y.ai 'iiinov xwv Nioaiwv Xr]\peoSai tua&ov xwv 
iv x rj ygarprj inaivwv. ctXX 5 ov Sevocfwv avxo rtoujaei, öi- 
xaiog ovyygatpevg, ovdi Qovxvdidrjg. aXXa xav iöia (iiofj 
xivag , tvoXv avayxaiozegov Tjyroexai xo xoivov xai xrjv 15 

1. n aguT el/ ia jxa Gegen- 
mauer gegen die vou Nikias be- 
gonnene doppelte Mauer, durch wel- 
che dieser die Stadt ganz zu sperren 
beabsichtigte. Thucyd. VII c. 4. 

Ka 1 fittK tuvtcc fre{yi(ov ol 
Zvgaxöaioi xai ol fou^un/oi dt« 

Ttov ' Ernnohöv (eiu Stadttheil von 
Syrakus, auf den die Stadt selbst 
beherrschenden Aohühen) an 6 rrjs 
nöXetos dgSd/utvoc ävio ngoe rö 
iyxagoiov relyos änXovv , ontoi 
ol 'A&tjvaToi, et urj ifävatvto xta- 
XvOat, fttjxfri oiot re (ucuv an 0 - 
reiytaai. 

2. 'Eg fi ox gar ov s nicht er, 
sondern Sicauus und Agatharchus 
waren die Befehlshaber der Syra- 
kusischen Flotte ; aber Hermokrates 
hatte deu Hauptruhm des Sieges. 

3. roXmnov Feldherr der 
den Syrakusanern zu Hülfe gesand- 
ten spartanischen Truppen. 

/u e rafi (iitorf ifo rr« 
während er das obenge- 
nannte nagartCyiafia aufführe. 
fieiagu wie aua mit dem Part, 
drückt die Gleichzeitigkeit der durch 



das Participium bezeichneten Hand- 
lung und der Haupthandlung aus. 
S. zu INigr. c. 13. — dnoxeiyf^uv 
und dnoxawgeveiv t«f oSovs, 
durch Bollwerke und Grä- 
ben die Wege abschneiden. 

4. Evgaxo valovs anstatt 
der Athener. 

5. ToviS''A9-r\valovi7ie- 
g in Xe Tv hängt ab von Qqoxov ijv. 

6 . fiexd tüv ngtuxutv — IX- 
n t S a> v. Alcibiades hoffte Siciliens 
und dann Karthagos sich zu be- 
mächtigen. 

39. 8. xov tfij (Jvyy ga <p £u> ff. 
<f»j wie c. 33. 

10. taxgds avxov tu v mit 
Beziehung auf Ktesias. 

12. fnnov xtüv Nraaltov, 
wie die vorhererwähnten Gegen- 
stände ausschliessliches Besitzthum 
der Könige. Das in der nordischen 
Provinz Ithagiana gelegene ISisäUche 
Gefilde umfasste die grossen Stute- 
reien, aus welchen die Fürsten 
Asiens ihre schönsten Rosse bezo- 
gen. — Ueber den Gebrauch des 
Geuit. xtüv NtOaltuv vgl. zu c. 8. 
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aXrj&eiav neqi nXelovog noiraexai zijg ey-3-qag , xav q>iXjj, 
bfuog ov (peioezcu dfiaqidvovzog • sv yaq, iog eipr/v, zovzo idiov 
lazoqiag, xai fxövr) &vx iov zf t dXr t &ei(f, ei zig 
lozoqiav yqaipwv tot, xwv ä‘ aXXwv andvziav dfieXrjziov 
5 avztß , y.ai oXiog nijyvg elg xal fiizqov axqißeg, artoßXe- 
iruv firj elg zovg vvv axovovzag, äXX' elg zovg fieza zavza 
ovveoopievovg zolg avyyqdfifiaaiv. 40. ei de zo -naqavxixa 40 
zig &eqanevei , zfjg zön> xoXaxevövzatv /xeqlöog eixoziog 
av vofuadetij , ovg ndXai rj iozoqta xai dqyijg ev&vg 
10 aniazQartzo, ov fieiov rj xofifuozixrp’ ij yvftvaozixr]. yfXe- 
igavdqov yovv y.ai zovzo djtofivr^ovevovoiv, °dg „ jjdeutg 
av“ i'ipTj, „7tqog oXlyov avaßtolrjv, u> ’Ovtjoiv.qixe, ctno&a- 
viav, OTtiog /bid&oifu nü>g zavza 01 av&Qionoi zoze avayiviö- 
axovoiv. ei di vvv avxa enaivovai xai dand'Covzai, firj 
15 d-av/.täor l g' oiovzai yaq ov fuxqiy zivi zi[ ) deXeazi zornig 
dvaOTcaoeiv Sxaozog zrjv ;taq rjfiüv evvoiav.“ ‘Ofxrjqiq 
yovv, xaizoi n qog zo uvdwdeg za nXeioza avyyeyqaq>6zi 
vjieq zov yiXXiiag, r t dt] xai jcioxeveiv zivig vnayovzai , 
fxovov zovzo elg dnodei^iv zfjg dXrjd-eiag fieya zexurjqiov 
20 zi&i/uevoi, ozi fiij neql Cöivzog i’yqacpev ’ ov yaq evqioxov- 
oiv ovzivog f'vexa etfjevdez’ av. 

41 . Toiovzog ovv fioi 6 avyyqaq>eig tazio, acp oß og, 41 
ddixaozog, eXev&eqog, na $$r]0 tag xai aXrj&eiag 



6. fl f ioif fitra rav ja 
a v v to o [* £vo u t j. o. Vgl. c. 5. 

40. 7. j6 naqavxixa was 
beiThucyd.I. c. 22. ro naQay^ijua. 
Vgl. TÖ XX/fitQOV C. 13. 

8. Trjsrüivxolaxtvövrur 
fxtqliot etxoxios av vofit- 
a9-elr). Sinn: Dann gehört er tu 
den Schmeichlern und verdient nicht 
deu .Namen eines Historikers, lieber 
flxörcoi S. zu c. 28. 

10. a7x£0XQtt7lX0. S. zu c. 1 2. 

11. xal rovxo. Vgl. c. 12. 

12. to 'Ov TiaCxQire. Seine Un- 
zuverlässigkeit als Geschichtschrei- 
ber wird vielfach gerügt; er war 
Unterbefehlshaber der Flotte unter 



N’earch. 

15. OVfifXQ<{>XtVlT<y6tl.(- 
ari rovxtfi. xi f bei dem Artikel 
zur Vermitteluog des bildlichen Aus- 
druckes (hier ä(Xtaq) «=• quidarn, 
quasi quidam. Vgl. Rhet. praec. 
c. 1, c. 3. 

17. xalxoi — dvyy e yq a<p ö- 
x t , xalxoi mit dem Partie, bei Lu- 
cian oft wie xalneq, xal xavia als 
Concessivpai'tikel. S. zu Nigr. c. 8. 

20. 8xi fit j. S. zu Nigr. c. 24. 

21. liptvöex' av nämlich 
‘wenn er hätte lügen wollen’ {elnep 
— hpevätio), 

41. 23. ää txaaxos uubesto- 
chen. Die Bestechung der Richter 



Digitized by 




44 



AOYKIANOY 



tplXog, i'og 6 xiofuxog cprjoi, xd avxa avxa, xrp> axaqirjv di 
oxctqnqv ovofxaCwv, ov pürti ovds q>t.Xia xi vt/iiov ovde cpeido/xe- 
vog V eXewv rj aioyvvöfjevog rj dvow7ioiuevog , l'aog di- 
xaoxrjg, evvovg arcaaiv ayqi xov fit] xiareqq) änovtitiat 
TtXelov tov deovxog , t;evog iv xoig ßißXioig xai anoXig, 5 
avxövofxog, dßaaiXsvxog , ov ti xqids rj xqide do^Ei Xoyi- 
42 U/uevog, aXXa tL rttTtQaxxai Xeyoiv. 42. o <5 J ovv Qovxv- 
didrig ev pctXa xovri ivofiofHxrjOB xai biixQivev aQexrp> 
xai xaxiav avyyqacpLxijv , oqi ov fiaXiaxa ■&avfiauöfievov 
tov c Hqodoxov , dyqt tov xai Movoag xXrj&rjvai avxov xa 10 
ßißXia • xxrjfxd te yaq (pjjoi ficcXXov kg aei aiyyqbrpeiv rjrceq 
ig xo Traqov dyiirvto/xa, xai fii; xo nv&wdeg aOTräLEO&ai, 
aXXa TTjV uXrj&tiav xiov ysyerrj/xeviDv dnoXelnEW xoig 
voteqov. xai inaysi xo xqfioifiov xai o xiXog av xig ev 

ging decurienweise vor sich; die xai ein obig. Sino: So lange er 

Mitglieder einer jeden der zehn mit seinem Geschichtswerk {iv roig 

Richterabtheilungen , welche ihre ßißlioig) beschäftigt ist, soll er, um 
Stimme zu verkaufen Lust hatten, die Gerechtigkeit zu bewahren, nicht 
wählten sich eine gewisse Anzahl von durch Vorliebe zum Vaterlande be- 

Leuten aus ihrer Mitte, um den Handel stochen, sondern wie ein Fremd- 
abzuschliessen uud zwar gewöhn- ling {anoXig) unparteiisch Alles der 
lieh zehn nach der Zahl der Stirn- Wahrheit gemäss berichten, 
men, weil in jeder Abtheilung meist 42. 10. ärgirov — z« ßi- 
Leute aus allen Stämmen vereinigt ßlCa. Dieselben Worte in Lucians 
waren (Meier und Schömann, der Herodot c t. 
attische Process p. 150.), daher de- 11. xTtjfiä re yäg ipi) Oi 
xct&tv wie deeuriare bestechen. x. t. Jl. Die Worte des Thucydides 

1. o5j b xui^iixog if’ijai nicht sind 1. c. 22: x«l ig fiiv äxgbaaiv . 

bekannt wer es gewesen. tauig ro fit/ fi v&tößeg airrtöv ktso- 

2. T « avxa avxa — ovoftä- niareoov ifavtirai ' Saoi äi ßov- 
£cuv d. i. Nichts bemänteln, sondern itjaovrat rüv re yevouivav to 
alle Dinge bei ihrem rechten Namen aaifig axoneiv xai rtöv /uillovTuv 
nennen. (, Nichts verlindcrt und nori av&tg xara to ävO-gtbmvov 
nichts verkritzelt, nichts verzier- toioutuiv xai rraoanlriaiiov iae- 
licht und nichts verwitzelt* Goethe.) a&at w<ptXif/a xgivnv avri't, «p- 
Jedenfalls liegt in aüxa eine Be- xovvxaig ?{«• xTrjfiä rt 
Ziehung auf die Sykophanten, wie uälXov ij a yaivio fia ig to 
in axatf rj auf die Metöken (Harpocr. nagaygijua ttxoiav { vy- 
p. 198. ixäJLovv ol xtofuxoi cfy.ct- xeirai. 

<pi ag tovg iieroCxovg, inii iv Tttig 12. aytbviOfxa. Im Gegensatz 
nofxTtatg rag axatfag ixöfii^ov zu xrrjjxa jede Leistung bei einem 
oi'TOi). Vgl. Jnppit. tragoed. c. 32. ayüv , deren Wirkung auch mit 

5. (trog iv rotg ßtßXiot g diesem vorüber ist 1 (Classen). 



Digitized by Google 




n#Z AEI IZTOPIAN £YrrPA<P£W. 42 — 44. 



45 



q>QOvwv vnoiloixo lozogiag, wg et' tcoxe y.ai av&tg za o/uota 
xazalctßot , i'xoiev , cprjoi , rcgbq zä ngoyzygaufttva ano- 
ßlijzovzsg ev ygijad-ai xotg ev nooiv. 43 . xai zrp> fiiv yvw- 43 
I utjv xoiavzrjv t'xwv 6 avyygacpEvg ijxexw ftot, zrv di qpw- 
5 vrjv y.ai zrjv zrjg egfiyveiag iaxvv , xrjv /uev atpodgav ixei- 
vtjv /.ui y.aQx a Q 0V ' A0Ll avvEyr) zalg Ttegibdoig y.ai ayxvhjv 
zalg ETtiXEiQTjOEai xai xrjv alhfjv rrjg ^rjxoQeiag äeivbxrjza 
fit] xofuäfj zE&riynevog ctQxia&w xijg ygaqtrjg , ul?.' eIqt]- 
vixwxeqov diaxsif/Evog. xai 6 f/iv vovg evOToyog tax cj 
10 y.ai rcvxvog, f] li^ig di oacprjg xai nohxtxrj, oia imorjfio- 
xaxa dylovv xo vnoxeLftevov. 44 . wg yag x f yviourj xov 44 
avyygacpiwg axonoig v.re&inE&a 7za(jöijoiav y.ai d?.t]- 
d’Eiav, ovxw di xai xfj (pcuvj avxov eig axorrog b ngwxog, 



Herodot war es, wie Lacian anzu- 
aebmeu scheint, mehr um den augen- 
blicklichen Beifall zu thun. 

1 . inc&otxo wie c. 44. Vgl. 
vnö&tats c. 35. 

2. xaraXäßo i absolut ‘sich 
zutrageu ’. Bei Thucyd. II. c. 78. 
*f 7TOTf xai avxhs Inen (out. 

43. Zweites Ilaupterforderniss. 
Vgl. c. 34 ( Svo /jiv raiiTtt xogv- 
(faiorara). 11 eb er gan g von d er 
avvtots, hier yvaifiT) genannt, 
zur iivafits i g firjytVT ix-ij , 
hier zerlegt in iptoiri] und 1 ijs 
tQwelas loxvs- 

4. rr)v ai (ptiivriv — rijv 
fiiv <S(fo3 quv — firj xo fit drj 
t e&riy fi (v os <* (>x(o^to rtjs 
ypatprjs — « 11 ’ t lqr)Vixtö re - 
pov 3 tax e ( fi e v os- Sinn: Was 
die Darstellung anbetriflt, so hat 
der Geschichtschreiber sich vor der 
Ausdrucksweise zu hüten, wie sie 
vor Gericht in damaliger Zeit 
(?xf(vt]v) gan£ und gäbe war. — 
tjjv 3e (ftovrfv steht absolut; als 
verschiedene Gattungen der Dar- 
stellung ((fiovrf) werden einander 
entgegengesetzt die leidenschaft- 
liche , künstliche , rhetorische (rjjv 




geeigneten, die in dem tiQi)vixd>Tt- 
gov ätaxtCfitvos enthalten ist. Vgl. 
Cic. orator c. 20. In hietoria — 
tracta quaedam et ßuetn expetitur, 
non haee contorta (hier rijv awtyrj 
raTs ntfftcijois xai äyxvXtjV rais 
IniXttQyotoi) et acrit (tUfoSpav xai 
xagx a gov) oratio, de oratore II. c. 
15. verborum autem ratio {in hieto- 
ria ) et genue orationie futum atque 
traetum et eum lenitate qua- 
dam aequabili profluene eine 
hat iudieiali aeperitate et » ine een- 
tentiarum foreneium aeuleis peree- 
quendum eet. 

6 . xäpx a (. ,ov besonders oft 
von bissigen Hunden gebraucht, 
hier passend auf die Bissigkeit der 
Advocaten übertragen. Vgl. de salt. 
c. 4. 

7. tniy 1 » p VJ ae a « argu- 
menta ti o. 

rns to g t( a s. Darauf liegt 
der Nachdruck. Der Historiker soll 
nicht in die rhetorische Darstellung 
verfallen. 

9. t v ot ox o f ,i si c h e r tref- 
fend, d. i. von richtigem Urtheil. 
nvxvös gedankenreich. 

10. X((ts — 7toIit ixti im Ge- 
gensatz zur Xfi-ts liSitoTixr; ‘ge- 
bildet’, erklärt durch c. 44. (n; 
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oaqxjjg drjXwaai xal (pavozaza ipipavioai z'o nQÖypa, urjz* 
anofäifioig xal ilgw nazov öröpaoi firjrre zolg ayogaioig 
zovzotg xal xanr t Xixolg a.XX’ wg pev zovg noXXovg avv- 
elvai, zovg di 7ienai devpevovg inaivioai. xal pr,v xal 
ayrßiaai xexoofxrjo&to ctv&nay&toi xal zo avenizrfievzov 5 
paXioza eyovoiv’ inel zotovzoig zoiig xazrjQZvuivoig zwv 
45 twpwv ioixözag ctnorpavel zovg Xöyovg. 45. xal rj piv yvwpr\ 
xoivwveizw xal nQoaanzio&w zi xal nouyzixfjg, naq oaov 
psyaXyyÖQOg xal diijQpivr] xal ixeivrj , xal paXitr ono- 
zav TtoQazdlgeoi xal päxaig xal vavpayiaig avpnXixrjzai • 10 
deqaei yag zöze noirjzixov zivog ävepov inovgtaaovzog 
za ccxäzia xal avvdioioovzog vi}>ijXrjv xal in 1 axQwv zwv 
xvpäzwv zrjv vavv. rj Xe£ig de opwg in l yrjg ßeßrfxizw, 
zip piv xdXXei xal zip peyiAXei zwv Xeyoptvwv ovvenai- 
gopivrj xal wg ivt paXioza opoiovpivr], fit] fgevitovaa di prjd* 15 
vniq zov xaiQOv iv&ovoiwoa • xivdvvog yaq avzrj zöze 
piyiazog naQaxivijaai xal xazevex&rjvat ig zov zfjg nouj- 
zixrjg xoQvßavza , woze pakioza neiaziov zr^vixavza zip 
yaXivip xal uwipQOvrjziov , eidözag wg innozvrpia zig xal 



pev toi s nolloig ovveivat, xois 
Sk nenatSevpivous (Swaivtoat. 

oia — <fi jlovv. S. zu c. 37. 

44. 2. an o$ (jijr ots, dunkel 
wie die Mysterien, die nur von dem 
Eingeweihten verstanden werden. 
Vgl. Herod. c. 20. ov yag (filei ra 
Tieauta out ui öia<f alveo&ai, all’ 
ÜOTU) anöfi^T) ta xal iv aifia- 
vel xt Cp eva. 

i^to na t ov öv 6 p a o 1 Gegen- 
satz ist: r« ix rgioSov c. 16. 

3. tu f fiir man. 

ovvtTvai. S. zu c. 37. 

5. to av in ir >7 S 1 v t ov — 
Hxovoiv ‘die das Gepräge 
der Kunstlosigkeit haben’. 

6 . tolf xattigtopivoig 
7 tu v (a ipiöv nicht selten so bei 
Lucian anstatt des gewöhnlicheren 
Caifiois xai jjpr vpivoig. — xatijg - 
rvptvoig ' vollendet’ d. i. so zu- 
gerichtet, dass ihnen oichts fehlt. 

6. (ne l — änoipavcT. Sinn : 



So (toioitoig) wird seine Rede 
einer wohlzubereiteten schmack- 
haften Speise gleichen. 

45. % 11 iv yvwpT]. Sinn: der 
Geist des Historikers entbehre uicht 
des poetischen Schwunges, so dass 
er sich mit den Gegenständen zu 
erheben vermag. Gegensatz 1) X(£ig, 
wie vorher >j (ptavrj. 

8. nag’ oaov quatenus. Anders 

c. 18. 

9. p eyalt] yo go g nicht in 
tadelndem Sinne. 

15. p ij Cev ICov aa d i. Sinn: 
der Ausdruck sei nicht fremdartig 

d. i. suche nicht das Ungewöhn- 
liche. S. zu Icarom. c. 1. 

17. nag a x t vij oai wie c. 1. 
vom Wege ab, seitwärts geben d. i. 
ausarten (verrückt werden). 

18. xogvßavTa==(vHouataopöv 
selten. Vgl. xogvßavteäv Herod. c. 7. 

19. elSötag als wenn vorher- 
gegangen wäre Sei oanpgovelv. 
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iv Xöyoig 7ta&og ov uixq'ov yivetai. dftetvov ovv iy 
'ijtnov oxov/xerrj noxi xfj yvtöfti] xiyv tQurveiav n etrj avfi- 
rtctQa&elv, ixoftivrjv xov ifpintniov, tbg fit] anoteinoixo xijg 
(pOQag. 46. xai jU»)v xai ovv&rpir] xiöv ovo/lkxxiov eixgaxtp xai 48 
5 fieorj XQr/Oxiov, ovxe ctyav dcpiaxä vra xai dnaQxwvxa $v&uov 
— xqayv yctQ — ovte Qv&utp 7zaq' oliyov, u>g oi rcoirfcai , 
avvmtxovxa' xb per yctQ inaixiov, x 6 aydeg xoig axov- 

ovoiv. 47. tc de icqaypaxa airta ovy ibg exvye ovvaxxeov, 47 
aÄÄa (pi'konovwg xai xahxtrtwqwg rcoU.dxig jteqi xwv av- 
10 xwv dvaxqivavxa , xai uahtaxa piv naqovxa xai iq>oqwv- 
x a, ei di (irj, xoig adexaozöxegov e^tjyovfiivoig Ttqoaiyovxa 
xai ovg eixdaetev av xig tjxiaxa nqog yÜQiv rj aneydeiav 
cccpaiQrjoeiv rj iiQoafh'jOeiv xoig yeyovoaiv. xitvxav&a IjSrj 
xai axoyaaxixög xig xai ovv&extxbg xov Tti&avwxeQOv 
15 eoxüj. 48. xai ineidav ä&Qoiof] anavxa i) xd rcXeiaxa , 48 



t n n ox v (f' i a Reiterüber- 
m u th d. i. der Stolz, immer auf dem 
hohen Pferde sitzen zu wollen, woher 
unser ‘hochtrabendes Wesen’. 

46. 6 e ber d i e S teil un g de r 
Worte besonders mit Rück- 
s ich t au f Ton fall und rhyth- 
mische Gliederung. 

5. atptoxdvx u xai Ü7tctQ- 
xtüvxtt (> i 1 ,9 u o v drückt den 
Maogel der rhythmischen Gliederung 
aus, während das Folgende oilte 
$v<‘>uw 7i ao ’ nliyov — avvan- 
xovxa das Uebcrmass der rhyth- 
mischen Bewegung bezeichnet, die 
sich dem Metrum nähert. Vgl. Cic. 
orator. c. 57. neque numerota , ut 
poetna , neque extra numerum , ut 
eermo vulgi, eise debet oratio. 

6. QvS-ptp richtiger plrqtp. 
Cic. orat. c. 57. Itaque ut vertum 
fugimut in oratione , ita hi tunt 
evitandi eontinuati pedet. Aliud enim 
quiddam est oratio nec quicquam 
inimiciut , quam itta vertibut. 

7r«p’ öXlyov häufiger 7r«pd 
fiixgov, beinahe. S. zulNigr.c. 13. 

rö plv das Letztere. 

47. Auffindung und Sich- 



tung des Stoffes. Vgl. Thucyd. 
I. c. 22. r« dl e pya xiöv Trpa^.’WV- 
rutv (v tip TioXipq) ovx (x roi 
Tapcrryorrof n v v 9- a v 6- 
ptvog rjfi'oKTf! yQccipeiV, ovd’ wg 
(pol idtlxet , ßJU’ oig re avtdg 
TruQrjv xai 7ta(tä ttöv dhlarv, otfov 
fdvvaxo , dxQißt (a neni Ixdrnov 
{7ic$ei.thöv. 'F,7ti7i6vo>g dl tvplo- 
xer o, dtoxt ol naqdvxeg xoig Ipyoig 
fxctmotg ov Tatra TtfQl xwv av- 
xtör fXeyov, dH ' tag IxaxdQwv xig 
evvotag rj pviprjg ly 01 - 

8. nie Irvye lemere. S. zu 
Nigr. 35. 

11. a d exaax 6x e qo v. S. zu 
c. 41. 

TtQoalyovra ohne rovv nicht 
selten. Vgl. Anach. c. 17 und zu 
Icarom. c. 26. 

14. ax oynax txö g xig x«t 
a v v 9-ex txü g — iaxto. Sinn: Er 
suche durch Tact (aroyaox.) und 
Combinationsgabc (ttvvßex.) 
das aufznfinden, was am glaubwür- 
digsten ist. 

48. Ueber Ordnung des 
Stoffes (ditpotitio). 
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TtQÜha uiv v7ionvr][A<x zi avwcpaivizio aizwv xai aüfia 
noieizio axaXXig tzt xai ddiaQ&qcozov ’ et za emdsig t tjv 
tä'giv inayizio zo xaXXog xai yqwwvzw zjj Xi^et xai ayr}- 
49 fxaxiuzw xai 49 . xai oXwg ioixizur zote zi 

zov ‘OfirjQOV Jii cxQzt uiv zrjv ziöv uctzojcoXwv Qqt}xo>v 5 
yijv OQibvxi, ccqzi öizrp’ MvowV xaza zavza yaq xai airvog 
aqzi uiv za l’dia oqÖzoj xai dr/lovzui rj/uiv ola icpatvezo 
avztp dq > ’ vxprjXov oqcüvxi, aqzi di za IIeqoutv, elz ’ dfupo- 
zeqa, ei Ltayoivzo. xai iv avzjj di zjj rtagozät-ei fir nqog 
iv [AtQOg oqcxzoj fttjd* ig Iva \nizta rj n e£ov, ei fit] Bqa- 10 
oLdag zig eirj Tcqonrjdijv rj Arjfioo&ivtjg dvaxöjzzwv xrp 
dnößaaiv • aXX ig zovg ozqazijyovg /uiv za ngwza, xai ei zi 
jtaqexeXevauvzo , xaxelvo dxt]xoizio, xai OTtwg xai jjzivi 
yv(t)fxr t xai intvoiq tzalgav. ineidav di dvapuythbot, xoivr) 
iljzoj rj &ia, xai Lvyoozazeizw zoze üarreQ iv zqvzavrj za 15 
60 yivöfxeva xai avvdiwxizw xai avficpevyizoj. 50 . xai izäai 
zovzotg uizqov imd-eig (irj ig xoqov urjä aneiqoxaXiag 
/xt]di veagiog, aXXa §adiwg arroXvio^w xai azijaag iv- 



1. v n 6 ft vt) fta wörtlich = 
ecmmentarius Denkzettel d. i. 
Concept, Brouillon, erster kunst- 
loser Entwurf. 

3. o^i) fi o t i£(t tu xai §vd-- 
u il^ir w er gebe ihm Gestalt und 
Ebeumass (Schmuck der redne- 
rischen Figur uud rhythmischen 
Fall). Gegensatz zu dem vorher- 
gehenden aSiaQ&QtüZOV. 

49 . 4 . loixiriu — t ty rov 
'O fi t\ qov All. S. II. Xni. Anfang. 
Der Vergleich passt nicht, da bei 
Homer die Thracier und Myser nicht 
als Parteien einander gegenüber- 
gestellt werden. 

8. aep' v\l>r)l.av öpwvrtd. i. 
aus unparteiischer Höhe , so dass 
er über den Parteien steht. 

10. tl ui) Bpaoldas ri; etr) 
mit Beziehung auf Thucvd. IV. 
9 — 12 bei der Belagerung vou 
Pylos ; c. 11 heisst es dort : mtv- 
Tiuv «fl tf (trtotöt aros o ISgaoCdas 



iyivero. 

11. Ai) fioaS- ivt) s äv itx 6- 
maiv ri)v itnö ßatfiv. Thucvd. 
IV. c. 12 neigtöfievoi ctnoßal- 
veiv (aus Land steigen) unixönr) 
(Brasidas). 

v7io röiv 'A&nvattov. Einer 
besonderen persönlichen Tapferkeit 
des Demosthenes geschieht nicht 
Erwähnung. 

12. et ti nagexelevoavTo 
Ermahnung vor der Schlacht. 

15. {vyoar ar eCreu nach Ho- 
mer II. X. 209. 

fiirgov Ini&ets wie Timon, 
c. 16. tovs ftirgor tjußr)aovTas 
Ttf) nffcxy/uan und oben c. 48. 
in rt.lflf tt)v Ttzfir. 

50 . 18. v e a qcS ; in tä nde ln - 
der Weise. Vgl. Hör. ars. poet. 
v. 246. iuvenari. 

Silvit dedueti caveant me iudice 
Fauni, 
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rav&a nov Tatra in' ixeiva per aßaivexio, rjv xareneiyrj • 
tlra inavino Xv&eLg, ondnav ixeiva xaXf * xai nqog navxa 
anevöirw xai iog dvvaxov bfioxqoveirio xai /jeranextoShto 
an' '.AQfAEviag ftiv etg Mrjdiav, ixeldev de {soiLtjuarti ivi 
5 ig ' Ißrjqiav , elra ig ' ItaXLav , iog firjdevog xaiqov ctno- 
XeinotTO. 51. uaXiaxa de xaronxqiy ioixviav naqaoxeo&oj 51 
rrjv yvwfxijV adöhp xai oxtXnvi p xai dxqißei ro xevx qov, 
xai bnoiag av dibqiai rag /xoqcpdg % töv eqywv, roiavra 
xai dec/.rvTa) avra , didaxqocpov de rj naqdxqovv rj kre- 

10 oöaxTjUOv fxrjdev • ob yaq uraneq x dig fcrjx oqai yqäcpov- 

<nv, aXXa xd /uev Xey\h]o6iteva oia toxi xai eiqrjoexar ni- 
nqax.rai yaq rjdrj ' del de raigai xai eineiv avra. tuaxe ob 
ri einioai trjrrfieov avxoig, aXX’ onorg el/taroiv. oXwg de 
vo/maxeov r ov ioroqiav ovyyqärpovxa OeidLa XQ*) vai 
15 HqaiireXei ioixevai rj l4Xxa/revet rj tw a/Jkip ixeivurv. 



Ne velut innati triviit ac paene fo- 
rmte» 

Aut nimium tentrit iuvencntur rer- 
Mut unqttam , 

Aul . . . 

ün o A v£a& w sich losma- 
chen, nicht allzulange verweilen, 
zeugmatisch; zu pii) — vtapiüs ist 
daraas zu ergänzen, ‘er erzähle 
nicht’. 

xai arijcTnf — öfioxQo- 
v e ( t co. Bei Schlachtgemälden soll 
der Historiker möglichst gleichzeitig 
die Bewegung der Ereignisse auf 
beiden Seiten schildern, ebenso bei 
gleichzeitigen Kriegen in verschie- 
denen Ländern verfahren. 

1. xartTitiyTj unpersönlich. 
Dagegen c. 52. bnorav /xr) nävv 

xaxtntlyy t 6 npäyua. 

3. o fxo x qove 1% (o er ver- 
fahre synchronistisch. 

5. an o A f ln oix o wie c. 35. 
Zurückbleiben. 

51 . 6 . XttTÖnTQIp — üfioAto 
xai ot iln vtp xai dxqißel 
t b xtvr qov , ein convexer Spie- 
gel, der das Bild treu (dtfolof), 
hell und scharf, aber in verkleiner- 
Sommerbrodt, Lucian 111. 2. And. 



tem Massstabe wiedergiebt. So soll 
auch das Geschichtswerk das Ge- 
schehene der Wahrheit gemäss 
wenn auch in engem Rahmen dar- 
stellen. 

10. ov yäp dioneq r oie$ij- 
roqoi — tlqrjOtTa ». Sinn: die 
Historiker schreiben ( yqäifovotv , 
Uebergaug aus dem Singular iii- 
xvvroi in den Plural) nicht wie die 
Rhetoren, so dass sie auch den 
Stoff erfinden müssen, sondern was 
sie zu sagen haben (Af/thjao/ueva 
der St o ff) foTt ist vorhanden, 
gegeben, und soll wie es ist, d. i. 
der Wahrheit gemäss dargestellt 
werden. Fritzsche ergänzt die Lücke 
durch die Worte t&os, inlnAama. 

15. Ilqaitr (Att wohl aus Ver- 
sehen statt Polyklet, von dessen 
Hand die Bildsäule der Argivischen 
Juno. Praxiteles arbeitete nur in 
Erz und Marmor. Wenigstens ist 
sonst nirgends erwähnt, dass Pra- 
xiteles auch chryselephantine Sta- 
tuen verfertigt habe. 

’AAxuuivti aus Athen, ein 
Schüler des Phidias. 

4 
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ovdi ydg old 1 ixelvoi yqva'ov rj dgyvgov ij iXirpavxa ir~ 
xrjv a'kh]v vXrjv knoiovv, aXX‘ fj piv VTcr^gyi 'Kai ngo'vitE- 
ßißXrjto, ’HXehov rj Id&rjvaiwv rj llgyelatv nertogia^ivioy. 
oi di tnlaiTov /jovov y.ai eixqlov tov iXicpavxa %ai tigEov 
y.ai exoXXmv y.ai e$§v&(u£ov y.ai i/rrjvfhCov Tip xqvaip, 5 
xai tovto Ijv rj rsyvTj avzotg ig diov oix.ovo/j.ijoao &ai rijv 
vXtjv. toiovzo drj tl v.ai xo tov ovyygacpiwg e gyov, ig 
xaXov dia&io&ai xd Tczixqayuiva xai elg dvvafuv ivaq- 
yioxaxa imdei^ai avxd. x ai oxav xig axQocjfievog oXrjxai 
fiexa xavxa oqäv xd keyöpeva rtai xaxd tovto irr aivfj, 10 
tote drj tote d7tryxqißo)xai xai xov olxslov zrtaivov aTtei- 

62 Xr s q>e xo eqyov [rrp xfjg ioxoqiag Qeidiq]. 52. rtavxwv di rjdi] 
naqsoxEvaafiivwv y,ai d-igooi^iaoxov (itv rtoxe rtoirjoe- 
xai xtjv dqyrjv , ortöxav ftrj rtavv xaxETtELyrj xo rcqäyua 
7tQodioixr]oao&ai xi iv xip rcgoot/dhü ’ dvvauei di xai tote J 5 
(pQOifitq) xofpetai xip ctitooafpovvxi nzqi tiüv Xexxecjv. 

63 63. bnoxav di xai q^qoif.nätrjxai , a?t o dvolv j uovov aqi-E- 
xai, ovy dionsg oi QrjxogEg anb xqiwv, aXXa xo xrjg ev- 
voiag rragsig rcqoooyijv xai Evfxa&eiav EvnogrjOEi xoig 
axovovoiv. nqooiigovoi fiiv ydg avxip, tjv dsi^rj tag ttsq'i 20 
(xeydXiov )] avayxaiw v rj olxsiiov rj yqrjuifiwv igel 1 ei- 
/xadrj di y.ai oacprj xd vaxsqov izoirflEi , xag aixiag ;cqo- 
Exxi&ifiEvog Kai ngoogltov xd xECpaXata xtöv ysyerrj/ie- 



6. tovto fv ij Tiyvri av- 
riSv. S. zu c. 31. 

7. i s x a Xöv = xaXiös, wie ig 
diov hier uod c. 63. 

11. tote (ft) tote ‘dann ja 
dann’, eiue zur nachdrücklichen 
Hervorhebung auch Plato und De- 
mosthenes gewöhnliche Wiederho- 
lung. Vergl. üemosth. Encom. c. 48. 

TOTE Jf] TOTE 7TQOS filaV KVTÖV 
unoonäv äievoovfxt]v. 

62 . Ueber die Einleitung 
(7TQoo(fuov) ; wenig mehr als c. 23, 
wo er den Gegenstand ausführlicher 
zu erörtern verheissen hatte. 

15. ä wr«^ift‘demW esc n, der 



Bedeutung nach’, wenn auch die 
Sache selbst nicht vorhanden ist. 

zat töte ö. i. wenn nicht wirk- 
lich eine Einleitung vorhanden ist. 

63 . 18. tö rijff e vvoCag. S. 
zu c. 35. Zur Sache vgl. Auctor. 
ad Herenn. I. 5. Principium eit, 
cum statim auditori» animum noble 
idoneum reddimue ad audiendum. 
Id ita eumitur, ut attentoe (hier 
ngodoyi]), ut docilee (evuö&Eia), 
ut benevolos (eüvoia) auditoree 
habeamue. 

19. eiinoQij oe i, transitiv, schon 
bei den älteren Schriftstellern. 

21. et! fi a&ij passivisch. 
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vwv. 54 . x otovxotg nqootfxLotg ol uqtaxot xwv avyyqaq>ewv 54 
exQTjOavxo, ' Hqodoxog fxiv, wg /urj xd yevöfieva e^ixrjka 
xtß XQOvq) ytvrjxat, /xeydla x ai &av(taoxa ovxa, xai xavxa 
vixag 'Ekkrjvtxag drjlovvxa xai rjxxag ßaqßaqixcig’ Oov- 
5 xvöidrjg di /uiyav xe xai avxog iXnioaq l'oeo&at xai aifto- 
Xoywxaxov \xai fieitwi] xwv nqoyeyevTjfiivwv ixelvov xov 
nöle/xov xai yaq nafhrj/.iaxa iv avxtft fieyäXa igwißt] ye- 
vea&at. 55. ftexa di xo nqooifuov avakoyov xotg nqay- 55 
(xaatv rj fxrjxvvöuevov rj ßQayvvöuevov evaqßg xai eva- 
10 ywyog i'oxw t] int xrjv dtrjyrjatv /ueiaßaaig " anav yaq 
axeyvwg xo Xouibv awfia xijg taxoqiag dirjyrjatg /xaxqä 
iaxiv woxe xaig xijg dtt]yrjoewg dqexatg xaxaxexoofirja&w, 
XeLwg xe xai ouaXwq nqoiovoa xai avxij Ofxotwg, woxe /xij 
xtQovyetv /xrjdi x oiXaiveo&ai ‘ i'netxa xo oaq>ig inavtXeixw, 

15 xjj xe Xijget , wg e'cprjv, nefiTjyavrjfiivov xai xfj ovf.in£Qi- 
nXoxfj xwv nqaypaxwv. anöXvxa yaQ xai ivxeXrj ndvxa 
7roiri<jei, xai xo ixqwxov ijgeqyaoduevog endiget xo devxe- 



54. 1. rotovrotf die ge- 
eignet waren , die Aufmerksamkeit 
und Lerubegierigkeit hervorzurufen. 

2. 'Hpodoxog fiiv — ßap- 
ßapixäg. 1. 1, indem er als Zweck 
seines Werkes angnb töy tnjxe xa 
yeröfitva ff (tv9Qiöntov x<p X0 ovt t ’ 
ff (xrjjLa yivtjxai , /urjte t(iya ut- 
ydla xe xa > Öavfiaoxd. xä/a iv*El- 
itjOi , xa di ßuQßaQOiaiv ano- 
dey9ivxa axieä yevr\xai ’ 

\.Qovxvdldr\i — yev ia9at 
I. 1. Bovxvdtdijs — Svvtyqaifte 
x'ov noie/xov — dp£dfievos ev9iis 
xa!Haxct[iivov xai iXnlaas fiiyav 
xe eoeo9at xai äfroXoyiüxaxov ( xai 
jucffoi steht nicht bei Thucydides) 
xüv 7igoyeyev7]fiivtov und 23. xov- 
jov di xov noiifiov /xijxoi xe fxiya 
nQoijßri, na9rjuuxa xe fwj v(y9j] 
ytviaOat Iv avxip xtj 'EELctdi, ota 
ovy exepa Iv loo> yoovui. — Ueber 
(t£iokoymxaxov xcöv nnoyeyevx/- 
ftivaiv s. zu Icaromcnip. c. 14. 

55. Gräuze der Einleitung und 



Uebergang zur Sache. Stil der 
geschichtlichen Darstellung. 

9. ev äyatyog, act., geeignet 
uns leicht zu rühren. Der Ueber- 
gang darf nicht hart sein. 

11. axeyväs =* omntno. S. zu 
Nigr. c. 19. 

13. iSoxe /ut] npoiiyetv 

r;di xoiXatveo9ai ohne Er- 

öhungeu und ohne Vertie- 
fungen d. i. glatt und ebeu dahin 
fiiessend. 

14. xo aaifii in av 9 e ix ai. 

Sinn: Klarheit und Deutlichkeit 

verbreite sich ferner über das ganze 
Werk. 

15. rn rf Xffet — npay/xä- 
xtov. Diese Deutlichkeit beruht 
einestheils auf dem Ausdruck, 
andrerseits auf der Anordnung des 
Stoffes. 

16. änölvxa lose d. i. expe- 
dita im Gegensatz zum Schwerfäl- 
ligen , Verwickelten, Verworrenen 
(impeditum) IvxeXrj in sich abge- 

4 * 
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qov iyö/uevov avzov xai aXvoewg zqohov avvr^ioofievov, 
wg f.irj diaxexöcp&ai fxr t de dirjyrjoeig noXXag eivai aXXrjhug 
TtaQCtY.ELfxevag, äXX' aei z'o ttqwzov ztß devztqqj yeiz- 
viäv /.tövov , aXXa xai xoivwveiv xai avaxexQäa&ai xaza 

56 za dxqa. 56. vayog iwi neun xgrjat/xov, x ai paXiaza el firj 5 

anoQta zwv Xexzewv eit]‘ xai zovzo nogiteo^ai XQ*j MV 
zooovzov cc7tb zwv bvofiäxiov rj Qrj/xäzwv, oaov a7ib zwv 
nqay^äzwv Xeyw di, ei rtaga&ioig fiev za fuxga xai 
rjzzov avayxala, Xiyoig <J’ r/.avwg za fxeydXa • uäXXov de 
xai naqaXeircziov noXXä. olde yag rjv eoziqg zovg qtiXovg lü 
xai Tiavta naqeoxeeaa uiva , dia zovzo iv i liootg zoig 

Tttfiuaai xai zolg oqvioig xai avaiv ayqioig xai Xayqtotg 
xai vnoyaazqioig xai Xonaat, zoaavzaig xai aaniqdrjv iv- 
frrjaeig xai tzvog, ozi xdxeivo naqeoxevaozo , dueXrjaeig 

57 de zwv evzeXeoziqwv. 57. uaXioza de owcpqovrjziov iv 15 
zaig zwv bqwv rj zeiywv rj 7tozauwv eq^irjveiaig, wg fxij 
dvvafuv Xdywv dneiqoxaXwg Tcaqercideixwa&ai doxoirjg 
xai zo oavzov dqäv naqeig zi]v ’iozoqiav , aXX’ oXiyov 
Ttqooaxpafievog zov yQi]Ot/.i°v xai oaq>ovg l'vexa ueza- 
ßrjOfj ixqwywv zov i£bv zov iv zqt rcqdyuazi xai ztjv zoi- 20 
avzfjv anaaav Xiyveiav, olov zi oqijcg wg xai'Of.iqqog b f.ieya- 
Xocpqwv noiei, xaizot noiijzrjg wv‘ ;caqa&ei zov TavxaXov 
xai zov ’Vgiova xai zov Tizvov xai zovg aXXovg. ei de Ilaq- 



schlossen, abgeruudet. Beides bezieht 
sieh auf den A u s d ru c k ( 2f£*c, er sei 
leicht und rund); das folgende xai 
to 7rQivTov — rä axQa auf die 
Anordnung des St 0 ffe s (avfineqi- 
nXoxii t tSv 7iQayfxttTu)v ), wobei ein 
doppelter Fehler zu vermeiden ist: 
weder unverbunden dürfen die ein- 
zelnen Theile sein, noch auch Ver- 
schiedenes neben einander laufen, 
so dass Verwirrung entsteht. 

56. Kürze des Ausdrucks. 

9. /uäXXov <f £ wie c. 2. c. 57 
und oft. 

13 . xai X071 cloi losnnsif. 
xai = denique. 



57. 17. naQtn «<f eCxvva&ai 
‘uebenbeizeigen’, so dass die 
Aufmerksamkeit von dem Gegen- 
stände auf die Darstellung abgeweo- 
det wird. 

18. to oavrov noitlv d. i. 
deinen Lieblingsneigungen nach- 
gehn. 

22. xalroi n oiyrris mv. S. 
zu c. 40. 

naga&el tov Tavx aXov. 
S. Odyss. XI. 576—592. 

23. rov'ltlova. Ixioo wird an 
jener Stelle nicht erwähut. 

IlaQ fMv 10 f fj Evrpoqtwv rj 
KaXXC/xaxos , alle drei Alexandri- 
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&iviog rj Evtpoqiwv rj KaXXi^taxog l'Xeye, noaoig av oisi 
eneai zo vdwq dxqi rzqog zo %elXog zov TavzaXov ryayev ; 
eiza rzoaoig av ’Vgiova ixvXiae; uäXlov de o' Qovxvdidrjg 
aizog oXtya ztjj roiovry eiSet tov Xoyov xQ^oäfxevog axi- 
5 xpai onojg ev9ig arpiazazai rj fzrjxävrjfia Eqfzrpzvaag rj 
noXtoqxiag axij^a dr t Xwaag , avayxaiov xai %QEiwde g ov, 
rj 'ErtutoXiöv SQVfia rj EvqaxovaLwv Xifieva’ brav (iiv yaq 
tov Xoi/xov äitjyfjzai xai /raxqog elvai doxfj, av za /tqdy- 
fiaca svvörjaov etag yaq ov zw to zayog xai wg qievyov- 
10 zog o/uog imXaftßdvezai avzov za yeyevrjfiiva noXXa 
ovza. 58 . rjv di rroze xai Xoyovg eqovvzä ziva derjofl ela- 58 
ayeiv , fiaXioza fiiv ioixoza zcfi rtqoawnqj xai zqt rzqay- 
f.iazi oixsia Xeyia&w , znziza wg oacpiozaza xai zavza • 
nXrjv ecpelzai aoi zote xai ( 5 rjzoqevaai xai eiudei^at zijv 
15 zwv Xoytov deivozrjza. 69 . znaivoi [riv yaq rj xpöyot näw 59 
7zeq>Eia/.iivoi xai nequoxefifiivoi xai aavxorpdvzrjioi xai 



uer. Part he nins aus Nikän um 
60 v. Chr. Im Mithridat. Kriege 
jung gefangen genommen siedelte 
er sich unter Augustus in Rom an. 
Virgil veranlasste ihn zur Abfassung 
der noch erhaltenen Liebesgeschich- 
ten (IqtaTixa). Euphorion aus 
Chalcis in Euböa , geh. um 276 v. 
Chr., gestorben als Ribliothekar des 
syrischen Königs Antiorhus d. Gr. 
Von ihm eine nicht geringe Anzahl 
epischer Gedichte. Kallimachns 
ans dem Geschlechte der Battiaden 
von Cyrene, blühte unter König Pto- 
lemäus Euergetes um 250. Er schrieb 
ausser vielen anderen Werken vier 
Bücher Alna (eine umfassende My- 
thenlese oder Eucyclopädie griechi- 
scher Alterthümer und Volkssagen) 
und ein mythisches Epos 'ExdXri. 
Ueber ihn Ovid. amur. I, 15. Battia- 
det temper toto eantabitur orb»; 
Quamvii ingtnio non valet, arte va- 
let. Der bequeme mythogra- 

L hische Stil ist es, vor dem 
ucian hier warnt. 



1. o lei eingeschaltet wie Jup. 
Tragoed. c. 25. IntC roC yt il uot 
in’ tgovolas to nqäyfia rjv, elaaa 
av, olei, to vs ItnoavXovs nqturjr 
aztXS-eiv axfoavvcoTovs fx nicnjs- 

2. I neat Verse. 

7. 'En tn o XtSv Epipolä, ein Theil 
der Stadt Syrakus. Die Beschrei- 
bung von Syrakus Thucyd. VI. 96. 

8. t ä riQuyfj. ar a l v vor/ao v 
die Zeitverhältuisse ; die Pest ist 
nicht etwas IVebensachliches , son- 
dern etwas Wesentliches im Ver- 
laufe des Krieges. 

9. cfivyovrosi- i. trotz seines 
Strebeus nach Kürze, seiner Scheu 
vor Abschweifungen. 

58 . 11 . fjvSfno rf- — rotö- 
r a , ganz nach Thucyd. I. 22. 

tloayetv von der Bühne. Ica- 
rom. c. 9. 

12. zai ng oadnig die Person 
des Redners. 

14. nXyv — ceterum, Sympos. c. 
11. Saturn, c. 8. oft bei Lucinn, 
häufiger noch nXijv alle zur Ein- 
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jUCTa arcodei&iov xai xayeig xai /xi] axaiqoi, irtei ej-w xov 
dixaaxrjQiov ixeivoi elai. xai tvj» avxrjv Qeortonnip alxiav 
f'&ig cpiXairex&rjfiövcog xaxrjyoqovvxi xwv nXeioxiov xai 
diaxqißijv Ttourufxtvq) x 6 n qäypia, wg xaxrtyoqeiv \iäXXov 

60 rj ioxoqeiv xa nenqaypiEva. 60- xat fxryv xai /xv&og ei xig 5 
naqefintooi , Xexxiog ph, ov ^rjv moxwxiog nävxwg, 
aXX* & /uiaq) Öexiog x oig onwg av i&eXwaiv eixäoovoi 
jceqi ai xov' Ov d‘ axivSvvog xai rcqog ovdixeqov 

61 ^eneoxeqog. 61. to ö 3 oXov ixeivov fioi uefzvr^oo — ixoX- 
Xäxig yaq xovxo iqw — ... xai /xij nqogxo naqov /.iovov oqwv jo 
yqäcpe, wg oi vvv iitaivioovxai oe xai xi/jt/Oovolv , aXXa 
xov avfxrcavxog aiwvog ioxoxaoftivog n qog xovg tneixa 

I uäXXov ovyyqacfs xai ixaq exeivwv arcaixei xov (uo&bv 
xfjg yqmprjg , wg Xtyr/xai xai -rteqi oov’ „ixelvog /xivxoi 
ikev&eqog ävrjq r t v xai na^rjoiag peoxog , ovdiv owe 15 
xoXaxevxixov owe dovXorcqenig, aXX 3 äXrj&eia in i näoiv“. 
xov x 3 , ei owcpqovoirj xig, vniq naoag zag vvv iXnidag 

62 &elxo av, ovxwg oXiyoyqovLovg ovoag. 62. bqqg xov KvL- 
diov ixeivov aqxixexxova, olov inoirfitv ; oixodofirjoag 
yaq xov ini xfj <Däqip nvqyov , fiiyiaxov xai xaXXioxov 20 



leitung ganzer Sätze. S. Gallus 
c. 20. 

59. 1. Inei ffiü z ov äixa- 
Ozijolov txetvol elotv. Sinn: 
der Geschichtschreiber spricht ja 
nicht vorGerieht roß äi- 
xamr/qlov). Dort mag es gestattet 
sein, von Loh nnd Tadel in unbe- 
schränkterer Weise Gebrauch zu 
machen, nicht aber in einem Ge- 
schichtswerke. 

tt)v aiizriv &e ono/unio an- 
statt rjj roß Beonöunov. Theo- 
pomp aus Chios, erst Redner, Schü- 
ler des Isokrates, daun Geschichts- 
schreiber, ein Zeitgenosse Alexan- 
ders d. G. Von ihm 'EXlrjvixd Fort- 
setzung der von Thncydides begon- 
nenen Geschichte und <inlinntxä. 
Er und Timäns heissen bei Cornel. 
Fiep. Alcibiad. c. 11. duo malt- 



dieenti» timi. 

4. diazqißfi v noiov [ilvtq 
aus dem Schmähen eine er- 
gätzlicheBeschäftigung ma- 
chen. Vgl. de saltat. c. 21. eqyov 
noKiod-ai za tvönUa naufeveiv. 

60. 7. tlxäaovai — eonieetu- 
ramfaeere. S. Piscator c. 12. 

8. ln iß §tn (az eqos nur den 
späteren Schriftstellern angehörig. 

61.14.#x«?vof /ulvzot llev- 
9-tqo f. „Das war doch ein- 
mal“ wörtlich : das war dir wa h r- 
lich. /ulv Abschwächung von fxrfv, 
zoi der zur Partikel erstarrte dat. 
ethic. des Pronomens. Auch wir ge- 
brauchen ‘doch’ zur Verstärkung 
einer Versicherung. 

62. 20. inl rjj t Päqq> kleine 
Insel bei Alexandrien ; der Leucht- 
thurm daselbst hat allen Leueht- 
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i'gywv anävziov, ibg nvgoevoizo an’ avzov zotg vavziX- 
Xo/tevotg ini noXv zrjg {taXazzyg xai [xt] xazatpigoivzo elg 
zrjv Tlagaizovia v, Tta.yyuki.nov, iog (paoiv , ovoav x ai 
atpvxzov, el' zig l/uneoot elg za egftaza' olxodoftrjoag ovv 
5 ctvzo ro e oyov evdo&ev fiev xaza ztbv XiSiav zo avtov 
ovofta eygaipev, imygioag de zizavip xai inixaXvipag ene- 
ygaipe zovvo/ua zov zoze ßaoiXevovzog, eidwg, oneg xai 
eyevezo, nävv oXiyov yqovov owexneoovfieva ftiv zm 
X gioftazi za yga^aza , ixcpavt-oö/tevov de, „2wozqazog 
10 Jej-updvovg Kvidiog &eöig aanrjqoiv vnig ziöv nXo'CQo- 
ftivwv“. ovzog old * ixelvog ig zov zoze xaigov olde zov 
avzov ßlov zov oXiyov iwga , dXX’ ig zov vvv xai zov 
uei, dygi av eozrfxrj 6 nvgyog xai fiivrj avzov rj zeyv r t . 

68. XQV Toimv xai zip> lozogiav ovzta ygdtpeodai ovv ziß 63 
15 dXrj&el /uäXXov ngbg zrjv (. liXXovaav eXnida rjneg ovv 
xoXcrxeiq ngbg zo rjdv zolg vvv [inatvov/^iivoig]. ovzog ooi 
xaviov xai ozä&urj lozogiag dixaiag. xai el uiv azafXfttf- 
oovzai ziveg avzjj, ev av lyot xai eg deov tjfuv yeyga~ 
nzai, ei de [irj, xerxvXiozai 6 ni&og ev Kgaveti^. 

tit tradunt j magno animo, ne quid 
omiUarmti , Ptolemaei regit, quod 
in ea permiterit Sottrati Cnidii ar- 
ehitecti ttructurae iptiut nomen in- 
eeribi. 

5. xara rtöv XiS-iov wie 
c. 29 xara roiyo v. 

13. cixQi a v k OT Tjx rj. Vgl. e. 9. 
63 . 15 . 7 rpöf rrjVft^XXovaar 
(Xnläa fiir ri )v r cov utXXivxwv 
IXniSa, Gegensatz za ai vvv IXnt- 
Jff c. 61. 

18. (s fi(ov wie c. 51. 

19. xexvXiorai 6nl9-o s fv 
Kqavtim d. i. : Ich habe den guten 
Willen gezeigt. S. zn e. 3. KvX(<o 
xaym rov TtiOov. 



thürmen seinen .Namen gegeben. 
Angefangen wurde der Thurm unter 
Alexander, vollendet, wie die wei- 
ter unten angeführte Stelle des 
Plinius zeigt, unter Ptolemäus. 

3. _ Tlaganoviav sonst IJa- 
Qatrövtov Stadt nnd Hafen im 
ägyptischen Marmarika, auch ’Aft- 
umr-ia genannt. 

4. cpfiara unter dem Meere 
verborgene Klippen. 

olxoi ofx^aas — lyoathtv. 
Plin. iNat. hist. XXXVI. 18. 4. er- 
zählt die Sache so: Magnifieatur 
et alia turrit a rege facta in intula 
Pharo, portum oitinente Alexan- 
dria e, quam eonetitiese dccc talen- 
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Eine in starken Farben aufgetragene, ergötzliche Schil- 
derung der Rhetorik damaliger Zeit in Form einer Anweisung 
zur Beredsamkeit. Ein Jüngling bittet Lucian um Auskunft, 
wie er ein berühmter Redner werden könne. Zwei Wege giebt 
es, ist die Antwort, einen beschwerlichen, spät zum Ziele führen- 
den und einen kurzen auf blumigen Auen. Diesen letzteren 
wähle und folge dem Rathe, den Dir besser als ich ein würdiger 
Vertreter dieser Richtung geben wird, ln ausführlicher Rede 
setzt dieser nun dem lernbegierigen Schüler auseinander, wie es 
keinesweges auf gründliche Kenntniss und sorgfältige Vorberei- 
tung ankomme, sondern dass vielmehr Unwissenheit und 
Unverschämtheit die Zaubermittel seien, die allein sicher 
zum Ziele führen; worauf Lucian dem Jünglinge nochmals 
empfiehlt, die Lehren des Meisters zu beherzigen, und mit der 
Erklärung schliesst, dass er seinerseits diesen Weg nicht ein- 
geschlageu, und weil er nun mit den Rednern seiner Zeit 
nicht gleichen Schritt halten, noch gleiches Ruhmes theilhaftig 
werden könne, auf die Redekunst ganz verzichte. 

Je würdiger dev Grundton dieser Schrift trotz aller Ueber- 
treibung im Einzelnen ist, je tiefer der Ernst, der durch die 
Ironie hindurchleuchtet, desto weniger lässt sich annehmen, 
dass wir in ihr nichts als eine Schmähschrift auf eine bestimmte 
Person, den Rhetor Pollux, besitzen, eine Ansicht, die um so 
weniger sicher ist, je gegründeter die Bedenken gegen die Echt- 
heit des 24. und 25. Capitels sind , auf welche sich dieselbe 
lediglich stützt. Richtiger betrachten wir sie, worauf besonders 
der Schluss *) hinweist, als einen Scheidebrief, durch welchen sich 
Lucian von der Rhetorik seiner Zeit, die auf so heillose Bahnen 



*) C. 26 . 
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gerathen sei, lossagt, und der nur in anderer Form dieselben 
Gründe enthält, die Lucian im ‘Doppelt Angeklagten’ zu 
seiner Yertheidigung anführt, als die Rhetorik ihn wegen seines 
Treubruchs vor Gericht anklagt. Möglich, ja wahrscheinlich 
bleibt dabei, dass viele der aus dem Leben gegriffenen Züge 
leicht von den Zeitgenossen auf die Originale zurückgeführt 
werden konnten, von denen sie entlehnt waren. 

Die Zeit der Abfassung ist durch die im Doppelt Ange- 
klagten (c. 32) enthaltenen Angaben hinlänglich bestimmt. 
Lucian war etwa 40 Jahr alt, als er die Rhetorik aufgab, um 
sich der Philosophie und der künstlerischen Ausbildung des 
Dialoges zu widmen. 

Dass die oben erwähnten Capitel nebst dem 23ten in dieser 
Schulausgabe keinen Platz gefunden haben, werden hoffentlich 
selbst Die gutheissen, die an der Echtheit derselben keinen 
Zweifel hegen. 
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1 . ’Eqo) xijcg, oj fietqäxiov, orxiog av ^rjcioq yevoio xai 



TO OeflVOXaXOV XOVXO Xai JUtVTlfXOV OVO /.ICC OOCpLOTTjg CtV- 

xog elvai doljaig' aß Lorca yaq elvai oot cprjg, ei firj xoi- 
avxryv xiva xrjv dvvafuv TteqißäXoio iv xolg Xöyoig, o>g 
dfiayov elvai. xai dw7tooxaxov xai Sav/xdCeo&ai Ttqog 5 
anavxiöv xai cucoßXeneG&ai , neqianovdaaxov axovofia 
xolg 'EXXt]Ol Soxovvxa' xai di] xäg eni xovxo ayovoag 
oSovg a'Lxiveg rtoxi eloiv £&eXeig ex/xa&elv. aXX* ovSelg 
ipd-övog, <L Trat, xai fiäXioxa onbxe vlog xig avxog wv 
oqeyofievog xwv dgiaxiov ovx eidwg onöLXev av xavxa ex- 10 
vxoqiaaixo , \eq6v xi yqr]fia xrjv avfißovXifv ovoav, xa&a- 



1. 2. rö — ovo u a O otp iOt rn 
avtos eivai leibhaftig sein, 
was der Name Sophist bezeichnet. 
ootfLOTijS hiess aber seit Hadrian 
theils der griechische Rhetor, wel- 
cher amtlich vom Kaiser diesen 
Titel sammt dem öffentlichen Lehr- 
stuhl erhielt, theils jeder Prosaiker, 
welcher nicht sowohl des Inhalts 
als der schönen Form wegen, sei 
es Reden, Briefe, Geschichtswerke, 
oder Anderes in angebundener Rede 
schrieb. 

3. r o lavx tjV nva Tijvßb- 
v a fi iv- ris beim Demonstrativem 
oder Artikel (c. 3. fivglovq nvas 
roi’f novo vt) = quidam. S. zu de 



histor. conscr. c. 40. ob uixgtö rt v t 
r io StXfar i roviip. 

7. xai ß jj abschliessend, ‘und 
nun . . so dass die Schlussfol- 
gerung als einleuchtend bezeichnet 
wird. S. zu Nigr. c. 15. 

8. ob ß flf (p& 6v o s wie Pseu- 
dolog. c. 30. <p9ovos obßeis (£ 
anavro; afiuveo&ai tt]V änoglav. 
Vgl. das Homerische ob v(fieot{ , z. 
B. 11. XIV. 80. ob yag tij vffitaiq 
(pvyiiiv xaxov. 

11 . legöv ti xgijfia tt\v 
o v fi ßov Xtjv ovoav nach des 
Griechischen Komikers Men ander: 
legbv äXrjfhös iariv f[ OvfißovXCa. 
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7t€Q av vvv alxoirj TrqoaeX&wv. wate axove , x 6 ye 
in i/xoi xai rcäw SaqQwv , wg xayiaxa öeivog avrjq eatj 
yvwvai xe xa dtovxa xai eq/irjvevoai ab ra, rjv xo per a 
xovxo i&eXrjarjg abxog ifi/xtveiv olg av äxovoijg n aq rjfiwv 
5 xai cpiXonovwg avxa fxeXetäv xai itqo&vfxiog avveiv xrjv 
oöov «W’ av ätpixrj 7tqbg xo xeq/xa , 2. [xo /xev ovv &i[- 2 
pajua] ob fxixqov obö' oXiyryg xrjg anovdfjg deöfxevov, aXX’ 
iq> 3 ox(f) xai vtovfflat TtoXXa xai ayqvTivrjOai xai rxäv 
oxiovv vnoftelvai algiov oxonei yovv onoaot xeojg firjdiv 
10 ovxeg tvdo^oi xai nXovoioi xai vrj Ji ebyevioxaxoi 
e'dofav ano xwv Xöywv. 8. bfxwg de firj öiöi&i /xr^i 8 
nqog xo fiiye&og xwv iXmtofxevwv aTtodvoTtexijarjg fiv- 
qiovg xivag xovg nbvovg nqonovrfsetv ohfteig' ob yäq ae 
xQaxeiccv riva obdi c qeiov xai tdqwxog /xeoxt/v rj/xelg ye 
15 algo/iev, wg ix fxeorjg abxrjg avaoxqexpai xafxovxa, enei 
oböiv av öieqjeqofiev xwv aXXwv, oooi xrjv owrj&ij ixei- 
vr/v fjyovvxai fiaxqav xai avant] xai xafxaxt]qav xai wg 
ini xo 7xo Xv aneyvwofxivrjv. aXXa xo ye naq' fj/xwv ilgai- 
qexöv oot xijg ov/xßovXrjg xovx* i'oxiv , oxi fjdioxrjv xe a/xa 
20 xai iTtixofxwxäxtjv xai \jtnrß.cnov xai xaxävxx] avv 7t oXXrj 
xfi &v(xrjdi<{ xai rqvipfj dia Xei/xwvwv ebav&wv xai oxiäg 

2. 10. xai vb Al' eiyevl- 
aritroi ironische Verstärkung, 
um die Uebertreibuug hervorzu- 
heben, dass selbst das ylvo s durch 
den Ruhm der Beredsamkeit an 
Adel gewinnt. 

8. 12. (x v Qlo vg T iva s t o v{ 
novo vs- S. zu c. 1. 

15. nJf für (Sa re. S. zu de 
hist. cscr. c. 4. 

InelovJkvävJietplqofiev. 

S. zu de hist. cscr. c. 36. 

17. n»f Inlrb 7 rolv‘meisten- 
theils, gew öhnlich’, auch bei 
Plato und Thoeydides. Dagegen 
Gail. c. 23. Fngit. c. 12. ok rö 
noiv. 

18. ItalQfT ov eximium wie 
de hist. cscr. c. 17. 



2. io yt ln' Ifiol xai navv 
9a(i(jtöv. t 6 ye ln' Ifiol (ebenso 
Pseudolog. c. 27.) gehört zu nctvv 
9a(. i(ftöv, nicht zu äxove ; xai ist 
nicht verbindend, sondern verstärkt 
das navv, ‘gar sehr'. Sinn: habe 
volles Vertrauen zu mir. 

3. yveöval — l q [ itjv e vaa i, 
die beiden Haupterfordernisse des 
Rhetors, von denen das erste die 
inventxo und diepoiitio , das zweite 
die elocutio mit der memoria und 
actio umfasst. Ebenso svird von 
dem Pantomimen de saltat. c. 36. 
vorzugsweise verlangt yvüval te 
ra ilovra xai Iq fir/v ivaa i avra. 
Vgl. de histor. cscr. e. 34. 

rö fxerä tovto wierci vvv, to 
anb tovtov, to Inl r ovrifi, tö 
Inl TOVTots oft bei Lucian. 
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äxqtßovg oxolfj xal ßadtjv avtwv avidgiozl imozijar] zfj 
axQCf xal aiQrjoeig zovg ydftovg xal vi] dl' evmxr/ajj xaza- 
xelfAevog , ixelvQv g cmöaot zrp> ezeqav ezgärcono ano zov 
tnfjrjXov iniaxonwv iv zfj tmcjQeiq zijg avödov eit xazd 
dvaßdzwv xal oXtaliijQwv zwv xQrjjivwv ftöXig aveqnov- 5 
zag, ajtoxvXtQfievoyg Irrt xecpaXijv ivloze xal noXXct zqav- 
ftaza Xaftßavovzag neqi zgayslatg zalg nizqatg' av di 
7tqb noXXov ävw eozetpavwftevog evdaif.tovi azazog ear t 
dnavza iv ßgayel ooa iazlv aya&a naget zijg c Pr/iogtxijg 

4 fiovovov%i xa&evdiov Xaßiöv. 4 . i] fiev di] vnooxeatg lü 
ovzw jueybXt] • av di ngbg cptXlov t ui] antazyorjg, ei f>qaza 
ze dfua xal ijdtaza aot zatza imdeijjeiv cpauev. rj yag 

‘ Halodog (tiv oXlya tpvXXa ex zov ^EXixwvog Xaßuiv avzlxa 
i uaXa noirjzijg ex notnivog xaxeazt] xal i]de d-eüv xal 
i]Qmov yevt] xazoyog ex Movaiöv yevoptevog , frqzoga de, 15 
o noXv tvegHe zijg noir/ttxrjg [teyaXrjyoglag iazlv, adv- 
vazov xazaazijvat iv ßgaxet, ei! zig lx]id&oi xip> zaxiozrjv 

5 odöv, 5, wg eywye xal dtT]yr]oaod-ai aot ßovXoftai 2tdio- 

2 . algrjatis roiif yauov {. 

Do wirst die Ehe (ol yauoi) als Sie- 
gespreis erlangen, d. i. da wirst 
die Braut heim führen Wer die 
Braut ist, ergiebt sieh aus dem Fol- 
genden: au Je 7i gö 7io ll-ov avoi 
faxetpavtoulvos eiJaifiovl- 
axaxof ioy unavra — ttya&a 
naga xrjt 'Pijx og ixiji uovo- 
vo v%l xa&evJtov kaßtav. Vgl. c. 6 . 
ais yaftrjaeiat c. 8 . yapiyotts c. 9. 
c. 26. oJJtv ae xtokvaei — ya/telv 
— ttju 'PrjTogixriv. Der Pluralis 
(yctfiot) statt des gebräuchlicheren 
Siog.ebensoLuc. Herodot.c. G.nctgeg- 
yov roh ’Ake(tivJgov — ytt/uuv. 

eva>xyOt] vom Hochzeits- 
schmause. 

4. 11. ngot tptklo v Zeus, als 
Beschützer der Freundschaft. 

12. ijyäg'jiaCoJos/tiv — 
jroi»)Ti}f ( x notfiivos *«- 
riaxri, (fT)togadii — aJvva- 
rov xaraarrjvai Iv ßgaxet 



wie Cic. TuscuL V. 32. 90. An 
Scythts Anacharti» potuit pro nihil» 
pecuniam facere: nottratet philo- 

sophi facere non poteront, und in 
Catil. I. I. 3, nur dass im Latei- 
nischen der Gegensatz in der Regel 
nicht durch eine Partikel, sondern 
nur durch die Stellung der Worte 
hervorgehoben wird. 

13. okCya tpvkka Ix rov 
'Ektxtüvos kaßiuv. Hesiod. 
Theog. 22. 23. «f (die Musen) vv 
nod-’ 'llatoSov xakrjv IdlJafav 
ao tiUjv agvas noißaivovtl ’ 'Ekt- 
xutvot inb tjafholo, und v. 29 II. 
xal [toi axÖTixgov eJov Jätfvtis 
lgi9xiklo{ o(ov 3g(\jiaaai 
xov ’ h’invtuOav Je [tot avjtjv 
&e(yv, dt xleioiui xä x ’ laaöueva 
7i go x’ lorxu. 

5. Die hier erzählte Anecdote 
zeigt von vorn herein den Gesichts- 
punkt, aus dem die nachfolgende 
Anweisung zur Beredsamkeit zu 
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viov xivog i/LinoQov enhoiav di cmiaxiav axe?.rj yevo/uevrjv 
y.al x([) dxovaavxi avövryvov. r t QX e negativ 

' 4Xe!gavd gog /xeva rrjv ev l4gßi )Xoig fxaxrjv Jagei ov xady- 
grpudg • k'öei de navxaxbae zrjg agxrjg diadeiv xovg yga]t- 
5 /uaxoq>ogovg xd imxdyfxaxa xov A).e^avdgov xo/xiLovxag. 
ex negativ de 7toXXrj eg AXyvrtxov iytyvexo r, odog’ £y- 
Tcegutvai yag idei xd ogi], eixa dia xfjg BaßvXioviag eg 
xrjv Agaßcav IX&eiv, eixa igy/yrjv TtoXXrjv eneXaaavxag 
aepiYea&ai noxe eg ACiyvnxov eiYoai fxr-yüaxovg dvdgi 
10 evttivq) oxa&fiovg xovxovg diavvaavxag. i]x&exo ovv 6 
AXilgavdgog eni xovxcp, dtoxi Alyv-rcxiovg xi nagay.iveiv 
ocyovwv ovy elye dta xayewv exrceimeiv xoig aaxgdnai g 
xd doY.ovvxa ol negi avxtiv. xoxe di] 6 —tddiviog e/mo- 
gog, ,?Eyu> aoi eqrj, „w ßaaiXev , vTuayyov fiat deU-eiv odov 
15 ov TtoXXijv ex negativ £g Aiyvnxov • el yag xtg V7tegßair t 
xd ogt] xavxa, imegßalr] d 1 av xgixaiog, avxhta /.idXa £v 
Alyivcxii) iaxlv ovxog“. xat elyev ovxwg. ttXtjv o ye l4Xe- 
tgavägog ovy. IrcLatevaev , aXXa yoryta (ßexo elvai xov av- 
&QWJCOV. ovxw xo Ttagado^ov xi]g vjcooxeoewg amoxov do- 
20 xel xoig noXXoXg. 6. dXXd t urj av ye ndf)-r]g [zö] avxo. Etat] 6 
yag vteigti/xevog tig ovdev ae YwXvaei rjdrj (njxoga doxeiv 
/.nag old ’ oXrjg tuegag vnegneiaaJtvxa xb ogog ex neg- 
ativ eg Aiyvnxov. eJeXio de aoi ngtixov üoiteg 6 Keßr t g 



verstehen ist. Trotz des xal dyev 
oi’TCog ist das Ganze ironisch auf- 
zufassen. So wenig Jemand im 
Stande ist, in drei Tagen von Per- 
sien nach Aegypten zu kommen, so 
gewiss ist es unmöglich, in der ans- 
einaudergesetzteo Alt ein guter 
Redner zu werden. 

5. 9. /xrixlax ov s avdg). £ii- 
foirifi or a& [xov s die bei Hero- 
dot gewöhnliche Bestimmung von 
Ortsentfernungen. 

11. n ag ax eveTv intransitiv 
wie de hist. cscr. c. 1, hier abtrün- 
nig werden. 

16. v n eg ßa lr\ cf’ uv rgi- 
tttio ; parenthetisch, nnd er 



könnte das in drei Tagen 
th u n. 

17. nXr\v — ye wie c. 8, ‘nur 
dass’, oft bei Lucian und so, 
dass ye immer an der dritten Stelle 
steht. S. zu Gallus c. 27. 

19. tö nagußoiov rrjs 
v 7t o o % £oe cos. S. zu de hist, 
cscr. c. 35. 

6. 21. «Joxser. Darauf liegt der 
Nachdruck. 

22. vn egneraalHvta. tne- 
Tao9-T]v von nfrofxui nur in spä- 
terer Prosa und Poesie. 

23. 6 K(ßt]s i x ei v os ükj der 
bekannte, berühmte, aus Theben, 
Schüler des Sokrates. Die hier be- 
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ixelvog eixöva ygaipa^evog xqi Xöyijj ixaxiqav hiidzügai 
zijv odov ' övo yaQ ioxov , <3 nQog xrjv ' Prjxo^ixrp) äye- 
x ov, rjg £QÖiv ov fisxQitog fxoi doxelg. xai alxij /xiv i<p ’ 
hprjXov xadrjofho nctw xaXrj xai svnQÖaomog, xo zrjg 
A/xaX&eiag xegorg tyoioa iv xfj delgiif itavxoioig xaqnoig 5 
vtc egßQvov iv iXaxiqa di fioi xov nXovxov doxei naqx- 
oxcüta OQÖtv XQWOvv bXov ‘/.cd hiiqaaxov ' xai rj dolga di 
xai Tj layvg naQtazwoav xai oi Unaivoi neqi näoav ai- 
xijv ’Eqiool [, uxßolg ioixoxeg noXXoi dnavxayo&ev nqo- 
ontexöuevoi. tj 7tov xov NeiXov eldeg yQacffj jiejufirjfiivov, 10 
avrov fxev xeifxevov ini xQOxodetXov xivog rj inno- 
noxa^iov, oloi noXXoi iv avxtjt, juxqci di ziva naidia 
7iEQi avxov naitovxa — /iryyug di avxovg oi Aiyvnxioi 
xaXovoi — x oiovxoi xai ntqi xrjv ‘ PrjxOQixrjv oi inai- 
voi. ttqoou drj ob 6 iqaoxrjg im&vn<j)v drjXadrj au 15 
xdyioxa yevio&ai ini xrjg axQag, u>g yaurjouag xe av- 
xijv aveX&wv xai navxa ixeiva tyoig, xov nXovxov xrjv do- 
£av x ovg inaivovg’ vo/uct) yag anavxa yiyvsrai xov ye- 



rührte Schrift ist die allein uns er- 
haltene n Cva£, über deren Echtheit 
jedoch Zweifel sind. 

2. di uicht selten so die mascu- 
line Form statt der femininen. 

4. lö r fj s 'Aunis-tias xi- 
a f. Amaltheia die Ziege, welche 
en Zeus säugte, aus deren Hörnern 
Nectar und Ambrosia geflossen sein 
soll. Mach Ovid fast. V. 120 ff. 
stiess die Ziege sich ein Horn an 
einem Baume ab, worauf eine 
Nymphe es mit grünen Kräutern 
umgab, mit Früchten füllte und es 
dem Zeus brachte. Dieser versetzte 
das Bild desselben unter die Sterne, 
das Horn selbst aber schenkte er 
den Nymphen, die ihn aufgezogen 
hatten. Mach Anderen brach Zeus 
der Ziege Amaltheia, die ihn nährte, 
ein Horn ab, gab es den Töchtern 
des Melisseus und legte in dasselbe 
solcheu Segen, dass es mit Allem, 
was sie nur wünschten, sich an- 



füllte ; daher das eornu eopiae. 

10. rj nov — 1 1 <f e f. Zusam- 
menhang: Wie Du diese Ünatvoi 
Dir vorzustellen hast, wird Dir 
wohl klar sein, ganz ebenso wie 
die um den Nil spielenden Kinder, 
wovon Du ja gewiss irgendwo ein 
Bild gesehen hast. Die berühmte 
kolossale Statue in Museo Pio- 
Clement. bei Millin galerie mytho- 
log. LXX1V. Nr. 304. stimmt ganz 
mit der Beschreibung des Gemäl- 
des bei Lucian überein, nur dass 
hier der Nil auf eine Sphinx sich 
lehnt, anstatt auf ein Flusspferd 
oder ein Krokodil. 

12 . /xixgä nva naiäta 
7iipi avrov n aitjovra, an der 
Zahl sechszehn zur Bezeichnung, der 
16 Ellen (zrijjftzf, cubütu), welche 
er steigen muss , um Aegypten 
fruchtbar zu machen. 

16. d>s yafiijtretds ri — xai 
— e/ois, wie c. 10. 11. Der Op- 



I 
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yafxrjvoxog. 7. dx’ irieidav nXrjoiäorjg x<$ ogei , xo fiiv 7 
7ZQwxov anoyivoiOY.eig xrjv avodov, -/.ai xo nqayua bfxoiov 
elvai ooi doxel orroTov rj “Aogvog etpävr] xoig Maxedoaiv 
ct7t6tH>Qov avxijv ajtavraxoS-ev idovoiv, axexvwg ovdi 6q- 
5 vioig vrtEQTTxrjvcti (tqöiav , diovvoov xiv'og r/ ^HqomXeovg, 
ei fieXXoi YM&aiQedrjOeo#ai , deofxevryv. xcxvxä ooi doxei 
xo nqöüxov • elxa per’ oXLyov bqijt g dvo xivag odovg, fiäX- 
Xov di ij fiiv axßanog ioxi oxevi] xat aAav&wbrjg nai xga- 
X^ia , noXv xo dixpog ifMpaivovoa xat idqwxa. v.ai eipd-rj 
10 yaq tjdrj 'HoLodog ev fxaXa vnodeilgag ainryv , woxe ovdiv 
i/uov derjoei ' rj ixtga di nXcaeia y.ai avfrrjqa xat iwdßog , 
xoiavxr) oiav fuxQOv tyijcqood-ev elttov , Iva ftrj xavxa 
Xiyiov noXXmug irzexw oe ijdi] fyrjxoqa elvai dwäyievov. 

8. nXryv xo ye xooovxov vcQooSxjoeiv fioi doxü>, oxi rj (xiv 8 
15 XQayeia exeivrj xai avävxrjg ov noXXa iyvt] vwv bdouio- 
gwv eyei, ei de xiva, näw TtaXaiä • xat iyw ydß ym% iv.ei- 
vtjv ad-Xiog avrjXxbov xooavxa v.auotv ovdiv deov. rj exeqa 
d’ axe ofiaXrj ovoa xat ayxtUo»' ovdiv e'xovaa n ofäudiv 
/joi eipavt] o'ia eoxiv ovy odevoavxi avxryv’ ov yaq ewqoiv 



tativ nach dem Präsens, nicht selten 
bei Lucian. S. zu Gallus c. 11. 

7. 2. anoyiViooxeig tt)v 
avodov wie detperarc aliquid. 
Vgl. c. 3. amyvwau(vr\v. 

3. ti“-^ 0 Pv o g. Es gab mehrere 
Felsenkastelle dieses Namens. Eins 
lag in Boeotien, ein anderes, von dem 
es heisst , dass selbst Herakles es 
nicht habe einnehmen können, in 
Indien. Auf dieses spielt hier Lu- 
cian an. Arrian beschreibt es fol- 
gendermassen IV. 28. töv fiiv <fij 
xvxlov rrjg nirgag XfyovOiv lg 
3iaxooiovg OxaSiovg /adhaza e ?- 
vai, vifiog <fi avrrjg, tva 7itq %3-a- 
fiaXiorarov , Ora3(<ov fv3exa xal 
ävaßaotv xtiQonoCriTOV filav /a- 
Xt7njv. 

t olg Max tiö oiv unter Alex- 
ander d. G. 

4. äre/vtos omnino , oft bei 
Lucian. S. zu Nigr. c. 19. 



ov3h ogvib t g i n f gnrijva t 
ffälav, darauf führt man die 
edentung des Wortes Aoqvos 
zurück. 

7. ytällov 3 ( — ae potius, ver- 
bessert das vorhergehende 63ovg. 

9. rjy uq ij 3 tj ‘Ho Co 3 o g. 
Werke und Tage v. 290. 

8. 14. roffoOro» npoffSij- 
m iv u o i Soxiö videor mihi in 
der Bedeutung von videtur ‘es 
scheint mir gut, ich habe be- 
schlossen’ , hier mit dem Infinitiv 
Futuri, sonst auch mit dem Infinitiv 
des Präsens. Vgl. Piscat. c. 28. 

18. £ re öfxaXi] ovoa. an mit 
dem Particip. giebt den factischen 
Grund an. 

19. ovy 63e voavri avrijv, 
obgleich ich ihn nicht betreten ; 
warum er es nicht gethan, wird im 
Folgenden (oi) yo(» icigaiv . . .) an- 
gegeben. 
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viog iav exi xo ßelxiov, alld tov noirjxrjv ixeivov ahq- 
Seveiv qifxr/v liyovxu ix xwv novoiv qrvea&ai xaya&d. 
to d* ovx elyev ovxwg ' dnovrjxi yovv ogw fj.eit.6vwv xovg 
nollovg aßtov/jivovg evfjoigiq xrjg algioewg xfjg xwv 16- 
ywv xai odwv. irret 6' ovv elg xtjv agyijv capixöuevog 5 
ev old > bxi anogxyaeig , [xai rjdrj anogelg] onozegav xge- 
nxeov, rjdi) wg gqoxa irrt xo äxgdiaxov dvaßyor] xai 
evöaifiovrjoeig xai yafxrjoeig xai Havfiaoxbg näoi do^eig, 
iyw ooi cpgctow Ixavov yag x'o avx'ov itgaTzaxrj&fjvai xai 
novfjoai. ooi de aanoga xai avtjgoxa nctvxa (pveo&w xa- 10 
&dneg ini tov Kgövov. 

9 9. Evdvg ovv n goeioi ooi xagxegog xig avrjg, vno- 

oxlqgog, avdgwätjg xo ßadio/xa, nol vv xov rjhov ini 
xtu owuaxt öeixviwv , a^evconog xo ßlififta, iygrjyogwg, 
xijg xgayeiag ix eivrjg 66 ov rjyeqcov, lijgovg xivag ngog 15 
oi 6 fiaxaiog 6/egiwv l'neod-ai oi nagaxelevöfievog , vno- 
deixvig xa Jxifioo&ivovg iyvrj xai Ilkaxwvog xai allwv 
xivwv , ueyäla fiiv xai inig xovg vvv, dfiavga di r t dt] 
xai aoaqtij xd nolla vno xov ygovov , xai (pijoei eldai- 
uovct oe ioeo&ai xai vouii) yafirjoeiv xrjv 'Pryiogixyv , ei 20 
xaxd xov xwv odevoeiag woneg oi ini uöv xulwv ßaivov- 
xeg, ei di xav fuxgov xi nagaßairg e^w xfjg ev&eiag rj 
ini üctrega fiällov xh^eirjg xf t ( ionfj , ixneaeiotXui oe 



I. TOV 71 o i tj ttj v Ixeivov 
Hesiod. Tage nnd Werke v. 289: 
r»Jf d’ agerrjs tdgöira S-eol noo- 
7t anoi&ev id-rjxuv afhlvaroi. 

4. ri o vft (v o v f passiv. 

5. ev old’ on adverb. ganz 
gewiss. S. zu Gail. c. 3. 

10. aff 7t oq re xai ci vij Q OT a 
Ttavra wvla&io nach Homer 
Odyssee IX. 109, wo es von dem 
Lande der Kyklopea heisst: äXXa 
rtl y’ «ffncprß xai avr/gora 
navra tpvovrai. 

II. InlrovKgövov zur Zeit 
des Kronos, wie ln’ luov. 

9. 18. irrJproi'ff'j'Ov'grös- 

ser als . . ’ , sehr oft so vn(g, na- 



mentlich in dieser Schrift. S. c. 13. 
15. 17. Piscator c. 23. 

22. xav fiixgöv ohne Verb., 
wie wir : wennauchnur wenig, 
oft bei Lucian . überhaupt bei den 
späteren Schriftstellern. S. zu 
Nigr. c. 23. 

rijff ev Heia; der gerade Weg, 
zu unterscheiden von 24r?jföp#^'ff 
der richtige Weg. 

23. fnl Ifärega uäXXov 
xX. t ij g o n jj so dass der Schwer- 
punkt ' nicht in der Mitte bleibt. 
xXi&tlrji die Neigung des Kör- 
pers ist dem nagaßalrts entgegen- 
gesetzt. 
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zfg ogdijg odov xai ayovorjg ln i x'ov yäuov. elza ae xe- 
levoei Cr/Xovv Ixeivovg zoig ccgyatovg avdgaq UtaXa naga- 
deiynaza nagaxi&eig xwv Xoyojv ob gqdta pifieio&ai , ola 
za zijg naXaiäq Igyaoiag laxiv , . Hyiov Kai ziov df/cpi 
5 Kqizlov Kai Nrjaiajzrjv , ansaq>iyfxeva Kai vevgaid rj Kai 
oxkrjga Kai cr/.gißwq anoxexafuiva xalg ygappaiq , no- 
vov di xai aygvnvtav xai vdazonooiav Kai zo hnagig 
avayxaia zavza xai anagaixr/za (pi/jaei ‘ ädbvaxov yag 
etvai avev zovcwv diavvoai xrjv odov. o di nävxwv ctvia- 
10 Qozazov, ozi aoi xai zbv ygovov näfinoXvv vnoygäifm 
xrjg oäomogiag, irr] noXXä, ob xaza rj/jigag xai xgiaxä- 
dag, aXXd xaz’ oXv/umädag oXag agi&fuüv, wg xai ngo- 



4. tu rijs naXatä; Igya- 
oiat nicht von der Rede- 
kunst, sondern von der Bildhauer- 
kunst eu verstehen. 

'Hyiov »al tiüv dfiipl Kgi- 
r iov xai NrjoiaiTijv. Hegias 
(so richtiger als Hegesias) wie Kri- 
tios (nicht Kritias) und Nesiotes 
Grzgiesser aus Athen, Zeitgenossen 
des Phidias, aber älter, als dieser. 
Dass Kritios und Nesiotes zwei 
verschiedene Künstler siud und 
nicht KqitIov töv Nr)(ntöxr]V zu 
lesen ist , beweist unzweifelhaft 
eine Inschrift au der Statue des 
Hoplitodromen Epicbarinos auf der 
Akropolis zu Athen: 

Kgirios [*]ni Nijatnirijc 

tjlo[irj(t]äTTiv. 

ol dfuf.C riva bei späteren Schrift- 
stellern fiir die Person allein, also 
hier Kritios und Nesiotes. Beide 
Künstler »erden auch Pbilopseud. 
c. 18 zusammen erwähnt: äJU« 
ioüf fiiv ln l r« de( ta t/oiovTtov 
aiftt, fv oii xai r« Kon (ou xai 
Atjoiwiov nXcta/uara eottjxiv. 

ä. aniawtyfiiva — ygap- 
ßai(. Die Redekunst wird mit der 
Bildhauerkunst verglichen. Lucian 
stellt durahgängig die guten Eigen- 
schaften der alten Schule wegen 
Somme rbrodt, Lucian III. 2. Auf! 



der Anstrengung, die sie verlangt, 
im Geiste der Moderedner seiner 
Zeit in gehässigem Lichte dar. So 
wird das Gedrängte, Knappe als 
zugeschnürt (önnjifiyfilva) d. i. 
unfrei und gebunden, das Ernste and 
Strenge als hart toxXrjoa), die derbe 
Kraft als anmuthlose Magerkeit 
[vevptudrj) bezeichnet , endlich die 
Klarheit, Bestimmtheit nnd Sauber- 
keit der Umrisse gilt gegenüber der 
Ungenauigkeit und Leichtfertigkeit 
der neueren Kunst als pedantische 
Sorgfalt (rtxQtßojf änoxtra/jiva 
i off yQuuuais) — önouivciv ras 
ygafx/uäs heisst „Linien ziehe“, 
also clxoißäi; dnor. t. y. genau, 
sorgfältig, hier mit peinlicher Sorg- 
falt zeichnen. 

növov Ji — xai rö Xi na- 
gk{ (io Xinaglg Ansdauer); 
ähnlich die Zusammenstellung Her- 
mot. c. 24. änoxQtj v d' txdatiy 
ngos t6 nokirriv ytvlo&ut aövt- 
aiv xai Im&vfjtiav uöv xaXdir 
xai növov xai t 6 X tn ag ( s- 
Vergl. Piscat. c. 22, wo eine grös- 
sere Anzahl von Substantiven und 
substant. Adjectiven verbunden sind. 

8. dnagai r»;r« durch Bitten 
nicht abzu wenden d. i. unver- 
meidlich, unausbleiblich. 

5 
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anoxa/ieiv äxovovta xai anayoqevaai itoXXa yaiquv tpqä- 
aavxa tfj iXniCofievj] ixeivrj evöatfioviq • xo di irrt xov- 
xoig ovdi fiio&ovg bXlyavg anaixel xwv xoaovxwv xa- 
xwv, akV ovd‘ av rjyqoaixö aoi , ei fif] fteydXa n qöxeqov 

10 Xaßoi. 10 . o fiiv xavxa <prjoei aXaLwv xai aqyaiog wg 5 
aXtj&wg Kai Kqovixog av&qwnog vexqovg ig uiur^tv na- 
Xaiovg TtQoxifXeig Kai avoqvxxeiv algiwv Xoyovg ndXai 
xaxoqwqvyfievovg wg xi fieyiaxov aya&ov , uayaiqortoiov 
v'i'ov Kai aXXov 'Arqofirftov xivog yqafi/iaxioxov ÜtjXovv 
at-iarv, xai xavxa iv eiqrjvr] firjxe OtXLnnov iniovxog ftryte 10 
l4Xeigüvdqov inixdxxovxog , onov xd exeivwv xecog idoxet 
yqyot/ia , ovx eidwg onoia vvv xexaivoxofitfxat xayeia Kai 
dnqdyfiwv Kai ev&v xqg ^rjxoqixfjg odog. av öi firyte 
nei&eod-ai firyxe nqoaiyeiv avxiß, fit ae ixxqaxrjXiot] nov 
naqakaßwv t] xo xeXevxalov nqoytjqaaat xolg novoig na- 15 
qaaxevdarj. aXX“ ei ndvxcag eqqg xai ray tatet i&eXeig xr 

' Ptycoqixrj avveivat axfiäCjuiv exi, wg Kai anovddCoio nqog 
ainrjg, ifh xtß fiiv daael xovxqt Kai niqa xoii fiexqiov 
avdqtxiT) fiaxqa yaiqeiv tinwv Xeye ävaßaiveiv avxov xai 
aXXovg bnoaovg av iiganaräv dvvrpai avdyeiv, xaxaXi- 20 

11 n wv aod'fiaivovxa xai idqarti 7toXXw avvovxa. H. av di 
nqog xijv hxiqav iXd'cov evqrjaetg noXXovg fiiv xai aXXovg, 

1. yalgtiv (fgdaavxa = 
valedieere-, anstatt ttoJU« y. steht 
häufiger fiaxgcc tpgdoai wech- 
selt mit tlntiv 

2. xodl fal roi)roi;‘noch 
dazu, zu alle dem'. 

4. aKl‘ ovd' ohne vorherge- 
hendes ov fiövov ov ‘ja sogar 
nicht’, wie dllä xai ohne vorher- 
gehendes oii ftovov ‘ja sogar’. S. 
zu de histor. cscr. c. 3 1. 

10 . 6 . K po v ixo i dvO-gtv- 

n os aus der Zeit des Kronos d. i. 
uralt mit spöttischer .'Nebenbedeu- 
tung altfränkisch. 

8. u a y ■ a i g o n o i ov v lov De- 
mosthenes! 

9. Ax g o uti x ov Vater des Red- 
ners Aeschines. 



11. otto v ‘zu einer Zeit wo, 
unter Umständen wo’. 

13 . ev ft- v T-fjs ^t)T og ixif ( 
Ido ff ein Weg, der gerade hin zur 
Rhetorik führt, wie Bis accus, c. 12. 
tüfti xov .Agtlov nayov. Fugit. c. 
24- ev&v rfjs ftgäxrji. S. zu Nigr. 
c. 2. 

14. n go ff tys iv absolut, sonst 
auch mit vovv. 

15. fjn) ae. — 7i goy-rjgäaai — 
71 agaaxt v d arj wie Gail. c. 12 
tov xilovxov V7iT]vffiiov (fegidOai 
nagtaxlvaaa 

17. «x,u«(<uv im Höhepunkt 

des Lebens. 

17. cöj onov daC 0*0 s. zu c. 6. 

18. 7i(ga xoü utxgiov. S. zu 
de hist. cscr. c. 7. 
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iv zovzoig di x ai nävaoipöv ziva xai n ayxaXov dvdqa, 
diaaeaa Xevfx ivov z'o ßadiOfia, im xexlaOfe ivo v z'ov avyiva, 
yvvaixeiov zo ßXififxa, p eXiyqbv zo (fu>vt]/ja , fivfxav ano- 
nviovza, zqi daxzvXqt axqw xijv xeepaXijv xveb/xevov, oXi- 
5 yag f.iiv i'zi , ovlag di v.cti vaxivd'ivag zag zqixag ev&e- 
zitovza , nävaßqov ziva 2aqdavänaXov rj Kivvqav rj 
avzov Afyafhova z'ov zrjg zqayqtdiag irtiqaazov ixeivov 
noirjzi]v. Xiyu di iog anb zovzwv yvioql^otg avzov /urjds 
oe ovzio &e07ti<Jiov XQW a *°i rpiXov L4(pqodizr] xai Xa- 
10 qioi dtaXdd-oi. xaizoi zL (prj/ui ; xav ei nvovxi ydq ooi 
nqooeXtXujv einoi zi zo ' Yfzryzzixov ixeivo ävoitjag atbfia 
xai zipi ovinjih] (pwvi]v cupeit] , [lattoig av wg ovyi uov 
v.a&‘ 7]/.iäg iaziv, o'i äqovqrjg xaqrcov edof.iev , a?.ld zi 
t;evov (pda/ta dqöoqi t) äußQoata zqerpo/jevov. zovzip zoi- 
15 wv TCQoaeXOwv xai naqadovg oeavzov aitzixa /.taka qq- 
zuxq xai neqißXenxog tot] xai, ibg bvof-iatu axrcbg, ßaoiXeig 
iv zolg Xoyoig anovrrii xazaazrjOr] za zi^qimta iXavvwv 



11. 2. di aatoa Xe vfitvov 

jo ßüdiouu wie de mercede con- 
ductis c. 33, ‘mit unstetem Gange', 
diess und das Folgende zur Be- 
zeichnung der Unmänolichkeit. 

5. öS Xus zierlich gekräuselt. 

5. v axiv 9- (v a s das Färben 
der Haare war ein beliebtes Ver- 
schönerungsmittel der Frauen und 
weibischeu Männer. Genauer ist 
die Farbe beschrieben Amores c. 
26: duij/iXeTg and tüv ßoaiguyoiv 
rqs xetfaXrjs eXixes, vaxlv&ots 
to xaXov äv&oüiJiv ofioia 
nogipugovres- 

6. Ktivgav mythischer, viel 
besungeuer König auf Cypern, wohl 
nur desshalb als Weichling ge- 
nannt, weil er Priester der Aphro- 
dite zu Paphos war. 

7. uvtov 'Ay u&tov a tragi- 
scher Dichter zur Zeit des Aristo- 
phaues, bekannt als feiner attischer 
Welt- und Lebemann. — avTov 
iptum, leibhaftig. Vgl. die Zu- 



sammensetzungen AvTofXatdu c. 12 
u. a. 

8 . XSyoj, tos — yvtoql(ois • 

S. zu c. 6. 

10. xav el ftüovTi yüg aot 
ngooe XO-üv elnot ti tö 
’Y ft rjiT ix öv ixe ivo dvol^ag 
aröua — fiü&ois uv. Das xaC 
in xav gehört zum Konditionalsätze 
el — efnoi, das uv zu fiä&ois, so 
dass dieses also ein doppeltes nv 
bei sich hat. Der Unterschied zwi- 
schen xal el fivovTi yag und xal 
yag el fivovrt ist der, dass durch 
das Erstere der Begriff uüovvi, auf 
w elchem der Nachdruck ruht, mehr 
hervorgehoben wird. 

12. tüv xu9‘ r) f.i ä g nicht wie 
sonst, Zeitgenosse, sondern 
Man nervonunseremSchlage, 
Männer wie wir, unsere Leute. 

13. oV ügovgr)sxug7TÖvfdo- 
juev nach Hom. II. VI. 142. 

17. r« r g m 7i a f Xct vv uv 
tov Xoyo v d. i. im Triumph als 
Redner einherfahren. 

5 * 
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xov Adj'Of ‘ didat-exai yag ae naqaXaflutv xd ngiiha /uiv 
12 exetva. 12 . päXXov di avxog einarw ngog ai’ yelolov 
yag vnig xoiovxov frijtoqog iu i noieto&ai xovg Xoyovg 
(pavlov vnoxgixryv iau>g uöv xoiov xwv xai xrßuxovxiov, ui] 
xai awtgLxpw nov neawv xov rjgwa ov vnoxgivouat, qiairj 5 
xoiyagovv av n g'og ai wöi 7twg im anaactfievog onöaov 
exi Xoinov xijg xöfirjg xai vnopeeidiaaag xo yXaqivgov 
ixeivo xai anaXov olov ei ui9-ev, Avx o&atda xr t v xwjut- 
xijv rj MaXfrdxrjv rj rXvxegav xiva fii/urjaauevog xqr 
ngoarjvel xov q>friy/xaxog' äygoixov yag xo afäevionbv 10 
18 xai ol ngog dßgov xai egaa/xiov (rrxoqog. 13. (pijaet xoi- 
wv nävv fiexgiagiov artig avvov ‘ Mw v ae, wya&e, b 
Ilv&iog enefiipev in ’ i/xi (rrjxöqatv xov ägiaxov nqooei- 
7tu>v , dianeg, oxe Xaigecpwv rjgeto avxov, edeilgev oaxig 
r,v b aocpiuxaxog iv xoig xöxe; ei di [xt] xovxo, dXXct xaza 15 



12. 2. fiä klar 3 t. Lucian 
unterbricht sieb , um statt seiner 
den Lehrer selbst sprechen zu las- 
sen. S. zu de hist. cscr. c. 2. 

4. fxt] xai au Vr gl ipeo — xov 
rj n "• a von der Larve, die beim 
Fallen zerschlagen wird , auf die 
durch die Maske dargestellte Per- 
son übertragen. Aehnlich INigr. c. 
11. tva /u rj auyxax«anaOw nov 
neaibv xov ijgara, ov vnoxglvo- 
ftai. 

6. xoiyagovv wie xoiyäg- 
x o i dud also, gewöhnlich an der 
ersten Stelle des Satzes. S. zu 
Jcarom. c. 10. Wie hier Pisc. c. 20. 

7. v n o u e i3 laa a t x b y ka- 
tf.vQov Ixtivo ‘mit jenem 
zierlichen Lächeln’. Vgl de 
luctu c. 4. iplkiov xi xai e/grjvixbv 
ngoaßklntov und das Horaz. dulce 
ridentem 

7. xb ykaifvgov ixeivo 
wie c. 20 xo äxxa oov f xeivo . 

8. Avxo9a'i3a die leib- 
haftige Thais, eine berühmte 
Hetäre. Aehnliche komische Zusam- 
mensetzungen Timon, c. 54 , Av~ 
xoßoglas. Philopseud. c. 18. ai/ro- 



avOgtonoi, der Mensch wie er 
leibtundlebt, dial. meretr. 14,4. 
avxokvgli cor ovog der leibhafte 
citherspirleude Esel, fast ausschliess- 
lich bei Lucian in Gebrauch nach dem 
Vorgänge von Demosth. de corona p. 
807, 25. avxoxqayixoi nl&i)xo<;. 

8. xr\v xtofiixr/v, wie sie io 
der Komödie auftritt. 

9. xip ngoarjvei xov tp9ty- 
fiaxot. S. zu de hist. cscr. c. 35. 

11. ov jiqos — (Sijropof nicht 
nach Art, nicht angemessen. 

13. 12. piexgtä£a)v ‘mit 
Maassen, bescheiden’ ironisch. 

14. Xai ge <p iö v einer der treu- 
sten Anhänger und Schüler des So- 
krates. 

14. offriff r]V 6 ao<f toxaxo{ 
die Antwort lautete : aoipbt Eoipo- 
xki jf, aowtoxegot 3' Evgmt3r](, 
ävifgtöv o änävxcav Eurxgaxjfg 
aotioiraxos. 

15. xux a x klo f — 7\xeii bei 
Homer II. XI. 227. /xexa xklos. 

yrtfxat 3' tx Oaka/io io u ex a 
x k (o c ixet' A/aitöv 
ab v 3 voxalb exa vrjvol xogto- 
vlaiv. 
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xXiog avxog rjxeig axoveov andvxiov vneqexnXrpixofievwv 
xa Tjf.äxega xai vpivovvxoiv xai xed-rjnöx iov xai vnBTtxi}- 
XÖtwv, avxixa uala eiorj nq'og olov nva daijuöviov av- 
dga r]xeig. nqoodoxTja^g de ^irjdev xoiovxov ci pead-ai olov 
5 xyde rj xqjde rcaqaßaXelv, all’ ei xig ii] Tixv'og rj'&xog r 
EepiaXxrjg, vneq exeivovg [noXv] cpaveixai ooi xo nqäyfia 
vneqepveg xai xtqdaxiov • enei xovg ye ctXXovg xooovxov 
VTteqcpuivovvxa evqrjoeig otxooov »; aahtiy^ xovg avXovg 
xai ol xexxiyeg xag fieXixxag xai ol yogoi xovg evdidov- 
1° xag. 14 . erzei de xai (rfjx ioq avxog i&dXeig yevio&ai xai 14 
xovxo ovx av izaq aXXarv $qov fidikoig , e-rzov [ iovov , co 
fiekrjiia , olg av eiezio xai LrjXov navxa xai xovg vofiovg, 
olg av emxal-a) xqijaöai, dxqißbjg fioi rzaqaepvXaxxe. /AaX- 
Xov de Tjdrj etqoxwqxi firjdiv oxvqaag firjde nxorfteiq , ei 
15 fii] rcQoexeXeO\h]g exelva xa nqo xrjg (trjt oqixijg, brzdoa rj 
aXXrj nqoTcaideia xoig avorjzoig xai fxaxaioig fiexa tzoX- 
Xov xanaxov odonoiei • ovdev yaq avxiov derjoei. aXX‘ avi- 
7txoig — (pqaiv rj naqoifiLa — izoaiv eußaive , ol pieZov 
e£wv dia xovxo, ovd ’ av, xo xaivötaxov, fir/äe yqdzpeiv 
20 xa yqa/xfiaxa eidfjg • aXXo yaq xi naqa xavxa 6 qrpzwq. 

5. Tir v og rj ’flr o s *i’E<p i- 
älrijt drei Riesen: Tityos auf 
Euböa von Zeus mit dem Blitze 
getödtet und in der Unterwelt ge- 
straft (Hom. Odyss. XI. 576), weil 
er sich an Leto vergriffen hatte, 

Otos und Ephialtes, die himmel- 
stürmenden Sühne des Aloeus, 
welche alle Jahre eine Elle in die 
Breite und eine Klafter io die Länge 
wuchsen. (Odyss. XI. 303.) 

9. roiij IvS tdovTnf die 
Chorführer, welche den Ton an- 
gebeu. 

14. 12. fxi't.r]fia Gegenstand 
der Sorge, Liebling. So u(kr)pa 
XuqCtmv Liebling der Grazieo. 

13. fiükkovi ft. S. zu c. 12. 

15 . txiTvu Ta 7iq6 rrjs dtj- 
t oQixii f die Vorkenntnisse, welche 
die Rhetorik erfordert. 

17. av (nr oi s tc oo Ir. Voll- 



ständig heisst das Sprüchwort: avl- 
nrots Ttoalv ävaßaCi eiv tnl ro 
atfyo; von denen, welche ohne 
Weiteres, ohne alle Vorarbeit zu 
einer Arbeit schreiten. 

18. oi) fitiov Z Z<ov. ficiov 
f/eir zu ku rz komm e n. Gegen- 
satz 7i k(ov kyitv, nkloviXTflv. 

19. tö xai voraxov, w as das 
Auffallendste ist wie Nigr. c. 
22 . fvioi fikv yäg, t 6 xacvoiazov, 
ov <fi voativ ayoka^ovatv , abge- 
kürzter Relativsatz. S. zu IVigrin. 
c. 4. 

20. ä k koyag 1 1 7t uq är avr a 

6 (1 rj t (o (j geringschätzig: ‘denn 

der Redner gebraucht etwas An- 
deres, als dieses’, zrapo nach akko 
statt des gewöhnlichen rj, schon bei 
Plato Gesetze p. 729 e. akka ki- 
yovm 7taoa Ttjv iavTiiiv öö(av. 
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15 16 . Ati^w di rcgwxov fiiv ortooa ygij avxov ae oYxo- 
&ev tyovca rjxeiv ixpodia ngcg x rjv nogeiav xai OTtiog 
bnotxiaao&ai , wg av Taxieret diavvaai dt 'vrj&eir t g‘ inei- 
ra xavxog a fxiv rtgoiom irtideixvvg xaxa xrjv odov, a 
di xai nagaivwv, rrgiv rjXiov dirvai, farp ogu ae irrig xovg 5 
Ti an ag änoipaviZ olog avxog el/ui , dva/uqnXixxiog rot 
ngwxa Kai xd fiiaa Kai rot xeXevxalaxwv Xiyeiv £Tti%eigovnwv. 
KOfJiCe xoivvv to (.liyiarov /uiv xrjv dfia&iav, elra &gä- 
aog ini xovrqj Kai r 6X/.iav Kai avaioyvniav • aidw di xai 
imeixeiav xai /jergiötr/ta xai igifhjfxa ol'xoi arcoXiTie, aygeia io 
yag xai vnevania rifi Tvgäy/iari' aXXa xai ßorjv oxi /ue- 
yiarrjV xai fieXog ävaiaxvnov xai ßadiOjia oitov ro l/uöv. 
xavxa ärj Ttdvta avayxaia xai fiova eaxiv ore rxavcc. 

io&ijg di i'axw evav&rjg xai Xevxrj [tjpyov] xrjg Tagani- 
vrjg igyaoiag, wg diacpaivead-ai to awua , xai rj xgrjnig 15 
lAxxixij [ yvvaixeia ] xwv rroXvayidwr , rj ifißdg 2ixvwvia 
7tikoig xolg Xevxoig Ininginovoa , xai axöXov&oi noX- 
Xoi xai ßißXiov aei. [xavxa fiiv avxov XQV avvxeXelvd] 

16 16. d’ aXXa xaiX' odov r,dr] Ttgoiwv oga xai axove. xai 

zierliche Art Fußbekleidung Für 
den Sommer, Sandalen, die mit 
vielen Riemchen um den Fuss be- 
festigt sind, so dass sie wie Schuhe 
von durchbrochener Arbeit aus- 
sehen , auch h^roa/iäeti (Pol- 
lux Onom. VII. 171) genannt. 
Athen. VI p. 259 c. i 7t cö cvr o 
(fl xai nolvaxi^fj Oavdä ha 
rov &£qou{. Weichlingen empfahlen 
sie sich dadurch , dass sie leicht 
waren und doch zugleich mehr 
Schutz gewährten, als die gewöhn- 
lichen Sandalen. Der Genitiv t to r 
n o k v ay * «f tüv ohne ug wie c. 16. 
(TtaiiQa t äjv jraxeuv v, de mercede 
conductis c. 33. yuvaixi uüv tne- 
<pavtüv. Fugit. c. 20. ia7ijta; xtov 
uak&axoiv (ngtavxo, und sehr oft 
bei Lucian. S. zu Nigr. c. 30. 

16. T) i/ußas — n l kotg x oi{ 
ktvxotg km n gin o vaa im Ge- 
gensatz zu den vorhergenannten 



15. 3. to f (damit du) ür(vor- 
kommeoden Falls) J uv jj#e/ijff. 
Ueber den Optativ zu c. 6. 

4. a filv - a tfl, nur bei Spä- 
teren statt ra fxkv - ztt dt. Vgl. 
Timon c. 57. 

5. vnkgxovgnävxag. S. 
zu c. 9. 

6. rn ngtSra — rekevx aia 
Apposition zu avxog. ra npiSxa von 
Personen ‘der Erste' nicht selten 
bei Lucian. Vgl. [Hippias] c. 3 6 (fl 
fiTjxavixcöv rt tu v ra rrptura xai 
yemfuxgixtov. Tim. c. 55 xokäxtav 
toxi ra Tiptära. 

12. fxtkog. S. zu c. 19. 

12. utkog&valaxwxov. S. 
zu c. 19. 

13. xnl fiova ka xtv S re 
Ixavä ‘in manchen Fallen (laxtv 
ore) allein ausreichend’. 

15. JJ XQ7j7ll( — TÜIV 7TO- 
kvaytti (uv wahrscheinlich eine 
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drj aoi zovg vo/uovg dieifu , olg xqwfxevöv ae t] Prfioqixrj 
yvuqiel xai nqoorpezai , ovdi dnoazqaqrrjoezai xai oxo- 
qaxtei xa&aneq aziXeozöv ziva xai xazdoxonov xwv ano$- 
farftiov. [aÄÄa] oyj]natog fxiv zo nqwzov im/xeXrj&ijvai xQi] 

5 uaXioza xai ev/uoqepov zfg avaßoXijg , t'neiza di nevze- 
xaidexd nov rj ob nXeiw ye zwv eixooiv LAzzixa ovöuaza 
ixXilgag nofriv, axqißiöq ix/jeXezrjOag avza nqöyeiqa 
in dxqag zrjg yXamr/g eye, to ärca xai xqcza xai 
fiuiv xai ctfiriykni] xai Xtpoze xai za zoiavta xai iv anavzi 
10 Xoyqt xa&aneq ti rjdvofia in inane avzwv' peXezto di 
firjdiv xibv aXXwv, ei avöfioia zovzoig xai aov/uepvXa xai 
ampda * i noqyvqa fxövov eazu) xaXr\ xai evavdrjg , xav 
oiovqa zcbv nayeiwv zo ifxdziov f . 17. /xizei di äno(l- 17 

(trfca xai § iva feqixaza xai onavidxig eiqrjueva vno zwv 
15 ndXat, xai zavza igvfMfioqqoag anozo&ve nqoyeiqiCofee- 
vog nqog zovg bfuXovvxag’ ovzw ydq oe 6 Xewg 6 noXvg 
anoßXixpovzai xai d-avfiaazbv vnoXrjtpovzai xai zrjv nai- 
deiav vniq avzovg , ei anooxXeyyioao&ai fiiv z'o anogv- 
oaar&ai Xiyoig, zo di TjXitp iXlqeoSai eiXrj&eqeioibai, 

Sommer - S a n d ale n eine feinere 12. r/ 1 xogtf'qa — j bildlich 
Art Winter 8 chnh (von tfißatvm) in fassen wie de hist. cser. c. 15: 

von weissem Fili. Mag der Mantel noch so grob sein, 

16. 2. ovßl a noax qa <pq * wenn er nnr einen schönen Purpur- 

atTui. Vgl. de hist. cscr. c. 12. säum hat, d. i. mag der Ausdruck 

3. rtöv ano(i{lijxi»v My- der Rede noch so schlecht sein, mag 

sterien. das Einzelne zusammenpassen, oder 

4. OZV l uaT °t die äussere nicht, wenn er nur durch einzelne 

Haltung. Schlagwörter als attisch sich aus- 

5. x jj s av a ß o lrj{. 8. zn de weist. 

hist. cscr. c. 20. Das luaxtov, von 13. ntavQa rtöv n ayeiüv 
dessen avttßoXri hier die Rede, war ist Prädicat. Ueber den Genitiv s. 
ein Obergewand, ein viereckiger zu c. 15. 

Mantel, der den ganzen Körper ein- 17. 13. anoQQrixa dnnkel, 
hüllte und so getragen werden vgl. zu c. 16. 

musste, dass, wenn er auch die 17. xr]v naiS tCav vniq av - 
rechte Schulter frei liess, der linke rot ff ‘höher, als die ihrige’. 
Arm jedenfalls bedeckt blieb. S. zu c. 9. 

9. äfiriyinr] wie a(ti)y(nov 18. an oax As yy ( o a a&a t mit 

und a/utiyf7itot ‘uufirgendeine dem Reibeisen (arkeyytf) sich ab- 
Weise', von ojudff = rlf veraltet streichen, was besonders nach dem 
und auch in der klassischen Prosa Salben im Bade geschah. (Aristoph. 
wenig gebräuchlich. Ritter 578 Kock: /ui) if9ovel9’ ij- 
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zbv afäaßwva di ngovbfitov, zbv oq&qov di axgoxvetpeg. 
ivioze di xai entzog noiei xaiva xai akkoxoza ovöftaza 
xai vof/o&izei zbv fiiv fgftrjvev aai deivov evkelgtv /.aktiv, 
zbv di ovvezov aotpövovv , zbv 6qxV ot V v X £t Qoao(pov. av 
ookoixiorjg di r] ßagßagiorjg, l iv eazw qtagua/ov f] avai- 5 
oxvvzia, xai ngbyeigov eitditg ovo/za ovze ovzog zivbg 
ovze yevoftivov noii noirjzov rj avyygacpiwg , og ovzw 
kiyetv ido/Jf/aLe aoepog uvtjg xai zrjv tpwvijv ig zo äxgö- 
zazov anrjxgißwpiivog. ct'kka xai avayivwaxe za nakaia 
f/iv nij av ye, fitjz* et zi ktqgei o laoxguzr/g /ui]&‘ 6 xagtzwv io 
a/zotgog Jt]fiOO&ivt] g i) 6 ipvyqog llkazwv , akkct zovg 
zwv okiyov ngog r/fitöv koyovg xai ag epaaz zavzag ]ieke- 
zag, wg e'xtiS & 7t ixeivtov imatziaäf/evog iv xaigw xaza- 
18 XQTflao&ai xafkäneQ ix zafueiov ngoaigwv. 18 . eneidav 
di xai dit] kiyetv . . . xai oi n agovzeg vnoßakwai zivag vno- 15 
&iosig xai atpogftag zwv koytov , anavza fiiv , bnoaa av 
t] dvaxegij, ipeyeo&w xai ixtpavkiCiad-w wg ovdiv okwg 
ävdgwdeg avtwv [ekoftivwv]. ekof/ivwv di ftrjdiv ezi ftek- 
kijoag keye czzt xev in crxatgtuav ykwzzav ek9y ) , fii]- 
div ixeivtov int/uekrj&eig , wg zo ngwzov, waneg ovv xai 20 
e'azt ngwzov, igeig iv xaigtß ngoaijxovzi xai zo devzegov 

ftiv xofitöoi jUijrf ‘ ajitaxktyytafii- sehen Dialekt sprachen. S. za Ni- 
voie). Der Lehrer empfiehlt ge- grin c. 31. 

suchte Ausdrücke selbst für das 5. ßagßagtaes Einmischung 

Gewöhnlichste, Alltäglichste. von ungricchischen Wörtern. 

1. nqovo uiov eine Lei- 8. ij) v tpatvij v tloaUio. 

stung, ehe die gesetzliche 8 . fs r ö a xq 6 t« t o v adverb., 

Verbindlichkeiteintritt, da- wie ig ä(ov, ls xaXov. S. de hist, 
her Angeld, welches zur Ver- cscr. c. 51. 
sicheruug der Gültigkeit eines Ge- 10. ei r i »i quid = quidquid. 
schäfts gegeben wird. 12. fitlfzag Hedeübungen, De- 

4. i ö v ö gy t] ar >) v den Pan- clamationen, Disputationen über 
tomimen. fiugirte Themata. 

4. y f tp 6 a o <f o v wegen seiner 18 . 15. , . . Vielleicht ist/f vno- 
Knnstfertigkeit , durch die Bewe- ßoiijg zu ergänzen, i noOka t tg 
gungen, namentlich der Hände, dar- Themata zu Reden. 

»stellen, de saltat. c. 60. 19. örr» xe v in axatgl/ta v 

4. av ao koixtayt gegen die — ti&p. S. zu de hist, cscr. c. 32. 
Sprachgesetze verstossen, von Soloi, 20. tug — tgilg, gewöhnlicher 
einer Küstenstadt in Cilicien, deren onu>; mit dem Futur nach (tn/ut- 

Bewohner einen schlechten griechi- XttoÖai. 
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f. Ltrca xovxo xai xo xgixov (aei' kxeivo, dXXd xo tcqüjxov 
ifxneobv nQÜhov Xayia-d’to , xai rjv ovxoj xvxfj , n egi xq> 
fA€tum([> fiev rj -/.vi]/jig , negi xfj xvjj/ur/ de ij xogvg. txXijv 
dXX' e'jieiye x ai ovveige xai fxrj oiwna ftovov. xav negi 
5 vßgioxov xivog tj juoixov Xeyyg ’^iß-ryvrfli , xd iv ’lvdoig 
xai 'Exßaxdvoig Xeyea&ux. ini de naoi 6 Magafhov xai 
6 Kvvaiyeigog, (ov ovx av xi dvev yevoixo. xai aei o 
'bUXwg 7T Xeiotho xai o 'EXhjanovxog ne^eveaO-o) xai o rjiuog 
vno xüv Mrjdixütv ßeXwv axeneo&w xai SegÜqg cpevyexio 
10 xai stewvidag d-avfj.atea&u) xai xa ‘ö&Qvadov ygdfx^iaxa 
a vayivcooxeo&to , xai rj 2aXa(iig xai xo Atgxe/xioiov xai 
ai üXaxaiai noXXa xavxa xai nvxvd , xai bei neun xd 
oXiya exeiva bvo/xaxa emnoXaKexw xai inav&eixw, xai 
Ovveyig xo axxa xai xo dqnov&ev, xav /xrjdiv avxwv d er]' 

15 xaXa yäg eaxi xai eixfj Xeydfeeva. 19 . t]v de noxe xai 19 



1. tö (fineaov wie wir: 
‘was Dir einfällt’, quod inei- 
derit in ment cm 

2 . 71 t qX Tip UCTCOnü) — 
xöqvs zur Bezeichnung des ver- 
worrenen Durcheinander. 

3. 71 Xt] v ÜXX’ fneiye: nur 
immer dranf los. S. zu Gail. c. 5. 

4. ovvciQt. Sinn: reihe nur 
Wort an Wort, ohne Rücksicht auf 
Sinn und Zusammenhang. 

5. ro Iv ’lvSoif — Xe- 
ytaiXm, d. i. immer Das, wovon 
die Zuhörer am Wenigsten wissen 
können. 

6 . tnl nüai Sk 6 Maga- 
O-iuv . . . Sinn : halte Dir bestimmte 
Paradepferde, die Du bei jeder Ge- 
legenheit vorreitest. 

7. Kvvalyttgog der Bruder 
des Dichters Aeschylos, der in der 
Schlacht bei Marathon fiel, als er 
eins der abstossenden persischen 
Schiffe mit dem Arm zuriickhalteo 
wollte. 

l.iovot xavTiävtvytvoiro 

wie de hist. cscr. c. 19. 

8. 6“Athot nXtlafho auf der 
Insel Chalkidice. Xerxes liess die 



Landenge, welche die Bergland- 
schaft des Athoe mit dem Festlande 
verbindet, durchstecheu. 

10. Ta ’O&gvdSo v ygetu- 
uaia. Herodot I. 82 f. Von den 
Spartanern und von den Argivern 
war eine auserlesene Schaar znm 
Kampfe ausgewählt, um über den 
Besitz des kynurischen Grenzge- 
bietes voo Thyrea (669 v. Chr.) zu 
entscheiden. Von argivischer Seite 
blieben zwei übrig, von den Spar- 
tanern Othryades, welcher den 
Kampfplatz als Sieger behauptete, 
und die Seinen in den Besitz von 
Thyrea brachte, aber aus Schaam, 
allein das Leben gerettet zu ha- 
ben, sich selbst entleibte. Bei Lu- 
cian Charon c. 24 heisst es , dass 
Othryades halbtodt vom Schlacht- 
felde sich erhoben uod ein Sie- 
geszeichen errichtet habe, auf das 
er mit seinem eigenen Blute eine 
Inschrift geschrieben ; diess sind 
Ttt O. ygdufiUTa. 

12. rä — ixttva die oben (e. 
16) erwähnten. 

15. tfxij ‘ins Blaue hinein'. 

19. 15. fjv St 7iort xttl qoai 
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qtaat y.aiQog elvai doxij, 7tdvra aoi qdio&oj Aal uilog 
yiyvta&w. xav teote cmoqrjapg ngdy/xarog qtöixov, roig 
avdgag rovg dixaorag ovoftdaag iftfiekwg nEnXr\gwxivai 
oi'ov rijv aquovt av. x 6 di oijtoi rwv xaxwv noXXdxtg, 
xai 6 firjgbg naraooio&w, Aal XagvyyiCe Aal httyqEynrrov 5 
rolg XEyofxevoig Aal ßddtCe jterayiqiov rijv nvyryv. Aal rjv 
fxiv <je fJT] ircaivwotv, dyavaxret Aal Xotdogov avxoig " 
rjv di og&oi EOvqYMOtv vno rrjg aloyvvrjg rjdrj rrgog rijv 
i'tgodov Exoiuot , xatHuoSai xiXeve , xai oXwg xvqawlg 
20 rb nqayjta e'arw. 20. onwg di xai ro n Xrj&og rwv Xöywv 10 
d-avftdtwoiv , ano rwv IXtaxwv aqigd/UEvog i] xai vrj Jia 
dreh rwv JevxaXiwvog xai TIvQQag ydjuwv, rjv doxjj, xa- 
raßißate rov Xoyov ini ra vvv xa&eorwra" oi uiv yaq 
owtivreg oXlyoi, xai /udXtora jtiv otwnrjoovtai vn ev- 
yvw/joovv^g , rjv di xai Xiywoi rt, wco qi&ovov avro do- J5 
|ouot dqdv ' oi noXXoi di rb ayijjta xai cpwvrjv xai ßd- 
diOfxa xai nEginaxov xai / ueXog xai xgijTiXda xai rb drra 
oov IxeIvo re&TjTtoreg xai rov idgwra ogwvtsg xai rb 
ao&jxa ov% tlgovoiv bnwg amorrjrswot /.irj ovyi navdei- 

weichlich singenden V ortrags eignet. 

5. 6 fitiqus n «r aaa itt Hat. 
Quint, instit. orat. XI. 3. 123. Fe- 
mur ferire, quod Athenit primut 
fecitse creditur Cleon , et utitatum 
est , et indignantet deeet , et exeitat 
auditorem. 

6. iaq vy y t(e ‘aus vollem 
Halseschreien’; was der Stim- 
me an Wohllaut fehlt, soll durch 
die Stärke ersetzt werden. 

6 . ßäit(t per a <pi qtov tt)Y 
nvyqv. Cicero dagegen schreibt 
vor Orator c, 18 § 59 rarut ineet- 
• tu nee ita longut , excurtio mode- 
rata eaque rara — truneo magit 
ipte »e moderam (der Redner) et 
virili laterum flexione. 

20. 17. n i q( n ar ov das Hin- 
und herlaufen beim Reden. 

19. rb aaOfxa das Keuchen, 
das mit dem i.aqvyy(Cetv und mit 
der Heftigkeit der Bewegungen ver- 



xaiqög eivai tfoxij. Solche Art 
Gesang pflegten die Rhetoren be- 
sonders in den Epilogen anzuwen- 
den. Vgl. Cie. orator c. 18 § 57. eet 
autem etiam in dicendo quidam 
cantus obicurior, non hie e Phry- 
gia et Caria rhetorum epilogtu , 
paene canticum. Quintil. XI, 3, 58. 
Cicero illot ex Lycia et Caria rhe • 
toret paene eantare in epilogit 
dixit ; es fehlte nur noch, dass die 
Begleitung der Flöte oder des Sai- 
tenspiels dazuträte. Quintil. instit. 
orat. XI. 3, 57. quodeunque ex hie 
vitium magit t ulerim , quam , quo 
nunc maxime lahoratur in caueit 
omnibus teholieque, eantandi: quod 
imUilitu eit, an foediue, neteio. 

1. u/iof, was in der angeführ- 
ten Stelle bei Cicero paene canti- 
cum genannt wird. 

2. 7iQÜy par o s tgäixoi ein 
Gegenstand, der sich zu dieser Art 
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v6v xtva iv roig Xoyoig äywviarrp/ eivai ae. aXXwg re xai 
TO rayv tovco ob fuxgav eyei ttjv anoXoyiav xat &avfia 
naga roig noXXolq • wäre bga f irj /rote ygätpag rj axerpä- 
ftevog nageXfryg, eXeyyog yag aaqtrjg ravra ye. 21. ot 21 
5 <jp iXoi d‘ ccvarcrjdärioaav aei xai (uofXbv rwv deinnov cmo- 
nvirwaav , ei /rote aiotXoivxö ae xaraneoobfievov , yelga 
bgtyovzeg xai nagiyovreg evgelv ro XexO-rjao/xevov iv roig 
fteral-v toiv inaivtov diaXeififiaai • xat yag av xai rovöe 
fieXerw aoi yogov eyeiv olxelov xai ovvqdovra. ravra 
10 fxev aoi r a iv roig Xoyoig. f/era ravra de ngoiovra ae 
dogvtpogeirwaav iyxetuxXvfi/xevov avrov xai negi wv etprjg 
fiera^v diaXaftßävovta. xai r t v ng ivxvyij , Savfiäata 
negi aavrov Xeye xai vnegenaivei xai inayd-rjg yLvov av- 
rqi. ri yag o llaiavievg rtgog iue ; xat, Ilgog iva l'acog 
15 noi rüv naXaixvv o ciyosv • xat ra roiavra. 

22. "O de fieyiarov xai ngog ro evdoxifielv ävayxaio- 22 
recrov oXiyov deiv nagaXiXoina , arrävuov xarayeXa zwv 



banden ist. 

1. akktog »‘überdies, übri- 
gens'; xat gehört za rayv. An- 
ders ällioq Tt und niUcuf T* xat 
mit st oder mit dem Particip: zu- 
mal wenn, zumal da. S. zu 
Nigr. c. 6. 

3. fit) — ygax/tas etwasauf- 
sehreiben, um es beim Vortrage zu 
benutzen. 

3. oxexfiä/ievos d. i. vor- 
bereitet. 

4. nagd&ris vor einer Ver- 
sammlung auftreten, um eiuen Vor- 
trag, eine Rede za halten. 

21. 5. ävanttd drioo ay wie 
Zeuxis c. 2. työi <Si ö fiuxai&t 
lojurj v, Önin ävujir\S<üvTlt Inai- 
voitv , TB/it fiivrot xai avrb 
toito ngooaytothu avrovf. 

7. tv rot; rtöv 

Inaivtov S iaht ft fiaa i in den 
Pansen, welche dnrch das Beifalls- 
geschrei entstehen. Scneca controv. 
IX. Quid quod laudationibu» erebrü 
nutinentur et memoria Hierum at- 



tuevit eertit intervalli » quieecere f 

9. yogov Hyltv olxtiov 
einen Chor, der dir befreundet ist, 
d. i. eine Klicke, die dich unterstützt 
und schützt, die oben genannten 
tflkoi. 

10. r« Iv toT{ Xoyois d. i. 
wahrend du redest. 

10. n Qo'iövT a at äogvtpo- 
gitr toaav, als Leibwache beglei- 
ten. 

12. ft f r n { d vom Raume absolut 
‘in ihrer Mitte’, nicht mit Sia- 
lafißävovta zu verbinden. Vgl 
Piscat. c. 38. 

12. dm 1 außct v ovra wie wir 
‘durchnehmen’ d. i. einen Ge- 
genstand genauer betrachten, erwä- 
gen ; das Object ist zzepi n > v itptfs. 

12. qvTistvrvyrj wenn Du 
Jemand begegnest, der auf deine 
Rede etwas erwidern will d. i. 
gegen dich auftritt. Oavfiaain 
— aiirtg. Sinn: Such ihn durch 
deine Ruhmredigkeit abzuschrecken. 

14. 6 Hatavieve Demosthe- 
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Xeyovxwv ' xai rjv fiiv x ig xakwg etnrj , aXXöxqia xai olx 
avxov [deixvvuv] doxeixw, rjv di fiexqiwg [evex^Hj] > n:dvxa 
iaxw imlrjipifta. xai iv xalg axqodaeoi fiexa navxag 
eioiivai xqt], iniorjfiov ydq ' xai ocwntjodvxwv andvxwv 
gevov xivct inaivov insmelv tag axoag xwv naqovxwv 5 
imaxqixpovta Kai ivoylrjaovxa , cog vavxiäv anavxag ini 
xtp (poqxixtß xwv (rtjfidzwv Kai im<pqdxxeod , at xd wxa. 
Kai imoeiorjg di fit] nollax tg xrjv yelqa, eineiig ydq, 
fitjdi dvaoxrjg , nlryv anag ye rj dig xo nleloxov’ vnofxei- 
dia di xd nolla Kai drjlog yivov fir/ aqeoxöfievog xoig 10 
keyofiivoig. dfapilaspelg di ai cufoqucu xwv fii/iipewv xoig 
ovKCHpavxixoig xd wxa. xd d’ aXXa yqtj &a(j$elv rj xolfia 
ydq xai rj dvaiayvvxia. Kai xo xpevdog nqoyeiqov Kai oqxog ijt 
aKQOig dei xoig xetAetrt xat cp&ovog nqog anavxag Kai 
I ulaog xai ßXaO(prj/j.ia Kai diaßoXai nt&aval, xavxa oe 15 
doidif/ov iv ßqayel Kai neqißXenxov anogwcvel. 

26 26. O fiiv yewädag einwv xavxa nenavoexai ' 

ov di rjv neioitfjg xoig elqrjfiivoig , xai drj naqelvai vo- 
fuge omeq ig aqyrjg inö&eig iX&elv, xai ovöiv oe xwXv- 
oei enofievov xoig vöfioig iv xe xoig dixaoxrjqioig xqaxelv 20 
xat iv xoig nlrj&eoiv evdoxifielv xai iniqaoxov elvat xai 
yafxelv ov yqavv xiva xwv xwfiixwv , [xa^äneq 6 vofio- 
&ixx]g xai diäctoxaXog], aXXd xaXXiaxijv yvvalxa xrjv c Ptj- 



nes, der aus dem päanischen Demos 
stammte. 

22. 1. rjv fi iv ns — tm- 
Xr/\fnfia. Sinn: Spricht einer gut, 
so behaupte, dass es nicht sein Ei- 
genthum, spricht einer mittelmässig, 
so tadle Alles. 

6. ms vavjiäv. Durch den 
Ekel, den sie wegen der Unterbre- 
chung empfinden, soll dem Sprechen- 
den die Aufmerksamkeit entzogen 
werden. 

8. #al (matlO^s ftr) 
n oXXäxis tr)V x t rqa. Ueoer 
xai — di s. zu c. 17. — tniOtinv 
Tt/v /eioa (wie bis accus, c. 28) 
und das folgende uvaarrjvai Zeichen 



des Beifalls. Vgl. avanrjdäv 
c. 21. 

11. TOisOVXOtpaVTlXOISTfC 

m r a. Vgl. de historia cser. e. 10. rjv 
firi röv avqipnöv xai rov noXvv 
dij/uov tnirojoys, aXXa rovs dixa- 
OTixms xai vt) Altt O vxoipavx i- 
xms — äxqoaoa ftiv ovs. 

12. Tad'aXXayQTi .9 atjjleiv. 
f) TÖlfxn x. t. X. Hiermit fasst der 
Lehrer die Quintessenz der voran- 
gehenden Vorschriften noch einmal 
kurz zusammen. 

26. 18. xai dr\ sogar schon, 
Vgl. Piscat. c. 22. el ev ‘ fifitls fiiv 
iftiv x«l drj xa&rifxtfra troiuoi 
axoveiv xmv Xoymv. 
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tOQiurjv , wg zc tov JlXazcovog ixelvo rttrjv'ov o.Qun iXav- 
vovra cpegsaitai aoi fiäXXov nqineiv neqi aeavzov einelv 
7} ixeivcp tceqI tov Jidg' eyw de — ayevvrjg ybcQ xai dei- 
Xög elfu — ixoiyaofiai rrjg odov v/Jtv xai Ttavoofiai rfj 
5 §7]T0Qlxfj f 7TtTCoX<xt.U)V , CtOVflßoXog WV TZQOq CtVTtjV TCC VftS- 
zeqa ’ fiäXXov di rjdt] ninavfxai. wäre axovni ctvaxrjQvr- 
xeotXe xai ü-av/uaCeo&e fiovov zovzo fiefjvrjfjevoi , ozi firj 
Tcß zayei rjfuöv /.exQazijxaze wxvzeqoi (pavevzeg, aXXa 
riß {/(fazrjv xai rcQavrj ZQa/tio&at ttjv oöov. 



1. tö s r ö IIl ä t (ov o s txeivo 

7TTTJV0V UQ/ja <p £ Q f <J .1 tt I. 

Plato ’s Phädrus p. 246 e. heisst es 
von Zeos: 6 f uev Jij fxiyas ijye- 
u m»' fv oioav(f Zf vs tkavvav 
71TTJVÖV aQfja 71QIÖTOS nopfiie- 

rm. Vgl. Piscat. c. 22. 

3. aytvvris xai (ttilos im 
Gegensatz zur Unverschämtheit der 
Moderedner. 

5. inmoi.d (cu v mit dem Da- 



tiv: ‘auf etwas liegen'; wir: sich 
auf etwas legen d. i. sich mit 
etwasbeschäftigen. 

6 . axoviTt ävaxriQVTTt- 
a&i von denen, welche den Kampf- 
preis ohne Gegner davontragen. 

7. oxi fir] t (3 xaxtf VfJiöv 
xc x p a r tj x a r e — oäöv. Sinn: 
Nicht durch eure Tüchtigkeit seid 
ihr voraus, sondern weil ihr es euch 
leicht macht. Ueber ort urj s. zu 
Nigr. c. 24. 
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Wie Lucian die Rhetorik seiner Zeit verleidet worden 
war (s. die Rednerschule), so fand er auch in der Philosophie, 
zu der er sich von ihr gewandt, nicht die gewünschte Befriedi- 
gung. Auch hierin war es vornehmlich derWiderstreitdes 
Lebens mit der Lehre unter denBekennern der sel- 
be n , was ihn abstiess. Dieser Missstimmung hatte er in der „Philo- 
sophen-Versteigerung“, in welcher die Philosophen aller Schulen 
mit Angabe ihrer Fähigkeiten und Leistungen wie Sklaven zum 
Verkauf ausgeboten werden, einen ergötzlichen Ausdruck gege- 
ben und dadurch allgemeine Entrüstung unter ihnen hervor- 
gerufen. Daran schliesst sich der vorliegende Dialog. 

Sokrates, Plato, Chrysippus, Diogenes, Epikur, Aristipp, 
Aristoteles, kurz alle bedeutenden Philosophen und Sectenstifter 
der alten Zeit haben beim Hades Urlaub genommen, um auf der 
Oberwelt Lucian wegen der ihnen widerfahrenen Verunglimpfung 
den Prozess zu machen. Auf der Akropolis soll der Gerichtshof 
unter dem Vorsitze der Philosophie zusammentreten. Diogenes 
ist mit der Anklage beauftragt. Lucian vertheidigt sich selbst und 
weiss in so glänzender Weise die Richter zu überzeugen, dass 
seinSpottundHohnnichtdengrossen Philosophen 
derVorzeit, sondern nurihrenentarteten Nachäf- 
f er n gegolten habe, dass er einstimmig freigesprochen wird 
und die Wiedererstandenen (avaßiovv teg, der zweite Titel des 
Dialogs) in rührender Versöhnungsscene ihn sogar als ihren 
Freund und Wohlthäler begrüssen. 

Nun wendet sich das Blatt. Der Gerichtshof hält noch ein- 
mal Sitzung. Die Philosophen der Gegenwart werden vor die 
Schranken geladen, um sich vor der Philosophie, der Arete und 
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der Dike zu verantworten. Nur wenige erscheinen. Als man da- 
gegen auf den Rath des Lucian ausrufen lässt: „Ihr Philosophen 
herbei zur Verkeilung. Jeder erhält zwei Minen und einen Ku- 
chen. Wer einen langen Bart trägt, noch eine Marmelade von 
Feigen dazu. Wer am Besten zanken kann, zwei Talente !“ da 
strömt es von allen Seiten, da wimmelt es auf allen Strassen, ein 
unzählbarer nach dem verheissenen Lohne gieriger Haufe, der 
aber bald in wilder Flucht über Hals und Kopf auseinanderstiebt, 
als die Philosophie sie bedeutet, dass man sie berufen habe, um 
Rechenschaft von ihnen zu fordern, damit endlich die echte Philo- 
sophie von ihren falschen Jüngern gesäubert werde. 

Nach diesem vergeblichen Versuche beschliesst man mit 
einem Goldköder die Probe zu machen, wer ein würdiger Schü- 
ler der Philosophie sei, wer nicht. Lucian leiht von der Priesterin 
der Athene eine Angel, lässt die Angel mit Feigen und Gold 
von der Höhe der Mauer herab (daher der Titel: Fischer, 
den der Dialog trägt) und zieht einen der herumlungernden hab- 
süchtigen Philosophen nach dem andern hinauf, die aber sämmt- 
lich, da weder Diogenes, noch Aristoteles, noch Chrysipp, noch 
irgend ein Anderer der aus der Unterwelt anwesenden Philo- 
sophen sie als die Ihrigen anerkennen, als zu leicht erfunden und 
wieder hinabgestürzt werden, bis die Philosophie dem Fischzug 
ein Ende macht, die Philosophen in die Unterwelt entlässt, und 
Lucian und Elenchus die Fortsetzung der Prüfung mit dem Be- 
fehl überträgt, die falschen Jünger zu brandmarken, die echten 
zu bekränzen und ins Prytaneum zu laden. 

Der Dialog verdient wegen der dramatischen Lebendigkeit, 
mit welcher er geschrieben ist, einen Platz neben den Vorbildern 
der Aristophanischen Muse. Die Darstellung ist hier auf die Höhe 
der Kunst gebracht, die Lucian überhaupt erreicht hat und 
stammt also jedenfalls aus seinem reifen Mannesalter, in das ja 
die Lebensepoche gehört, welche, nachdem er dem Beruf der 
Rhetorik und Philosophie entsagt, durch die künstlerische Aus- 
bildung des Dialogs Bezeichnet ist. (S. die Einleitung zum ersten 
Bande.) 
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2QKP^4TH2. Balle ßalle xov xaxägcnov aqtdo- 
voig xoig li&oig. irrißalle xwv ßailcov. rtQoaertißalle xai 
xwv baxga/.wv. rtale x oig %vloig x'ov alix^giov. oga (xt) 
diacpvyrj. xai av ßalle , w JTläxwv, xai av, w Xgvainne, 
xai av de. rtävxeg a/.ia ^vvaaniawpiev in 3 avxov, 5 

< bg nrjQT] nrjQrjquv aqriyrj, ßäxxga de ßaxxQoig. 
xoivog yag nole/xiog, xai ovx i'axcv ijpiüv bvxiva ovy 
vßgixe. av di, w Jiöyeveg, ei' noxe xai alloxe, ygw xip 
ijvlcp , firjdi avrjxe’ didöxu) xijv ct^iav ßläacpTj/uog wv. xl 
xovxo ; xexfXTfxaxe , w ’EnLxovge xal Agiaxirtne ; xai piTjv 10 
ovx ixQijv. 

avEQsg eaxe, aoq>oi, (ivrjoao&e de d-ovgidog ogyijg. 



1. l. a ip &6v o is zois XI- 
Ooig der priidicative Gebrauch des 
Adjectivs beim Substantiv mit dem 
Artikel ist bei Lucian sehr häufig ; 
der vorangehende Begriff des Ad- 
iect, wird dadurch mit Nachdruck 
bervorgehoben. Im Deutschen steht 
in diesem Falle der Artikel nicht. 

3. r o i; (ü ü o t; beständige Be- 
gleiter der damaligen Philosophen. 

4. cu Xp v a in n t einer der 
vorzüglichsten Häupter der stoi- 
schen Philosophie in der Mitte des 
dritten Jahrh. v. (ihr. 

6 . tos n i Qt) n io y qnvaQrj- 
yj, ßdxTQtt di ßnxjQois 
Parodie des Homerischen (11. II, 36ö) : 

lös ipgrigv ( fQV'Q’w iv “P’iysi 

ifvXtt tfi ipvXois ■ 



10. xf x fiy x (tr c, lö'Err ixov Q e 
xal 'Aglaxmnt ; Epikur im J. 342 
vor Christus geboren, Stifter der 
nach ihm benannten Schule. Ari- 
stipp aus Kyrene, geh 4114 v. Cbr., 
Stifter der kyreuaischeo Schule. 
Er fasste die Lust des Augenblicks 
als das höchste Gut und Ziel des 
Lebens auf. Cic. Academ prior. II. 
42. 131. Ali* voluptatem finem 
ttte bonorum (das höchste Gut) vo- 
luorunt; quorum princept Arittip- 
pus , gut Socratem audierat , pont 
£picurus. — Daher gerade an sie 
die Frage : xfx/jrjxaTE. 

12. äv^QEs Zote — cSpyijff 
anstatt des Homerischen: avZgeg 

Zart j tpCXoi, uvTjfjao&i di &ovpt- 
dof aXxijs. 
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IdgioxoreXeg , tnianovdaoov txt Häirov. ev tysi • kdXuyis 2 
TO dr/qiov' EiXrjepa/iev oe, u> /nage. elorj yovv avrina, 
ovonvag ovtag ri/iäg iv.axyyoqetg. xtp xgön</) di reg av- 
tov xat fisriXd-rj ; nomiXov yaq xiva imvoib/iev d-avarov 
5 v.ax ccvtov , rvaaiv tj/iiv i^agyiioai dvväusvov * xa&' ? xa - 
otov errzä/ug yovv dlxatög ionv ij/ilv imoXioXivai. 

(DIA020<D02 A. ‘E/xoi /iev, aveoY.oXo7tio&ai doxet 

av t6v. 

(DIA. B. Nij JLa, uaOTiycj&ivra ye tcqÖteqov. 

1Ö (DIA. r. Tovg Q<p&aXfioig ixxex6<p&ü). 

(DIA. d. Tt]v yXibzzav avzrhv tzi noXv Ttgozegov 

U7C0TET/jra(I(ü. 

2£2K. 2oi de xi, ' E/urcedoxXeig , doyiel; 

EM.IIEdOKAH2. 'Eg zovg xgazrjgag i/i/ceoeiv av- 
15 TOV, Uig flCC&Tj (ZT] XoiÖOQEiad-ai XOig XQEtXXOOl. 

nAATllN. Kai p irjv agiozov ijv /.aHaneg xiva 
nEv&ia itj ’ Ogipia . 

XaY.lOTOV EV TCETQatOlV EVQtOdai (ZOQOV, 

’iva xat xb / ligog avxov txaoTog tyiov anr/XXaxxsto. 



2. 4. /iex(l9-r/ nachgehen im 
feindlichen Sinuc, daherb es tra fe n. 

13. ’jBu7rtJd*ietf um 440 v. Chr., 
Schüler de» Parmenides und Pytha- 
goras, wegen seiner physikalischen 
Kenntnisse als Wunderthäter ge- 
ehrt. 

14. I s z o ii s x q ax ij ga s ( fi- 
ne a et v mit Bezug auf die von Lu- 
cian oft erwähnte Anekdote , dass 
Empedocles selbst seinen Tod im 
Krater des Aetna gefunden habe. 
Hör. ars poet. v. 464 ff. : 

Deus immortalis haben 
Dum cupit Empedocles , ardentem 
frigidus Aetttam 

msüuit. 

16. äqiaxov t/v — evqfailai 
uoqov wie ctLiuvov rjv Nigr. c. 10. 
xaxcös etye. icarom. c. 16. de hist, 
cscr. c. 13. äueivov qv. Gail. c. 13 
immer so, dass man die im Infin. 

Sommerbrodt, Lucian. !□. 2. Aufl. 



beigefügte Thatsache, über welche 
das (Jrtheil ausgesprochen wird, als 
nicht oder noch nicht statt findend 
bezeichnet. 

16. xiva ‘eine Art'. S. zu 
Icarom. c. 1. 

17. J7 ev frta fj'O q </e a. Pen- 
theus, König von Theben (Ovid. 
metain. III. 513 ff.) von seiner Mut- 
ter in bacchantischer Wuth zer- 
fleischt, weil er den Frauen die Ver- 
ehrung des Dionysos untersagte. 
Orpheus (Ovid. inet. XI. 1 — 66) 
von thrakischeu Weibern zerrissen, 
weil er sich der Feier der Orgien 
widersetzte. 

18. lax tax ov iv n(x qai- 
oivevqtod-aifibqov Fragment 
aus einem Tragiker. 

19 . Uva — anr[lldxx ex o , 
weil das evqio9cti / loqov noch 
nicht stattgefundeu , ist auch der 

6 
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AOY KI ANOY 



8 8 - A0YK1AN02. Mr]da/Awg' aXXa rcQog IyboLov 

(peioao&e fiov. 

2i2K. Aqoqev • ovy av dcpe&Birjg bzi. ogäg di di] 
Yai t'ov "OfxrjQOv a (pr t aiv 

tag ovy. tazi Xeovoi Yai avdgäotv ogxia maxd. 5 
AOYK. Kai /jtjv yo,T "O/ir/gov v/täg Yai avrog iyb- 
tbvoio. aideosod'B yag Yoiog za ent], Yai ov jcaQOipEO&E 
Qaipydijoawd /ab‘ 

CioygEiz’ ov xaYov ctvöga Yai al-ia diy&B artoiva, 
XoXyov zb ygvoov zb, za di] (piXeovoi oocpoi 7ZBq. 10 
IIAA T. aXX' ovdi rj/ieig aTtogr/oo/ABv TtQog ob > 0/Ar r 
QiYrjg avziXoyiag. oyovb yovv 

/atj ( 5 jj /toi (pv^iv ys, YcrYrjycgB , ßaXXso dviufi, 

Xgvoöv tcbq Xe^ag, iizsi Xybo x 6 ^Q a 9 ct/täg. 

AOYK. Ol/toi zwv yoywv. 6 (tiv c O/tT]Qog r]/äv d.tga- 15 
Yzog, f] /.isyiozT] bXnig. iizi zbv EvQinidrjv drj /hol y.aza- 
(pBVYziov ' zccya yag av EYSivog oioobie /ab. 

/ at] yzeivb • zov lYBzrjv yaq OV &i/Aig YZaVBlV. 

TIAAT. Ti d 1 ; ovyi yccybivu Evgmidov ioziv, 

ov dsiva, naoxEiv dsiva zovg slgyao/Aevovg ; 20 

AOYK. Nvv ovv htazi ^rj/Aazoiv yzbveize /ab; 

IIAAT. Ni] Jia' q>rjoi yovv SYSivog avzog 



durch l'va ausgedrückte Zweck noch 
nicht verw irklicht worden, deshalb 
steht der Indicativ. 

19. to iti-pos der Jedem zu- 
kommende Theil. 

8. 1. tcqos txeoCov Jupiter. 
3. npttQCv =» plaeuit, dceretum 

eit. Ebenso Catapl. c. 8. apoptr" 

Ol'X uv TV/Oli. 

5. n5 s o v x laxt — niOTu 
Homer II. XXII. 262. 

6 xa&‘ ”Ofit]Qov nach Art 
des H., sehr oft vgl. c. 6. xuret xi) v 
ufXlTTKV C. 7. XUTU TOl’ff (Sjjropoj 
c. 12. xor«: xo nxovoiov c. 18. 
S. zu Nigr. c. 7. 

9. LtnypeiT ’ — ctot/ oC tteo. Zu- 
sammengesetzt aus II. X. 378. I. 23. 



XI. 131, nur dass X. 378 
X« Xxos re ^pt’CTÖf xs no kvx (ir)- 
x 6 g x e o C St] pos 
steht anstatt des Luciau. to St/ 
</>i Xto v oi aoifoC 7Tt Q. 

13. fix Stj /io i — ‘re uns II. X. 
447. 

15. o7rpo*TOfunpraktisch, 
d. i. er richtet nichts aus, er hilft 
nicht. Vgl. Hermot c. 55. xivSvvevei 
b4>ttS(as anonxTos ä7reXi]lvOivai 
/tuxtjv TtvanXaans xbv Xiovxa. 

18. /ati xx e iv e — xx avelr aus 
einer nicht mehr vorhandenen Tra- 
gödie von Enripides. 

20 . oiSecvn — etgyao/iE- 

vovs aus Eurip. Orest. v. 312. 

21. VVVOVV XTCVEtTi/AC 
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„ayaXivofv oxouccxwv 
avof-iov r aq>goovvag 
x 6 xeXog dvoxv%ia“.\ 

4 . AO YK. Oi'/ovv inst dedoxxai nccvxwg anowiiv- 4 
5 vvvcu xai olde/xia /urjyavrj [xov] diaq>vyelv pe, cpege, xovxo 

yovv einaxe jioi , o'ixiveg ovxeg rj xL irercov&oxeg avry/e- 
oxov TiQog ijfiwv äueiXr/xa oQyttleo&e xai ini d-aväxti) fxe 
SvveiXrjcpaxe ; 

IIAAT. Axiva juiv elgyaocu r^iäg za deivä, aeav- 
lü xov SQOJza , w xdxioxe, %ai xoig v.aXovg exeivovg aov Xö- 
yovg , iv olg rpiXoaoepiav xe avxrjv xaxfcg rjyögeveg /ai eg 
i]HÖg vßQiteg , waneg i§ ayoqäg ciTto/rjgvxxbfv aocpovg av- 
dgag /ai, x o /liyiozov, iXev&egovg. iqi olg ayava/xrjoav- 
xeg aveXrjXv&afiev erd ae, nagaixr\aäpLevoi n gog oXiyov 
15 xov Aiörjv , XQvOLTCTiog ovxog xai ’EnixovQoq /ai HXä- 
ziov iyio /ai J AQiaxoxeXr]g i/eivoai /ai o auonwv ovxog 
IIvüayoQag /.ai dioyivr\g /ai anavceg , ooovg dieovgeg 
iv xolg Xöyoig. 

5. AOYK. Avinvevoa * ov yag ano/xevelxe f.ie, rjv 5 
20 f/ccS-rjxe onoiog iyio 7teqi v/Acig iyevofxrjv woxe artofäL- 

xpaxe xovg Xi&ovg /uäXXov de cpvXctxzete. xQrjOea&e yctQ 
avzolg zaza xwv algicov. 

TIAAT. At]gelg. oi de xrj/jegov ygi] imoXwXevai, 

'S / 5/p 

7] T£ X£V TjOTj 

25 Xaivov iaoo ytziUva y.a/cöv ivey oaaa eoQyag — 



auch aus Kuripides ; aus welcher 
Tragödie ist unbekannt. 

I. a% aXCvoiv — S v ar v y(tt. 
Eurip. ßacch. 385. 

4.5. o vätfx (a u riyavij sonst 
mit dem blossen Infinitiv. Vgl. 
Abdic. e. 10. ti's erfreu fxiy/avr) fiera- 
ßdXXcadeu. Imagines c. 1. n’s erfreu 
firjyavri dnotrtrjvat airrj ff. Pro 
imugiuibus c. 24. oiäeplct /rrjynvfi 
n rj oiiyl — «Atöva/. 

7. Inl &ttvdt(i> ‘um mich 
zu tödten*. Vgl. c. 25. 

II. iS dyoQÜi dn axr)Qv r - 



t rav ,zum Verkauf ausrufen‘ vgl. 
Nigr. c. 25. Diess hatte Lucian in 
dem Dialoge ß(mv nQÜOi: gethan. 

13. tö [liyirfrov abgekürzter 
Relativsatz. S. zu Nigr. c. 4. 

5. 19. dvinvevatt. ‘ich 

athmeauf’, die eben vorgehende 
Handlung wird oft so, besonders im 
lebhaften Dialoge, als schon gesche- 
hen vorgcstcllt. Vgl. tyPXaaa u. a. 

20. <o o r e S. zu de hist. cscr. c. 1 2. 

25. Xa'ivov eoao — eogyas- 
Hom. II. III. 57. 

6 * 
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